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außiegen̂ im?S5!i dw Wû Englands gehören , liegt
spült Sie einzelnsofotuT"?PPJJtVennutungnahe, daß auch diese „Sterbe-
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Freitag , den 5. Mai 1944

Britischer Geheimtod forderte zwei neue Opfer
Igitreter Chiles und Ägyptens auf der Konferenz von Philadelphia unter geheimnisvollen Umständen gestorben
-jnibericht unserer Berliner Schriftleitung
. Berlin , 4. Mai / Unter sehr geheim-
ollen Umständen sind , wie der britische

Sdirichtendienst am Mittwoch bekannt-
i) zwei Teilnehmer an der Konferenz der

fc

des sogenannten „Internationalen Ar-
•esamtes", in Philadelphia an der Atlan-
iljsle der Vereinigten Staaten plötzlich. . — ‘—rben. Der Vertretei
Ues, Brookmann, und der Delegierte
| .plens, Dr. Ramzi, sind am gleichen
pje einem Herzschlag erlegen . Da man
f(jj, da» weder Chile noch Aegypten zu

So., |munter, allen Umständen spurenden Ge

2 ”°'^
M“"deti hafen h,„(|||Ê '^enVartetgestorben,l | /4 OH . ™ n l . „ « m «inil

1,72

je“wie so viele,' mit denen des Secret
jiice Geschichte am Pranger steht , als

etwas Säure ein, damit si
Mucke zerteiltkocht manb
dem Wassermit.Fettsund:-MehlSm«̂ dt.'® iikungendes britischen Geheimtodes an-
f 'nf helle  Schwitze, schmecktmiittV1 «rten sind. Fiir gewöhnlich fallen diesem
laut in dieser einigekleine Flti«,iv"S rilischen Geheimtod- gerade immer dann
darunter0' ““ **« - * d* -1 '

im politischen Scheinwerferlicht des Tages
stehende Persönlichkeiten zum Opfer , wenn
sie sich dem Willen der britischen Regie¬
rung entgegensetzen.

Auf der Schwindelkonferenz von Phila¬
delphia / die angeblich ein Sozialprogramm
für die unzufriedenen Massen der Plutokta-
tenstaaten ' aufstellen wollte , in Wahrheit
aber nur mit vielem Lärm alles zerredet , was
nach sozialem Fortschritt aiissehen könnte,
und überdies selbst in den meist umstritte -,
n'en Programmpunkten noch nicht einmal
dort mit seinen sozialen Vorschlägen ange¬
langt ist , wo das Deutschland Bismarcks vor
vier Jahrzehnten schon mit seinen sozialen
Taten stand , mußten die Vertreter Chiles
und Aegyptens ihr Leben lassen . Sie mußten
es . lassen , weil von ihrer Seite die Bloß¬
stellung des sozialen Gaukelspiels Englands
und der Vereinigten Staaten drohte , und
Weil diese führenden Plutokratenstaaten

heute , nichts weniger gebrauchen können
als die Ernüchterung und Enttäuschung der
sozialen Hoffnungen ihrer betörten Massen.

Nicht anders als so viele andere , die
durch ein selbständiges Verhalten das Miß¬
fallen der britischen Regierungsmänner er¬
regt hatten , sind die beiden Kongreßteil¬
nehmer ohne weiteres aus der Welt ge¬
schafft worden . Wie dem - im Jahre 1939
angeblich verunglückten König - von Irak,
wie seinem kurz vorher durch vergifteten
Kaffee von einem Beauftragten der ' briti¬
schen Regierung beseitigten Vater , wie dem
irakischen Finanzminister Rustam Heidar
im Jahre 1940, wie im gleichen Jahre dem
der englischen Regierung unbequem gewor¬
denen Chefkorrespondent der USA .-Nach-
richtenagentur Upited Preß Webb Miller,
der unter den Rädern eines Vorortzuges
sein Leben lassen mußte , wie endlich dem

polnischen Emigrantengeneral Sikorski ge-
sqhqh — so geschah es jetzt den Vertre¬
tern Chiles und Aegyptens . Um der „höhe¬
ren Zwecke " Englands willen mußten sie
ihr Leben lassen . Sie alle starben England
immer sehr gelegen , demselben England,
das sich gemäß dem Grundsatz : „Der Zweck
heiligt die Mittel " noch immer seiner un¬
bequemen Gegner , sei es auf feinere , sei
es auf brutalere Art , zu entledigen ge¬
wußt hat.

Ob mit Gift oder Dolch öder durch Her¬
beiführung von Unglücksfällen : der britische
Geheimtod findet immer seine . Wege , um
zum Ziele zu gelangen . Dieser Geheimtod
wird seine unheimlichen Schatten auch wei¬
terhin über die Welt werfen , so lange Eng¬
land selbst als personifiziertes Unheil dieser
Welt besteht und seine Ränke ungestraft
weiter schmiedet . . 1

n am laufendenBand; 160Ö- 7(m-aVZ t f “UILSla9 11 111
i  Konzert : 17.15—18:ö0:'BunteMei* * Wengehaltenen Telegramm seine Gluck-
00—18.30: Volkslieder ausSchlesien.Die«-
ikspielscharßreslau der Hitlerjugend»rsirJr
30—19.00: Der Zeitspiegel; 19.15—19J0-Fr

19.45- 20.00: Prof. FerdinandHen•ichte;

äscheübermittelt.

Neue Ostabzeichen
äh. Berlin,  4 . Mai . Die im Reich ein-

nn: „Das Wunder der lebendigeiSpn&'iwlrlen Arbeiter aus dem Osten werden
15—21.15/ 1. Akt aus WagnersOper,De- - "
ule' Holländer", SonderaufHhnmgderSv.
it  München , LeitungCie:
22.00: Hans Pfitzner zum 75. Gebiutt)!'

Mai: Klavierkonzert in'Es-Dur, Wert31,7
: Walter Gieseking,
leulschlandsemier: 17.15—18.30:SchweV■:
l späten Nachmittag: Cömelius„Sp»r.
a u. a.: 20.15—22.00: Unterhaltsamer'
end" mit Hamburger Künstlern.
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CerFührer an Wangf̂ diingwei
Aus dem Führerhauptquartier , 4. Mai.

«erFührer hat dem Präsidenten der chi-
söriien Nationalregierung , Wangtsching-
'»zumGeburtstagin einem in herzlichen

Wehst neue Ostabzeichen in den
.udesfärben  tragen , es sind Volks-
mabzeichen, durch die sie als Russen,
hier und Weißruthener charakterisiert
den. Hin Sonnenblumenkranz auf rotem
lut in der Mitte das blaue Andreaskreuz,
itiii den russischen , der Dreizack auf
taelbemGrund fiir den ukrainischen Ar¬
ik•;vorgesehen. Der Weißruthene wird
i'jLandesfärben Rot-Weiß tragen.
's Neuerung stellt eine äußere An-

fe-üig der für im “Kampf gegen den
Hewismus geleisteten Arbeit dar . Die

Weh eingesetzten Arbeiter aus dem
fetragen damit die gleichep Farben wie
iKejionäre,  die heute mit der Waffe
fs:Hand an der Seite Deutschlands ge-

Bolschewismus im Felde stehen.
Reuen Abzeichen verpflichten somit

•Sri, Ukrainer und Weißruthenen erneut
gezeichneter Haltung und bester Ar-
wsiung. Sie werden Ansporn sein , auf

• Katze, auf den sie gestellt sind , sich
'roch größeremEifer als bisher für die
'Ultige Niederwerfung des Bolschewis-

t' cg 1 g|gmet2en. Die Einführung der neuen
W'td durch eine Polizeiverord-

’erfolgen: bis zu diesem Zeitpunkt ist
Kennzeichnung „Ost " weiter zu

Terror auch neaeo Albaner
■Belgrad, 4. Mai. Albanische amtliche

gaben am Mittwoch Einzelheiten
»..äi?en Terrorangriff britisch -nordame-

0. H.*r5 ’ T*ÄKfc.'.jt '̂ ~er Rieger auf das albanische Dorf
Fahrradbere?;,,,̂ : _-tk i während des orthodoxen Oster-

; bekannt. Die Bewohner des Dorfes
"Sich nach der Ostermesse zu Tanz
^sang auf den Dorfnlatz begeben , als
, êra Ort „alliierte " Flugzeuge erschie-
''fd wahllos  in das bunte Treiben
üvilbevölkerungschossen.

U-Bob(e hielten reiche Ernte an Zerstörern
Der neue Erfolg im Nordmeer — Auch die Handelsschiffsverluste haben nicht aufgehört

Eigener Bericht
BZ. Berlin,  3 . Mai . Der Wehrmacht¬

bericht hat einen bemerkenswerten U-Boot-
Erfolg gegen einen Geleitzug gemeldet , der
im Nordmeer nach England steuerte . Er war,
wie üblich , stark gesichert , und zwar durch
begleitende Kriegsschiffe und Bordflugzeuge
von Flugzeugträgern . Vor allem aber ist
bei dieser Geleitzugschlacht wieder ein har¬
ter Schlag gegen die feindlichen Geleitstreit¬
kräfte geführt worden . Die deutschen Tor¬
pedos haben unter ihnen eine reiche Ernte
gehalten : Acht Zerstörer und andere Siche-
rungsschiffe sind auf den Meeresgrund ge¬
schickt worden.

Diese Verluste treffen den Feind gerade
in ■dipsen Monaten an einer besonders
empfindlichen Stelle ; denn die leichten See¬
streitkräfte spielen auch bei den Landungs¬
operationen , die der Feind na'ch seinen An¬
kündigungen ah . den Westküsten Europas

will, eine unentbehrlicheunternehmen
Rolle . ‘

In den letzten Monaten haben die Eng¬
länder und Nordamerikaner eine sehr fühl¬
bare Einbuße an Zerstörern , Fregatten , Kor¬
vetten und ähnlichen schnellen . Kriegs¬
schiffen des Geleitdienstes hinnehmen müs¬
sen . Im April wurden 27 Zerstörer und Ge¬
leitfahrzeuge versenkt , die meisten durch
Unterseeboote . .Andere Feindverluste an die -,
sen leichten Seestreitkräften waren durch
Flugzeuge zu verzeichnen . Aber auch den
deutschen Torpedobooten am Kanal ist es
gelungen unter anderem einen der wert¬
vollsten Zerstörer zu versenken : den kana¬
dischen Zerstörer „Athabascan " von , der
1870 Tonnen großen „Tribal "(,,Volkstamm "j-
Klasse , nachdem ünsere Unterseeboote im
Nordmeer im April mehrere Schiffe ver¬
nichtet haben . .

Diese artilleristisch stark bewaffneten
Zerstörer sind in den letzten Wochen zu-

DerU-Boot-Sdilag im Eismeer
Durchbrucham  S ereth gescheitert - 51 Bomber in Frankreich abgeschossen
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dnb. Aus dem Führerhauptquar-
tier, .4 . Mal . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt : 1

Vor Sewastopol  und am unteren
D n j e s t r wurden örtliche Angriffe der
Bolschewisten abgewiesen . Oastlich des
S e r e t h setzte der Feind seine Angriffe
mit starken Kräften fort . Alle Versuche
der Bolschewisten , unsere Stellungen zu
durchstoßen , wurden auch gestern in er¬
bitterten Kämpfen und durch entschlossene
Gegenangriffe vereitelt . 64 feindliche Pan¬
zer wurden hierbei vernichtet.

Deutsche und rumänische Kampf - und
Schlachtfliegerverbände fügten den angrei¬
fenden Sowjets schwere Verluste zu. In
wiederholten Einsätzen vernichteten sie 31
weiterd feindliche Panzer , zahlreiche Ge¬
schütze und eine große Anzahl von Nach-

Vichy greift zur Vergeilung
Sühne für die Erschießung von Oberst Cristo ' ini in Algier

'̂«-bericht unsererBerliner Schriftleitung

6*'rün, 4. Mai. Die französische Reqie-
(Lj. hat beschlossen , Vergel-
~ nahmen zur S-iihne des Mordterrors
(«', 'r1en'. êr von  d er  angeblichen Ju-
" 'ssidenz in Nordafrika in seinen

a9 für Tag verstärkt wird . Der
o»sirn ^ ^er  Ankündigung der Ver-
^nriht *lmPn' c*ie  bereits im Falle
’SLhftj Pnvheus erwogen worden.' . “Met die Frw-wn

von dei Dissidenz in Algier
da er,

tn3 rie"e besonders ausgezeichnet
114118 beim ~~ ~Kampf- uelm  Kampf um Tunis

bl*, ai! !,sc,le  Falange gebildet , eine
L Sarho ?' 1 den deuts cben Soldaten zu-
ifndeni *e un<̂ s’cb 9 e9en die ein-
11 Phi- nj! lo ‘Amerikaner wandte.

■:'tell e in Vichy wurde
pfeiH. daß die französische Re-

‘“ Miehr unverzüglich Kriegs¬

gerichte 'zusammentreten tasten werde , um
eine Anzahl von Anführern der bewaffneten
Widerstandsbewegungen ;n Obersavoyen
aburteildn zu lassen Dabei wird darauf hin¬
gewiesen , daß die Dissidenz die Verantwor¬
tung fiir die Vergeltungsmaßnahmen trägt.
In Vichy sei man sich bewußt , daß nur ein
rasches und hartes Vorgehen verhindern
könne , daß die Kommunisten in Algier den
Tod Cristofinis zum Auftakt eines wnhl-
orgaqisierten Bluthades an alle - national
Denkenden , die sich noch in Nordafrika be
finden , machen.

Zehn Todesurteile
dnb . Vichy , 4. Mai . Äls Vergeltung für

die Erschießung des vom Algierkomitee wi¬
derrechtlich zum Tode verurteilten und hin-
gerichteten Obersten Crfstofini wurden zehn
Chefs der bewaffneten Widerstandsbewe¬
gung in Obersavoven von dem französischen
Kriegsgericht in Annecy am Donnerstag zum
Tode verurteilt . Fünf wurden sogleich hin¬
gerichtet . Zwei Angeklagte wurden dem ge¬
wöhnlichen Gericht übergeben.

„ Streik geht weiter
T Mai. 1600 in zwei Detroiter

i 1,2 , “ schäftigte Vorarbeiter lehn-
Aufforderung der Wa-

steriuJn sich an die Armeeverwaltung mit
der Bitte gewandt hat , die Versorgung der

in zwei Detroiter Bevölkerung mit Brot sicherzustellen . Ein
Ende des Streiks ist noch nicht abzusehen

'onnwiJ «‘/CllWtUC LUl **iV.
D ' n A,rl,e' 1 ®b , ihren Streik ein-

Erz eugung von Panzern urd
■Se In beiden Werken mußte

""a ß k̂ürzt werden.

■i ** « * «» in  Bundes
; 4 ^ai . Fast alle Bäcker
- Htrö= ea  c tätit  Dundee slncl  ’ n ^ en

FBim “ benscht große .Knapp-
’ s° daß das Ernährungstnini-

Die Streiks in England
ep Stockholm , 4. Mai . Die Wirkungen der

Streiks in England für die britische Kriegs¬
wirtschaft ergeben sich aus einer jetzt 1n
London veröffentlichten Statistik . Demnach
oinaen im ersten Quartal dieses Jahres
2 109 000 Arbeitstage infolge Streiks verlo-

Verlust nur 210 000 Arbeitstage.

schubfahrzeugen . . Starke Kampfflieger -Ge¬
schwader bekämpften tn der letzten Nacht
feindliche Verkehrs - und Truppenziele im
Raum nordwestlich Jas s'y.

Das unter Führung von i Oberstleutnant
Nordmann stehende Jagdgeschwader „Möl-
ders “ meldet seinen 8000. Luftsieg.

Im Landekopf von N e 11 u n o wurde ein
nach starker Artillerie - und Granatwerfer-
Vorbereitung geführter feindlicher Angriff
abgewiesen.

Unterseeboote griffen im Nordmeer
einen nach England gehenden , von Zerstö¬
rern und Trägerflugzeugen stark gesicherten
Geleitzug an . Sie versenkten acht Zerstörer
und Gelejtfahrzeuge und torpedierten fünf
Schiffe mit 30 000 BRT. Zwei von diesen
Schiffen sanken sofort . Das Sinken der übri¬
gen Schüfe ist mit Sicherheit anzunehmen.
In diesen mehrtägigen Operationen haben
sich die Unterseeboote unter Führung der
Oberleutnante zur See Lange  und FIe r r 1e
besonders ausgezeichnet.

Deutsche Schnellboote torpedierten in der
Adria in der Nacht vom 2. zum 3. Mai ein
feindliches Torpedoboot.

Bei der Abwehr britischer Bombdrangriffe
auf Mittelfrankreich  wurden in der
letzten Nacht 5t viermotorige feindliche
Flugzeuge abgeschossen . Hauptmann Berg¬
mann,  Staffelkapitän in einem Nachtjagd¬
geschwader , vernichtete allein sechs vier¬
motorige Bomber . Einzelne britische Stör¬
flugzeuge warfen in der letzten Nacht Bom¬
ben im Raum von Mannheim.

sammen mit Kreuzern bei englischen Vor¬
stößen gegen die französische Küste in der
Westhäitte des Kanals aufgetreten . Das ver¬
deutlicht den schon erwähnten hohen Wert
der Zerstörer nicht nur im Geleitdienst , son¬
dern auch .bei den Kämpfen im Kiistenvor-
feld Europas , deren Heftigkeit jetzt sichtbar
zugenommen hat.

Die deutschen Unterseeboote bindgn Hun¬
derte von feindlichen Zerstörern und ähn¬
lichen schnellen Kriegsfahrzeuqen ständig
auf hoher See und halten sie vom Einsatz
für die Iwasionspläne fern . Die Engländer
und Nordamerikaner geben zu , daß sie den
Geleitdienst nicht im geringsten , vermindern
können , auch wenn die Versenkungsziffern
nicht so hoch sind wie in früheren Jahren.
Aber auch was -jetzt noch Monat für Mo,
nat an feindlichen Handels - und Transport¬
schiffen versenkt wird , schlägt dem Gegner
fühlbare Wunden . Im April 1944 waren es
23 Nachschubschiffe mit 154 000, BRT., die
mit Sicherheit versenkt worden sind . Außer¬
dem wurden weitere 34 Schiffe mit 227 000
BRT: durch Bomben - und Torpedoflieger
schwer beschädigt Mit dem Untergang der
meisten dieser Schiffe ist zu rechnen.

Das Aprilergebnis bedeutet also den Aus¬
fall von 381 000 BRT feindlichen Schiffs¬
raumes . Solche Verluste zwingen den Feind,
auch seine Anstrengungen auf dem Gebiet
des Schiffbaues , der die anderen Rüstungs
gebiete beeinträchtigt , fortzusetzen ; denn
angesichts der großen Anforderungen an
Nachschubschiffen allein im Mittelmeer und
im Pazifik ist die feindliche Tonnagedecke,
wie ' der Gegner .selbst eingesteht , noch
nicht für alle Aufgaben groß genug . Dabei
weiß der Feind , daß er durch die deutsche
Kriegsmarine und Luftwaffe noch viel
höhere Schiffsverluste zu erwarten hat,
wenn er sich zum Angriff an der Westfront
Europas entschließt.

Einzelpreis 15 Rpf.

Hans Pfitrner 75 Jahre alt

Der fiiolie deutsche Komponist und  lt eghereU
ter unserer Art bewußter , volksnaher Musik ,

vollendet am  5 . Mai sein 75. Lebensjahr .
♦ Aii/n . Vresse-lloffmunn

Gauleiter Hoffmann eingeführt
dnb. Berlin , 4. Mai . Der vom Führer er¬

nannte neue Gauleiter des Gaues West¬
falen -Süd , Albert Hoffmann , wurde am Mitt¬
woch von Reichsorganisationsleiter Dr. Ley
in sein Amt eingeführt . Dr. Ley würdigte
bei dieser Gelegenheit die Verdienste Al¬
bert Hoffmanns um den Gau , der voji An¬
fang ( an ganz besonders unter dem Bom¬
benterror zu leiden hatte . Gerade in einer
solchen Zeit , so erklärte Dr. Ley , komme
es ganz besonders darauf an , die Autorität
zu wahren , und dies könne immer nur eine
Persönlichkeit . Voraussetzung hierzu seien
Mut , Können und Fleiß . Jeder Hoheitsträger
müsse kompromißlos für die Reinhaltung
unserer Idee von fremdem Gedankengut
sorgen . Der Reichsorganisationsleiter über¬
brachte sodann dem Gauleiter die Glück¬
wünsche des Führers und der Partei und
überreichte ihm die Urkunde.

Eine schnell geplagte Reuterlüge
Professor. Sakimura stellt böswillige Verleumdungen In Stockholmrichtig
. dnb . Stockholm , 4. Mai . Der feindliche

Nachrichtendienst hatte am 1. Mai gemel¬
det , daß der sich in- Stockholm aufhaltende
japanische .Professor . Sakimura,  der bis
1943 bei der japanischen Botschaft in Berlin
tätig gewesen sei , zu den Alliierten über-
qegangen sei . Nach Reuter habe Sakimura
die Ansicht geäußert , die Achse könne den
Krieg nicht gewinnen . Er habe daher den
Alliierten seine besonderen Kenntnisse an-
geboten.

Dieses Lügenmanöver hat sich nur zwei
Tage halten könn n denn Professor Saki¬
mura erschien am 3. Mai in Begleitung eines
Vertreters der Domei -Agentur und eines
Vertreters der Stockholmer japanischen Ge¬
sandtschaft beim Deutschen Nachrichten¬
büro in Stockholm , um zu den anglo -ameri-
i. anischen Schwindelmeldungen folgende Er¬
klärungen abzugeben:

„Man will bewußt meine persönlichen Ab¬
gelegenheiten zu politischen Zwecken aus¬
nutzen . und zwar gerade * in dem Augen¬
blick , in dem sich die Frage der Invasion
zuspitzt . Die Reutermeidung ist ebenfalls
als ein Bestandteil des Nervenkrieges gegen
die Achsenländer zu betrachten sowie als

Teil der Bestrebungen , einen politischen
Riß zwischen Japan und Deutschland her¬
beizuführen . Sie gehört in das Kapitel der
sinnlosen Taktik , um die Aufmerksamkeit
von der Hilflosigkeit der anglo -amerikani-
schen Strategie lind von den langsamen
Vorbereitungen zur Invasion abzulenken.
Ais Akademiker habe ich in Schweden mit
dem politischen Leben gar nichts zu tun und
bin dankbar , daß ich meine wissenschaft¬
lichen Ai beiten hier fortsetzen kann . Man
kann in Deutschland und Japan bei der im¬
mer stärkeren inneren Geschlossenheit über
den Bluff Reuters nur lächeln.

Wenn man schon meine persönlichen An¬
gelegenheiten zur Agitation ausnutzen will,
so fühle ich mich als Vertreter der jungen
Generation Japans veranlaßt , mit aller Klar¬
heit auszusprechen : in der jungen Gene¬
ration Japans brennt der leidenschaftliche
Wille zur Befreiung der unterdrückten Asi¬
aten ntts der langjährigen Ausbeutung des
anglo -amerikanischen imperalismus immer
mehr , threr- historischen Aufgabe bewußt,
wird die japanische Jugend bis zum letz¬
ten Mann mit Freude und Begeisterung tap¬
fer kämpfen ."

Und wt JtoHhMaftH?
Eine Antwort auf eine Frage

Von
Kreisleiter Max Schümann

Der Kriegsberufswettkampf 1944 hat in
diesen Tagen mit der Siegerehrung seinen
Abschluß gefunden , pas . Wollen zur Lei¬
stung ist in einem Maße gerade in dieser,
schweren Zeit zum Ausdruck gekommen , der
alle zur Führung Verantwortlichen beruhigt
in die Zukunft schauen läßt . Allein es darf
nicht darüber hinweggesehen werden , daß
in der gesamten Bieitenarbeit noch eine
Unmenge an Arbeit geleistet werden muß,
um die Bildungslücken , hervorgerufen durch
die . Kriegsumsiände , durch, , intensiveren
Fleiß bei den Lernenden über Berufsschul¬
lehrer und Ausbilder zu schließen . Es be¬
darf dabei des Zusammenwirkens aller . Der
Partei ist es Vorbehalten , nicht nur auf dem
beschrittenen Wege weiterzugehen , sondern
neue revolutionäre Ideen zu entwickeln, -um
auch hie 'r Motor zu sein.

Das ist ein „Problem " von vielen in
der Heimat . Mit sichtbarem Interesse ver¬
folgen unsere Kameraden draußen an den
Fronten , und wo immer sie eingesetzt sind,
unser Bemühen um die Formung des Men¬
schen . Urlauberbesuche und Briefe bezeu¬
gen dies im verstärkten Maße . Wer mit
ihnen als Kamerad unter Kameraden drau¬
ßen war , kennt die Fragen und Themen
jener , die heute bis zu sieben Jahren Sol¬
dat sind und oftmals weiter nichts auf-
weisen können als ihren tapferen Einsatz
während dieses Krieges . Es ist die Frage:
„Was wird mit mir , wenn der Krieg sieg¬
reich beendet ist und ich den grauen Rock
ausziehe ?"

Viele haben ihre Lehrzeit beendet . An¬
dere eine abgeschlossene Schulbildung:
Studenten befanden sich im zweiten und
dritten Semester , ehe sie Soldat wurden.
„Fertig " im eigentlichen Sinne des Wortes
ist keiner , ausgenommen natürlich jene,
die aus ihrem Beruf kamen . Jahrelang
haben sie jetzt einen neuen „Beruf " ken¬
nengelernt , den des Soldaten . Sie sind alle
Soldaten im , deutschesten Sinne dieses
Wortes , das beweisen die Heldentaten un¬
serer Armeen , der schneidigen Flieger,
ebenso wie der Einheiten unserer Kriegs¬
marine . Aber eine „Berufung ", nun für
immer Soldat .sein zu wollen , fühlen die¬
jenigen nicht in sich , die bereits gewählt
haben und dem Leben das abringen wol¬
len , was sich der Mühe und angespannte¬
ster Arbeit lohnt . Die soldatische Einstel¬
lung und Haltung aber wollen sie mitneh¬
men in das Zivilleben , weil sie derjenigen
des Mannes entspricht.

„Das zivile Leben " — was ist das für ein
Begriff ! Der Landser lacht darüber , weil er
ihm unwirklich erscheint , kaum erreichbar.
Er hat aber empfunden , daß die Begriffe
von bürgerlich und zivil im alten Sinne
überholt sind , daß seine Angehörigen den
Anschluß an die Front herstellten und trotz
der Bedrängnis aus der Luft ihm seelisch
auch noch das vermitteln , was er da drau¬
ßen • zur Standhaftigkeit gebraucht . Diese
Frage hat die Zeit beantwortet , nämlich:
„Kann ich mich noch ' hineinfinden in ein
anderes Dasein als Schützengraben , Bunker^
und Quarliermachen ?" In jeder Lebenslage
schlafep , organisieren und , wo es nicht dar¬
auf ankommt , immer rasiert und gewaschen
zu sein ? Nicht mehr hineinfinden können in
das andere Leben?

Es ist zwar erst ein Tasten und Fühlen,
wenn wieder der leichte Zivilanzug ange-
zogen ist . Schlips und Kragen sind zunächst
ungewohnt , und mit der Ausdrucksform ripr
Spraehe muß man vorsichtig sein . Jeder
aber fühlt den Drang in sich : „So , und jptzt
aber einmal sich ins Zeug gelegt und ge¬
arbeitet !" nachdem man sich genügend aus¬
geschlafen . geräkelt und gelangweilt hat.
Entscheidend ist immer die Bereitschaft des
einzelnen auch -jetzt in der neuen Lebens¬
lage seinen Mann zu stehen . Die schaffende
Heimat wird ihnen allen das erleichtern,
was den Männern im ersten Augenblick der
Erklärung und Hilfestellung bedarf.

Der Durchbruch des Sozialismus im
Deutschland Adolf Hillers haf den Tüchtigen,
ohne nach Rang , Geld 'und Namen zu fragen,
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die Tore zu allen Stellungen aufgestoßen . Die
nationalsozialistische Partei - und Staats -,
aber auch die Wirtschaftsführung sind Zeu¬
gen dieser Verwirklichung . Hs soll keiner
kommen und sagen : „Ja , das war nur jene
revolutionäre Garde der NSDAP , der Kampf¬
zeit , die sich gegen die bestehenden Gesell¬
schaftsordnungen durchsetzte und zum Zuge
kaml " Nein , es ist das Programm der Bewe¬
gung mehr denn je , die Jugend verantwort¬
lich werden zu lassen ; die Jahre nach der
Machtergreifung und gerade der Krieg be¬
weisen es.

Wo standen die Männer früher , die heute
an maßgebenden Stellen ' stehen ? Sie waren
unbekannt und gingen in der Masse unter.
Eine falsche Auffassung vom Leben , eben die
n i c h t deutsche Weltanschauung , wollte sie
verkümmern und abseits stehen lassen . Aber
das Sehnen und Hoffen war stärker als alle
Hemmnisse . Heute sind sie Vollstrecker
ihres eigenen durch die Idee des Führers
gegebenen Willens . Die jüngsten Gauleiter
des Führers , jene junge Frontgeneration , die
größte Härte und Können im Einsatz an der
Front , aber auch in der Heimat unter Beweis
gestellt hat , sind die Garanten einer zielbe¬
wußten , sauberen und exakten Arbeit . Da¬
durch haben sie nicht nur der älteren Gene¬
ration die Anerkennung abgerüngen , son¬
dern sie haben sie darüber hinaus durch
ihren Schwung mitgerissen und zu treuen
Gefolgsmännern und Marschierern werden
lassen . Bedarf es noch banger Fragenstellung?
Unsere Kameraden sind kämpfend und sie¬
gend durch E-uropa marschiert . Sie sind auf¬
geschlossener denn je für alle Dinge des
I.gbens geworden . Mancher fühlt die Kraft
in sich , mehr zu leisten als bisher und sein
Tatendrang scheint unerschöpflich . Einen
klaren Kopf und gesunder Menschenver¬
stand sind die ersten Voraussetzungen füi
den neuen , entscheidenden Schritt . Das Kön¬
nen sich anzueionen , bedarf einer gewissen
Zeit , und die „älteren Studenten “ Examina
machen zu lassen , sei denen zur Entschei¬
dung Vorbehalten , die darüber zu bestimmen
haben , inwiefern Leben und Theorie in Ein¬
klang gebracht werden müssen .. Die besten
Köpfe versuchen sich daran , und es wird
mehr daran gearbeitet , als darüber geschrie¬
ben und gesprochen wird.

Vieles ist in der Heimat für sie unver¬
ständlich . Auf dem gesamten Wirtschafts-
und Rüstungsgebiet sind Maßnahmen ge¬
troffen worden ', die hart in das Leben und
Streben des Einzelnen eingreifen . Und doch
sind sie nur vorübergehender Natur . Der
Wert der Einzelpersönlichkeit ist gerade in
dieser Zeit immer wieder herausgestellt und
unterstrichen worden . Nicht das eine Züch¬
tung im negativen Sinne eintreten soll , son¬
dern hier ist es genau so wie an der Front
daß der Einzelkämnfer innerhalb der Ge¬
meinschaft , also der Kameradschaft , zur
bör-hsten Entwicklungsstufe kommt.

Es gilt nicht nur , nach dem Siege die
große Lücke zu schließen , die durch den
Heldentod so vieler heivprgerufen wurde,
sondern darüber hinaus wartet Europa auf
uns ! Ist es nicht ein verheißungsvolles
Zeichen , wenn in unserer Hansestadt Pläne
der Kaufmannschaft , Handelsherren und
der Männer der Industrie ausoearbeftet vor¬
liegen , die mit als die Grundlagen der zu¬
künftigen Wirtschaftspolitik bezeichnet wer¬
den müssen ? Wer hätte nicht Lust , sich
an die Größe dieser Aufgabe heranzuwa¬
gen ? Auf allen Gebieten und in allen Be¬
rufen warten die Sachwalter auf die jurtge
Mannschaft . Es gibt eine Fülle neuer Wege
und Berufe . Es ist eine Zukunft mit allen
Möglichkeiten und Chancen .'

Es wäre ja Phrase , von den verwundeten
Kameraden als den „Ehrenbürgern der Na¬
tion " zu sprechen , um sie zu vergessen.
Im Gegensatz zur anglo -amerikanischen Ge¬
wissenlosigkeit und Ausbeutung ihren Sol¬
daten gegenüber steht bei uns das Ziel,
den Kameraden einen besseren Lebensinhalt
zu geben . Das wissen aber auch diese
Frontsoldaten nicht nur gefühls -, sqfedern
auch verstandesmäßig . Wenn sie diese
Frage stellen , dann beweisen sie damit ihre
Aufgeschlossenheit für die Probleme nach
dem Siege . Wenn dieses Vertrauen und die
Gewißheit nicht vorhanden wären , könnten
sie nicht Sieger bleiben über ihre Feinde.
So wie sie diese Siege davontragen , so
werden sie alle spielend das meistern , was
das andere Leben später fordern wird . Die
Durchsetzung unserer gemeinsamen Ziele
wird gerade durch das Zurückkehren der
Frontsoldaten , unserer Kameraden , mit . de¬
nen wir zusammen zu manchem Sturm an¬
traten , gewährleistet und zum heiligen Ge
setz erhoben . Die Partei Adolf Hitlers aber
wird Vollstreckern des revolutionären Wol-
lens sein . «

Neue Hitterkreuzträger
-dnb. Führerhauptquartier , 4. Mai . Der Füh¬

rer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Oberst Hinricb Warrel-
m a p n , Kommandeur eines norddeutschen
Grenadier -Regiments : Hauptmann Karl Ul
rieh Clausen,  Batteriechef in einem
Rendsburger Artillerie -Regiment : Oberleut¬
nant d R. Wolfgang Kessler,  stellvertre¬
tender Bataillonsführer in einem schlesi¬
schen Artillerie -Regiment.

Leutnant d. R. Heinrich P e h r i g , Zug¬
führer in einem Meininger Panzergrena¬
dier -Regiment ; Oberfeldw . Ernst Kutsch-
k a u , Kompanieführer in einem Deutsch-
Eylauer Grenadier -Regiment ; Feldwebel
Willi Koch,  Kompanieführer in einem
Teplitz -Schanauer Grenadjer -Regiment

Hauptmann Heinz Meyer,  Kompanie¬
chef in einem Fallschirmjäger -Regt . ; Ober¬
leutnant Robert Heuer,  Flugzeugführer in
einer Fernaufklärungsstaffel ; Leutnant Hel¬
mut Lipfert,  Staffelführer in einem Jagd
geschwader : Oberfeldw . Hampe,  Flug¬
zeugführer Jn einem Kampfgeschwader.

Kubismus — kiloweise
ep . Lissabon , 4. Mai . Die nordamerikani¬

sche Regierung hat in den Jahren von 1935
bis 1942 für 35 Millionen ■Dollar „Werke"
der sogenannten „Kunstrichtung “ des *Kubis-
mus , Dadaismus und Surrealismus angekauft.
Jetzt wird im Künstlerviertel Greenwich
Village das Kilo Kubismus , Dadaismus und
Surrealismus für 10 Cent abgestoßen . Bei
diesen „Kunstwerken " handelt es sich um
jene Arbeiten , welche die USA .-Regierung
seinerzeit mit großen propagandistischem
Aufwand ankaufte . Nun werden Statuen,
Gemälde und Zeichnungen „pro Kilo " ver¬
kauft.

Die von der USA .-Regierung eipst betont
großzügig erworbenen Kunstschätze , so mel¬
det die spanische Zeitung „Arriba ", enthalten
das Häßlichste , was je unter dem Namen
„Kunst " produziert worden ist . Als Beispiel
führt der Berichter ein Gemälde an , wo ein
„am Boden zerschelltes Ei. den Sonnenun¬
tergang " darstellt , und ein anderes , das den
Titel F̂eminismus " trägt und eine Frau ohne
Kopf zeigt.

Sowjetoffensive und Angriff auf Westeuropa
Englands Arbeitsminister Bevin: „England steht vor dem größten Abenteuer seiner Geschichte

Drahtbericht unierer Berliner Schriftleitung
dr. w . sch . Berlin , 4. Mai . Die erste Phase

der sowjetischen Sommeroffensive hat be¬
gonnen . Dfil strategische Plan , den der
Gegner mit seinem Angriff aus dem Raum
von Targa -Pascani verbindet , beginnt sien
abzuzeichnen . Die vorausgegangenen Vor¬
stöße am unteren Dnjestr und im Raum von
Jassy sollten offenbar dem Zweck _ diepen,
die deutschen Reserven seitlich abzuziehen
und zu binden , um dann eineta besonders
starken sowjetischen Panzerkeil Gelegen¬
heit zu geben , zwischen den Ostkarpaten
und dem Pruth durchzubrechen und etwa
auf der - Linie des Sereth die Galatzer Pforte
zwischen den Karpaten und dem letzten
großen Donauknie zu erreichen.

-Auf diese Weise hofften die Sowjets
offenbar , die auf der Linie nördlich von
Jassy und Kischinew bis zum Dnjestr -Liman
stehenden deutschen Truppen abzuschnei¬
den und sich gleichzeitig den Weg ins ru¬
mänische Kernland hinein und weiter bis
nach Serbien zu öffnen , wo dann die Ver¬
bindung mit den Banden Titos aufgenom¬
men und gemeinsam mit ihnen der Marsch
bis an die Adria angetreten werden sollte.
Dieser Angriffsgödanke lehnt sich in seinem
ersten Teil an das Schema von Kirowo-
grad an.

In schweren Abwehrkämnfen an den bei¬
den ersten Täoen des neuen Sowjetangriffes
ist diesem dank des zähen Widerstandes der
hier kämpfenden deutschen Truppen jeder

Von unserem Vertreter
am . Budapest , 4. Mai . Die Tatsache , daß

sich die Judenfrage in Ungarn um vieles
umfangreicher zeigt , als man bisher ge¬
glaubt hatte , verlangt auch erweiterte
Gegenmaßnahmen . Immer mehr erweist es
sich , daß die Zahl der Juden in Ungarn viel
größer ist , als nach den bisherigen amt¬
lichen Statistiken zu erwarten war , Damit
ergeben sich aber für die Regierung Sztojay
zweierlei Aufgaben : einmal als Nahziel die
völlige Trennung des Judentums von d.er
übrigen Bevölkerung Ungarns , zum zweiten
das Problem , was nach der Erreichung die¬
ses Nahzieles mit den Juden überhaupt ge¬
schehen soll . Die Trennung des Judentums
von der übrigen Bevölkerung Ungarns wird
in Kürze vollzogen sein Die Unterbringung
der Juden in Ghettos und Judenvierteln,
ihre vollkommene . Ausschaltung aus dem
öffentlichen Leben , die Arisierung der Ge¬
schäfte — alle diese Maßnahmen werden
bald einen unüberschreitbaren Trennungs¬
strich bilden . Damit aber ist die Judenfrage
noch nicht vollkommen gelöst , denn es le¬
ben etwa 1,5 Millionen Juden in Ungarn,
das sipd über 10 v. H. der gesamten Be¬
völkerung.

Das Budapester Blatt „Esti Ujsag “ hat
diese Frage sehr ausführlich angeschnitten
und die Forderung gestellt , daß die Juden
unter Umständen Ungarn verlassen müßten
Es wirft die Frage auf , ob es nicht möglich
wäre , nach dem Krieg Juden aus ^ Ungarn
gegen - ausgewanderte Magyaren einzutau¬
schen , wobei das Judentum seinen Besitz in

Drahtbericht unseres Vertreters
hw . Stockholm , 4. Mai . Der britische Haß¬

apostel Vansittart richtete seine Giftpfeile
jetzt auch gegen die Neutralen . Besonders
Portugal und Schweden griff er in einer De¬
batte des englischen Oberhauses an , die
dazu bestimmt war , den allgemeinen Erpres¬
sungsfeldzug gegen die kleinen Staaten wei¬
terzutreiben . Wie ein schwedischer Beobach¬
ter in London erklärt , stellt Vansittarts Rede
„einen der schwersten Ausfälle gegen
Schweden “ dar , den man seit Kriegsaus¬
bruch im Westminster erleben konnte.

Vansittart erklärte , daß er bei einem Be¬
such in Schweden während des vorigen
Weltkrieges dort eine für die Alliierten
ungünstige Stimmung vorgefunden habe,
und zwar eine ganz besonders russenfeihd-
liche . Obwohl er eine bedeutende „Ver¬
besserung " der schwedischen Stimmung
im jetzigen Weltkrieg zugunsten der europa-

Drahtbericht unseres Vertreter«
hw . Stockholm , 4. Mai . Die erste Andeu¬

tung darüber , welche Zugeständnisse von
englischer Seite den Dominien -Minister-
präsidenten bei den jetzigen Empire :Bera-
tungen in London gemacht werden mußten,
um sie im Interesse des englischen Presti¬
ges zu irgendeiner äußerlich einheitlichen
Demonstration zu bewegen , lieferte der
stellvertretende englische Ministerpräsident
Attlee im Unterhaus . Er gab auf eine An¬
frage bekannt , daß bei allen wichtigen Ver¬
handlungen über Fragen des künftigen Luft¬
verkehrs , der Währung , der Oelversorgung
usw ., die Dominien Gelegenheit erhalten

Erfolg versagt geblieben . Die Sowjets haben
ihre Durchbruchsversuche mit besonders
hohen Verlusten an Menschen und Material
bezahlen müssen . 160 feindliche Panzer blie¬
ben am ersten , 95 weitere am zweiten
Kampftag auf der Strecke . *An diesem Erfolg
waren in besonderem Maße die deutschen
Schlachtflieger beteiligt , deren Kampfkraft
der Gegner hier besonders empfindlich ver¬
spüren mußte.

Es ist natürlich nicht zu erwarten , daß
die Sowjets nach den erfolglosen Angriffen
der beiden ersten Tage ihre Pläne an die¬
sem' Frontabschnitt aufgeben werden , auf
die sie ijn Hinblick auf die gesamtstrategi¬
sche Lage den höchsten Wert legen . Dar¬
über hinaus ist auch aus allgemein strate¬
gischen Ueberlegungen heraus sowie auf
Grund ' beobachteter Vorbereitungen damit
zu rechnen , daß die Sowjets weitere Groß¬
unternehmungen in der Mitte und im Nor¬
den der Ostfront , entweder zeitlich gestaf¬
felt oder gleichzeitig , beabsichtigen.

Es ist wahrscheinlich , daß solche zu er¬
wartenden Durchbruchsversuche mit den
geplanten militärischen Unternehmungen
unserer westlichen Gegner kombiniert wer¬
den sollen , daß zumindest die Sowjets ihre
Berechnungen auf einer solchen Grundlage
aufgestellt haben . Die Ermahnungen Mos¬
kaus an die westlichen Verbündeten sind
in diesen Tagen ganz besonders eindring¬
lich und beschwörend geworden . Wenn
Tito jetzt einige Vertreter nach London ge¬
schickt hat , so kamen , diese bestimmt im

Ungarn und die zurückgewanderten Magya¬
ren ihr Eigentum im Ausland lassen sollten,
so daß praktisch nur die Menschen ausge¬
tauscht werden müssen.

Die gewaltige Verjudung des Budapester
Handels geht aus der Angabe hervor , daß
sich rund 60% der Budapester Kaufläden in
jüdischen Händen befanden , so daß jetzt
von den etwa 30 000 Geschäften 18 000 ge¬
schlossen werden mußten.
vNeben dem Handel waren es vor allem

das 1 Geldwesen und die Industrie , die stark
verjudet waren . Im März 1941 betrug der
Hundertsatz der Juden bei den Kreditanstal¬
ten 37 , bei den Privatbanken und Wechsel¬
geschäften 46,5 Prozent . In der Bekleidungs¬
industrie des Landes belief sich der jüdische
Anteil auf 39,5 Prozent , in der Holz - und
Knochenindustrie auf 43,3 Prozent , in der
Filmindustrie sogar auf 48,5 Prozent . Beim
Viehhandel waren 41,4 Prozent , beim Stoff¬
und Kleiderhandel 46,2 , Prozent und beim
Handel mit Holz -, Leder und Kunstarlikeln
sowie mit Papierwaren , Schreib - und Zei¬
chenartikeln 48,4 Prozent Juden . Im Holz¬
handel und Handel mit Mineralien und forst¬
wirtschaftlichen Erzeugnissen gab es schließ¬
lich 54,3 Prozent Juden . •

Alle diese Zahlen beweisen , wie tief  be¬
reits die Juden in das ungarische Wirt¬
schaftsleben eingedrungen waren und wie
notwendig neben der Schließung der jüdi¬
schen Geschäfte die Verordnungen über das
Verbot der Beschäftigung von Juden in in¬
dustriellen , gewerblichen , Handels - und land¬
wirtschaftlichen Betrieben war.

feindlichen Mächte zu beobachten glaubt,
behauptet er jetzt wütend , daß Schwedens
Verhalten „zu keiner bisher bekannten
Form von Neutralität gepaßt " habe . Es
folgt dann die fällige Drohung für den Fall,
daß Schweden etwa wider Erwarten auf
dem gleichen neutralen Weg beharren sollte
„bis zum bitteren Ende ". Von Portugal sagte
Vansittart , daß sein Bündnisverhältnis zu
England das Gepräge einer Posse erhalten
habe.

Lord Selborne , der Minister für wirtschaft¬
liche Kriegführung , vermochte den wut¬
schnaubenden Vansittart nur mit Mühe zu
besänftigen . Er versicherte , daß die Pluto-
kratien trotz der ablehnenden Antwort ’ der
schwedischen Regierung die Angelegenheit
noch nicht als beendet ansähen , und hielt
den Neutralen vor , sie müßten einsehen , daß
ihre eigene Unabhängigkeit vom ’ Sieg der
Alliierten abhänge.

würden , durch einzelne Vertretungen ihre
besonderen Interessen wahrzunehmen . Das
ist eine recht starke Abweichung von der
bisherigen englischen Bövormundungspraxis
gegenüber den Dominien.

Die ersten drei 'Tage der Londoner Bera¬
tungen zwischen Churchill und den Domi-
jiienvertretern galten nach offizieller An¬
gabe den militärischen Fragen und endeten
natürlich mit Proklamierung „völliger Einig
keit ". Interessant ist lediglich , daß eine Be¬
schleunigung des PazifikkTieges versprochen
wurde . Am Donnerstag begannen außenpoli¬
tische Beratungen , die eingeleitet wurden
durch einen längeren Bericht Edens.

Aufträge Moskaus , um den feriten und Ame¬
rikanern die Notwendigkeit eines schnellen
Handelns klarzumachen.

Je mehr man sich aber in England darüber
klar wird , daß man um den großen Angriffs¬
versuch auf die Festung Europa nicht herum¬
kommt , nachdem die Spekulation auf die
Zerschmetterung der deutschen Heimatfront
durch die Terrorangriffe in Sich zusammen¬
gesunken ist , um so stärker tritt das innere
Grauen in Erscheinung , mit dem weite
Kreise in England dem He'rannahen der In¬
vasion gegenüberstehen . Besonders deutlich
kam das dieser Tage in einer Rede zum
Ausdruck , die der britische Arbeitsminister
Bevin  vor einem Gewerkschaftskreise in
B r i s t o 1' gehalten hat . Er sprach zunächst
— auch ein wertvolles Eingeständnis —
von einem industriellen Vulkan , auf dem
England auf Grund der Streikunruhen in den
letzten Wochen gesessen habe . Durch solche
Unruhen könnten Zeit und Datum für die
von Roosevelt , Stalin und Churchill in Aus¬
sicht genommene Invasion in Gefahr ge¬
bracht werden . Das könnten die Alliierten
sich nicht leisten , wenn sie nicht von vorn¬
herein auf einen erfolgreichen Abschluß des
Krieges verzichten wollten . Nach dieser Be¬
tonung der unausweichbaren Notwendigkeit
der Invasion folgt dann ein tiefer Stoßseuf¬
zer . Die Regierung Churchills stehe , so er¬
klärte Bevin , „vor dem größten Abenteuer,
in das England je in seiner Geschichte ge¬
stürzt worden sei ".

Wir sind unserer Sache sicher
Eigener Bericht

BZ. Berjin , 4. Mai . Reichsminister Dr.
Goebbels  beschäftigt sich seinem Ar¬
tikel in der neuesten Nummer der Wochen¬
zeitung „Das Reich “ mit den gewaltigen
Problemen , die sich dem Gegner vor dem
Beginn eines Invasionsversuchs entqegen-
stellen . „Wir selbst “, , so stellt der Minister
fest , „stehen bei der Behandlung der In-
yasionsfraae fernab jeder Prahlerei und
Selbstgefälligkeit . Bei nüchterner Erwä¬
gung der beiderseitigen Chanceg kömmen
wir immer wieder zu dem Ergebnis , daß wir
unserer Sache sicher sein dürfen . Dabei
rechnen wir die moralischen Faktoren nicht
einmal mit , die in , der kritischen Stunde den
Ausschlag geben werden .'

Wir sind hier turmhoch überlegen , weil
wir wissen , daß es um unser Leben geht.
Der schwere Gang der Feinde an die euro¬
päische Küste wird unsererseits eine Reihe
von Ueberraschunqen - auslösen , die in diese
Rechnung gar nicht einkalkuliert sind . Da¬
neben haben wir noch einige Trümpfe im
Spiel , die bisher sorgfältig versteckt gehal¬
ten worden sind , aber in der entscheiden¬
den Stunde selbstverständlich auf den Tisch
geworfen werden . Sollte der Feind tat¬
sächlich die Absicht haben , ein Unterneh¬
men mit einem so bodenlosen Leichtsinn zu
starten , ein Unternehmen , von dem "alles
abhängt , dann gute Nachtl“

Dr. Goebbels verweist dann auf die Tat¬
sache , daß die Soldaten der Gegenseite
nicht einmal wissen , Wofür sie sterben
sollen , „denn sie verteidigen kein Vater¬
land , das sich in Gefahr befindet “, sie brin¬
gen vielmehr ", so fährt er fort , „ihr Leben
der hemmungslosen Profitmacherei einer
kleinen raffinierten Geldclique zum Opfer.
Die Völker der Erde werden Zeugen dieses
Kampfes sein , der ein Zusammenprall der
von uns geschaffenen neuen Welt mit der
alten , überlebten ist .“

Eden bleibt auf Stalins Wunsch
Eigener Bericht

BZ. s Berlin . 4. Mai . Ein offiziöses Mos¬
kauer Presseorgan hat eine Reihe .englischer
Zeitungen und Zeitschriften abgekanzelt,
weil sie „Organ des konservativen rechte '»
Flügels " wären . Das ' Interessanteste an der
Abrechnung des Moskauer Blattes mit der
englischen Presse ist die Inschutznahme des
Außenministers Eden . Mister Eden wurde
in letzter Zeit vom rechten konservativen
Flügel heftig angegriffen . Diese Haltung der
Konservativen mißfällt den Sowjets , und
zwar aus zwei Gründen . Einmal sind die
Rechtskonservativen keineswegs einflußlos,
zum andern ist aber Eden der Schützling
Stalins.

Der Botschafter der Sowjetunion erschien
bei Churchill und  setzte ihm auseinander,
daß Eden der einzige Garant für die Durch¬
führung des Bündnisvertrages mit Moskau
sei . Würde Eden in die Wüste geschickt,
dann ergäben sich für die Sowjets daraus
wenig angenehme Folgen . Churchill hatte
den Sinn dieser Vorstellungen verstanden,
er setzte sich den konservativen Kritikern
gegenüber durch . Jetzt ist von Moskau her
ganz offen zugegeben worden , wie sehr man
an der Person Edens interessiert ist , der im
englischen Kabinett heute so etwas wie
einen bolschewistischen Interessenvertretef
abgibt.

Abscbußerfolge der Japaner
dnb . Tokio , 4. Mai » Wie von einem japa¬

nischen Stützpunkt im Mittel -Pazifik berich¬
tet wird , hat sich nach abschließenden Fest¬
stellungen die Zahl der von japanischen
Luft - und Landstreitkräften bei dem Feind¬
angriff am 30. April und 1. Mai auf Truk und
Mortlock -Inseln abgeschossenen Flugzeuge
von 30 auf 75 erhöht . Weitere 25 Flugzeuge
wurden schwer beschädigt.

Die chilenische Regierung erklärte in einer
Note dem britischen Botschafter ihr Einverständ¬
nis zur Zensur , die den diplomatischen Chiffre¬
berichten und dem Diplomatengepäck auferlegt
wurde.Oelverhandlungen in Washington beondet

Die Judenfrage in Ungarn
Erweiterte Gegenmaßnahmen — Juden beherrschten Ungarns Handel

Vansittart hebt gegen die Neutralen
Einer der schwersten Ausfälle gegen Schweden

Besondere Interessen der Dominien
Die ersten drei Tage des Empire — Konferenz in London

Englisch-amerikanische Streitfragen ungelöst
Drahtbericht unseres Vertreters

hw . Stockholm , 4. Mai . Die englisch -ame¬
rikanischen Oelverhandlungen in Washing¬
ton sind abgeschlossen . Auch auf dieser
Konferenz scheint keine Verständigung er¬
zielt worden sein , Die Streitfragen wurden
lediglich „behandelt “, und beide Partner be¬
teuerten , daß beispielsweise die Fragen der
nahöstli 'chen Quellen , der dort geplanten
neuen Oeileitungen usw . im Rahmen der
erörterten „weitgespannten Grundsätze"
aelöst werden müßten . Die Engländer unter¬
streichen , daß nach den Ermittlungen
der Konferen # die Befürchtungen einer be¬
vorstehenden Oelknappheit unbegründet
seien.

Die Engländer haben die für Juli nach
London einberufene Weltgewerkschafts¬
konferenz abgesagt , da keine, - Lockerung
der Reisesperre für alle Delegierten mög¬
lich sei.

Damit ist die erste Phase der englisch¬
amerikanischen Oelverhandlungen nach
Mitteilung des USA .-Außenministeriums ab¬
geschlossen . Beide Delegationen sollen jetzt
ihren Regierungen berichten . '''

«wieiu .yujiy uca UOUUU1U
ep . Lissabon , 4. Mai . ,,Wir dürfen u

nicht über Franco täuschen ", erklärt ’d
Londoner ,,Daily Herald “ zu dem englisc
amerikanischen Abkommeh mit Spanit
„Franco hat lange Zeit gebraucht , um s
neu Sinn zu ändern . Sein Herz aber h
er nicht geändert . Er ist immer noch ti
Gangster (!), der , von Hitler und Mussoli
bfÄvaffnet , seine Mitbürger ermordet«
Daran müsse man sich erinnern , so schrei
das Blatt , wenn man versuche , ihn als ein
tapferen Gentleman hinzustellen , der fron
vpr dem Schrein jier  Demokratie s-tehe u
Wol r̂amgaben darbringe.

*

'Nachdem die Nordämerikaner *in den meisten
Ländern Südamerikas ihre Gesandtschaften zu
Botschaften erhoben haben , sahen , sich die Eng¬
länder gezwungen , den gleichen - Schritt zu tun.
Die englischen Gesandtschaften von Columbien
und Venezuela sollen in den Rang von Bot¬
schaften erhoben werden . Die Gesandtschaften
von Mexiko , Peru und Uruguay wurden erst
vor kurzer Zeit „befördert “ .

*

Wie aus London gemeldet wird , gab die
Admiralität bekannt , daß in bestimmten Gebie¬
ten an den * Küsten Englands und Schottlands
der Zivilbevölkerung der Besitz von Teleskopen
und Ferngläsern jeder Art verboten ist.

*
Anläßlich des 100. Geburtstages des .Vorkämp

fers des modernen Antisemitismus in Frankreich,
Eduard . Drumont , fand am Mittwoch an seiner
Pariser Grabstätte eine Feier statt , an der zahl¬
reiche Vertreter des öffentlichen Lebens teil-
nahmen . Der Präsident des Nationalkomitees
gegen den Bolschewismus , Chack , unterstrich in
einer Ansprache die Verdienste .Drumonts als
eines rastlosen Kämpfers gegen die Gefahr des
Judentums.
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mußte rasch gehandelt werden.
Was . damals die Churchillv,
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tung hineinzuziehen . a

Warum rufe« wir uns diese histori-
Erinnerungen wieder ins Gedächtnis!
wir heute ein ganz ähnliches Spiel der
chill -Clique in England sich abspieler.

Damals ging es gegen die DemonsitL,
von Croydon und die Millionen ihre:
kundigen Anhänger , heute geht es'«’
alle jene , die mit Schauderndas brii»
Empire wanden sehen , während Ctj
daran ist , seinen vielen blutigen Aber,;«
das blutigste hinzuzulügen: den Angrä-
gen den abwehibereiten Kontinent.

Wir wissen nicht , wer und wievielt tigern eine Flei
sind , die sich in England bei dem Ge:«i r;^ ährtwird. Die
an die Stirne greifen . Sie mögen auciä
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scheut weder Mühe noch Zeit, um ihs:
begegnen.

Er hat sogar die Methode von 19383?»
der hervorgehplt , um seine Widersache:
zähmen : durch Konferenzen, auf dem
ganz allein auftrrtt, läßt er „Beschlösse
sen , die England alle von Churchill
wünschten Verpflichtungen aufbürden. #
der ist — wie 1939 — die Sackgasser:S
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‘ii®Leuiê derzeit vorhanden . Die Einflugs - und

Wie VOIl' {̂Jßr*J* VIU «Mi ■.-i i J—»» Cainrloe V̂a^ nonnrfiinne

or w gebieterisch*,Ü!dei®s‘J»leAiii# . jiritraße — soweit er nicht für die
nd  Ch Uan!Kder britisct’enSRfa',e W Ehrung des - Wirtschaftslebens unbe-

d ,9 haTnberlain beeilt? ,; tS te -- "Lt erforderlichist —, muß daher auch— * — —
aÄÄ % « ‘SÄSSTSÄS
' ■ 1cnt' Dle  spontaneAeuBen,; ,™®? '-h die Rundfunkmeldungen über die
ommq wirkte auf jener.» ' 4e glauben, auch bei Alarm  erst
älbwollte dle  ,den-Kr'eg nichtalehtf L die öffentlichen Luftschutzräume _auf-t-7to r*t. .e’.We!> S'e in einem

; war keine Zeit mehr' ™
«ßte rasch gehandeltwerden'
Was.  damals die Churchill.V-
en-Politik war, ist inzwischernZaSAufsuchen der öffentlichen Luftschutz-

-Worden\ die Nfetliode derh ~k <•.u .* ~ «̂i» ««#{« tmr »efaVi«r» ât«»-
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Warum rufe* wir uns diese historiscit füföie Woche vom 8. bis 14. Mai
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f,=Betreuung (Freizeitbetreuung ) wird
£ Reichserholungswerk überwacht und
iueHand genommen . Wanderungen wer-
Bi'isgearbeitet. Im Rahmen des Möglichen
®™kommenden Sommer Lichtbilder-

diäge über die Osriabrücker Landschaft
-‘en. und und weiter soll für unterhal¬

te Kunst gesorgt werden . Sogar der
Erplanwird vorsorglich für die durch das
■-serholungswerkVerschickten ausgear-
-el Damit sind den Betrieben und auch
c Schaffenden alle Sorgen genommen , die

. lä -euteum die Erholungsverschickung ha-
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Befriebsführern, Betriebsärzten und

Gaukulturtage Weser-Ems 1944
Demonstration bodenständigen Kullurwillens des Nordseegaues im5. Kriegsjahr— Eröffnung in Bremen durdi den Gauleiter

Morgen beginnen in allen Kreisen un¬
seres Nordseegaues die Kulturtage des
Gaues Weser -Ems der NSDAP, und des
Gebietes Nordsee der Hitler -Jugend
1944, die als Demonstration des boden¬
ständigen Kulturwillens unserer Heimat
auch im fünften Kriegsjahr die Lebens¬
kraft unserer Menschen heraussteilen.
Alle Bühnen und Kulturorchester , Mu¬
sikzüge und Spieleinheiten der Partei,
ihrer Gliederungen und vor allem der
Hitler -Jugend sowie die Verbände des
NS.-Volkskulturwerkes bringen in Stadt
und Land für die schaffenden Menschen,
für Soldaten und Umquartierte und Bom¬
bengeschädigte , kurzum , für alle , die Im
totalen Kriege tagtäglich Einsatz zu lei¬
sten haben , Freude , Erhebung und Ent¬
spannung . Zudem sind die Kulturtage

Weser -Ems ein Beweis , daß der feind¬
liche Luftterror wohl die Wohnstätten,
Kulturinstitute und Museen vernichtete,
aber den Kulturwillen unserer Heimat
nicht zu zerschmettern vermochte.

Der Gauleiter  eröffnet morgen
die Gaukulturtage Weser -Ems 1944 aut
einer Kulturkundgebung in Bremen, bei
der auch der Kunstpreis Weser -Ems
1944 und erstmalig der vom Gauleiter
geschaffene Gauehrenschild verliehen
wird . Diese Kulturkundgebung , auf der
Gauleiter Paul Wegener zur Kultur¬
arbeit im Kriege grundsätzliche Ausfüh¬
rungen machen wird , ist der Auftakt zu
unzähligen großen und kleinen Veran¬
staltungen in depi Städten und auf dem
flachen Lande.

nügend beachtet . Die Folge ist , daß die
Briefe zurückgesandt  werden , müssen,
wodurch die Post unnötig belastet und der
Absender verärgert wird . Die hauptsäch¬
lichsten Verstöße , die immer wieder beob¬
achtet werden , sind folgende : 1. Die Briefe
sind länger als zwei Seiten : 2. die einzelnen
Bogen der Briefe tragen nicht die volle Ab¬
senderangabe ; 3. unterhalb der Absenderan¬
gabe ist die Sprache , in der der Brief ab¬
gefaßt ist , nicht vermerkt ; 4. Briefe und
Postkarten sind derartig klein beschrieben,
daß die Schriftzeichen überhaupt nicht oder
nur mit ein &r Lupe entziffert werden kön¬
nen . — Diese Verstöße müssen vermieden
werden , da sonst damit zu rechnen ist , daß
die Sendungen ihren Empfänger nicht er¬
reichen.

Europas Arbeits- und Schicksalsgemeinschaft
Gauobmann Seiler und der Leiter der niederländischen Arbeitsfront vor Niederländern, die in Bremen arbeiten
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Die Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung
Bremen , veranstaltete am Donnerstagabend
erstmalig einen Appell der in Bremen im
Arbeitseinsatz stehenden Niederländer , der
dem Ziele diente , die Arbeitsdisziplin , den
Leistungswillen  und die Arbeits¬
bereitschaft der aus den Niederlanden nach
Deutschland zum Einsatz in der Wirtschaft
gekommenen Männer und Frauen zu heben
und darüber hinaus durch richtungweisende
Ausführungen aus berufenem Munde über
den Sinn des Kampfes,  den Deutsch¬
land gegen Bolschewisten , Juden und Plu-
tokraten für ganz Europa führt , aufzuklä¬
ren . Der große . Glockensaal war schon
lange vor Beginn der Veranstaltung , auf
der man ■neben führenden Männern aus
Partei und DAF ., an ihrer Spitze . Kreisleiter
Schümann und Gaüpbmann Seiler , zahl¬
reiche Vertreter der Ortsgruppe Bremen den
NSB . und des niederländischen Jungsturmes
sah , bis auf den letzten Gale 'rieplatz be¬
setzt , und die fühlbare Aufgeschlos¬
senheit  und der Beifall , mit dem mehr¬
fach die Ausführungen Öes Leiters der nie¬
ländischen Arbeitsfront , Woudenberg , auf¬
genommen wurden , läßt erwarten , daß die¬
ser Schulungsappell seinen Zweck erreicht
"hat und bei vielen der Zuhörer auf frucht¬
baren Boden gefallen ist.

Der Gauobmann der DAF ., heiler,  wies
zu Beginn der Veranstaltung darauf hin,
daß dies die erste  Veranstaltung dieser
Art in Deutschland überhaupt sei upd daß
ihr weitere im Reich folgen würden , und
kam dann in kurzen , markanten Worten auf
den Sinn des Kampfes des deutschen Volkes
und der deutschen Wehrmacht zu Sprechen;
er betonte , daß die holländischen Arbeiter
durch ihre Arbeit in Deutschland einen Bei¬
trag zum europäischen Freiheitskampf liefer¬

ten . ' Der deutsche Söldat stehe zusammen
mit den Freiwilligen -Verbänden der europä¬
ischen Völker in diesem Kampf . Die nieder¬
ländischen Arbeitskameraden müßten sich
immer vpr Augen halten , daß dieser Krieg

nicht nur eine deutsche , sondern eine
europäische Angelegenheit

sei und um Sein oder Nichtsein Europas,
um die Sicherung des Rechtes auf Leben
und Arbeit aller europäischen Völker ge¬
führt werde . „Wenn ihr", so rief der Gau¬
obmann den holländischen Arbeitern zu,
„diszipliniert , leistungswillig , verantwor¬
tungsbewußt und sauber mithelft, , der Front
Europas die Waffen zu liefern -, die sie
braucht , eure ' Arbeitskämeraden mitreißt
durch euer Beispiel , dann werdet ihr als
die arbeitenden Menschen der Niederlande
am Tage des Sieges mit Recht beanspruchen
können , daß nunmehr die großen sozialisti¬
schen Ideale des Arbeiters auch in eurer
Heimat verwirklicht werden . Jeder Ham¬
merschlag , den ihr tut , ist ein Beitrag zum
deutschen und europäischen Sieg , upd aus
dem Glutofen dieses Heldenkampfes wird
sich die sozialistische Freiheit
Europas  als Flammenzeichen unseres
Jahrhunderts erheben ."

Dann ergriff der Leiter , der niederländi¬
schen Arbeitsfront , Woudenberg,  das
Wort . Er ging zunächst in großen Zügen auf
die enge geschichtliche Verbundenheit zwi¬
schen Holland und Deutschland ein und
stellte fest , daß Holland in den letzten
Jahrzehnten eingeschlafen war und nicht
begriff , was in der Welt vorging , weder im
ersten Weltkrieg , noch in der darauffolgen¬
den Zeit . Auch heute wollten vidle noch
nicht begreifen , aber doch gebe 'es nicht
wenige , die allmählich zu begreifen begän¬

nen , um was es heute geht und daß auch
das holländische Volk bei dieser Neugestal¬
tung nicht abseits stehen könne . Der Hol¬
länder , der heute im Reich arbeite , denke
nicht mehr so über die Kriegsursachen wie
einst . Er sehe heute viel tiefer und erkenne
die Zusammenhänge.

Adolf Hitler habe die wahre Bedeu¬
tung der Arbeit nicht nur Deutsch¬
land , sondern ganz Europa gezeigt.

Von der Mentalität des Niederländers aus¬
gehend , legte der Redner an treffenden Bei¬
spielen den Unterschied zwischen der libe-
ralistisch -kapitaRstischen Welt , die , auch
Holland beherrschte , und den neuen soziali¬
stischen Ideen des Nationalsozialismus klar
und betonte , daß der in Deutschland arbei¬
tende Niederländer durch eigene Anschau¬
ung teilweise schon klar den Unterschied
erkannt habe und auch schon mancher über
sein eigenes Ich hinaus denke . Pflicht eines
jeden holländischen Arbeiters , der in
Deutschland im Arbeitseinsatz stehe , sei es,
über alle Schwierigkeiten hinweg durch¬
zuhalten . Er müsse sich immer wieder sa-
tjen, daß er hier in Deutschland arbeite für
die Zukunft seines eigenen Volkes und
seiner Kinder . Jeder müsse auch an die
tausende niederländischen Frei¬
willigen  denken , die mit den - deutschen
Soldaten an der Front kämpfen aus tiefster
Ueberzeugung , nicht um irgendwelcher Vor¬
teile willen , für die Zukunft und die Zu¬
sammenarbeit Europas . - Nur so könne er
seinem eigenen Vaterland den gjößten
Dienst erweisen , um nach dem Siege .als
freie Nation zur germanischen Gemeinschaft
zu gehören.

Herzlicher Beifall dankte dem Redner für
seine leidenschaftlichen Ausführungen.

gt.

Wer isi Berufssoldat?
Im Oktober vorigen Jahres ist im Rund¬

funk und in den Tageszeitungen bekannt¬
gegeben worden , daß der Führer den
Reichsarbeitsminister beauftragt hat , die
Fürsorge und Versorgung aller Nichtberufs¬
soldaten der neuen Wehrmacht und der
Hinterbliebenen zu übernehmen . Die Ueber-
nahme ist am 1. April 1944 zum Abschluß
gekommen . Für eine reibungslose Abwick¬
lung der Anträge auf Gewährung von Für¬
sorge und Versorgung , insbesondere auch
der Anträge auf Gewährung der einmali¬
gen Elterngabe von 300 RM ist die Aus¬
legung des Begriffes „Berufssoldat " von
größter Bedeutung geworden . Die Soldaten,
die sich nach Erfüllung der zweijährigen
aktive ^ Wehrdienstpflicht zur Erfüllung
einer Gesamtdienstzeit von 4% oder fünf
Jahren verpflichten , zählen nicht  mehr
zu den Berufssoldaten . Diese werden , auch
wenn sie aus Anlaß des Krieges länger die¬
nen müssen , nach Erfüllung ihrer Gesamt¬
dienstpflicht bis 5 Jahren keine Berufssol¬

daten . Zu den Berufssoldaten zählen u. a.
nur die Unteroffiziere und Mannschaften,
die sich zur Erfüllung einer Gesamt-
dienstpflicht von 12 Jahren  ver¬
pflichtet haben , und zwar vom Tage der
Dienstverpflichtung ab, jedoch nicht vor
4er Erfüllung des aktiven Wehrdienstes . ‘

Nach den Durchführungsbestimmungen
des WFVG . vom 26. 8. 38 gelten als Be¬
rufssoldaten : 1. aktive Offiziere ; 2. Heeres¬
musikinspizienten und Musikmeister ; 3.
Fahnenjunker , Fähnriche , Oberfähnriche,
Unterärzte und Unterveterinäre nach er¬
füllter aktiver Dienstzeit ; 4. Unteroffiziere
und Mannschaften mit mindestens 12jähri-
ger Dienstverpflichtung mit einer aktiven
Wehrdienstzeit von mehr als zwei Jahren.

Schachturnier„Meister von Bremen"
Die 6. Stichkampfpartie Carls -Dr. Taube,

in der Meister Carls den Anzug hat , sovfrie
die Gruppenturniere , werden Sonnabend,
6. Mai , 17 Uhr , in den Restaurationsräumen
der Glocke ' ausgespielt . Nach der 4. IRuhde

ist der Stand in der Meisterschaftsklasse:
Löwenberg 4 ; Heberle , Missmann 3; Schrö¬
der , Kurpjuhn 2 Punkte . Hauptklasse : Hehm-
soth 4) Dr. Colwey , Stelzer 3%■, Richter,
Siebrecht , Wedemeyer 3 ; Beier , Brauner 2
Gudaht , Lilie ; Witthold 2 Punkte . Zu den
Zonenturnieren für > die Großdeutsche
Schachmeisterschaft in Wien wurden von
der Verbhndsleitung die Spitzenspieler der
Schachgruppe AG . Weser Kurpjuhn und
Missmann bestimmt . Ferner hat der Landes¬
verband Weser -Ems für die Vereinskämpfe
des Großdeutschen Schachbundes in Oeyn¬
hausen die 1. Mannschaft der Bremer
Schachgesellschaft gefneldet . Vorgesehen
sind die Spieler : Carls , Dr. O. Antze , Dr.
Taube , Hauptmann Wiedem ^nn , Heisler,
Kettenburg , Schiphorst , Heberle . E- S.

Briefwechsel mit dem Ausfand
Immer wieder werden von einzelnen

Volksgenossen , die Briefwechsel mit dem
nichtfeindlichen Ausland unterhalten , die
hierzu erlassenen Bestimmungen nicht ge-

Kartenvorverkauf der Hitler -Jugend . Für
die Veranstaltung „Vivat jetzt geht 's ins
Feld " am 7. Mai , 10.30 Uhr , Tivoli , verkaufen
die nachfolgend aufgeführten Dienststellen
für jedermann Eintrittskarten . Diese werden
n u r im Vorverkauf am 5. Mai von IS— 17
Uhr und am 6. Mai von 8— 13 Uhr abge¬
geben : Unterbann I Rembertistr . 13, Telefon
2 02 03 ; Unterbann II Nebenstelle IV der Spar¬
kasse beim Neustadtswall , Tel . über Spar¬
kasse 2 22 31; Unterbann III Martinistr . 12,
Tel . 2 89 81.

Kentenbescheide ln das Luitschutzgepäck.
Kriegsbeschädigte , Kriegerhinterbliebene
und Bombengeschädigte werden .dringend
darauf hingewiesen , daß Rentenbescheide
und Rentenausweiskarten für den Geld¬
empfang unbedingt in das Luftschutzgepäck
gehören . Besonders ist auf die Ausweis¬
karte zu achten , da deren Verlust langwie¬
rige Schwierigkeiten bei der Rentenzahlung
mit sich bringt . Jeder Wohnungs - und Auf¬
enthaltswechsel ist außerdem schriftlich
dem zuständigen Versorgungsamt anzu¬
zeigen.

Das 81. Lebensjahr begeht heute in geisti¬
ger und. körperlicher Frische Frau Helene
Steinberg,  Weizenkampstraße 56.

Auf eine 25jährige Tätigkeit blicken heute
die Direktrice Frau Sophie Cohrssen  geb.
Schmidt und der Aenderungsschneider Wil¬
helm Körte  bei der Firma Rudolph Kar¬
stadt A .-G. Bremen zurück.

Aul eine 25jährige Tätigkeit in ihrem Be¬
trieb können , heute der 1. Maschinist Aug.
Eberhard 't,  Grambker Heerstr . 1, und
Kesselreiniger August W e Tb e r g , Oster¬
holz -Scharmbeck , Wilhelmstraße 4, zurück¬
blicken . Bei der Firma Carl Büsing begehen
beute das gleiche Jubiläum Prokurist Hans
Rode,  Bgm .-Smidt -Str. 73, Karl Ne .u-
m a n n, Landwehrstraße 196, und Sophie
K1 a 11 e , Rechtenflether Str. 11.

Übungsschießen der Flak-Artillerie
Freitag, 5. Mai, von 12.30 bis 13.45 Uhr findet

in dem durch folgende Punkte begrenzten Raume:
Seehausen — Hasenbüren — Altenesch — Schö¬
nemoor — Dwoberg — Hasbergen — Seehausen
sowie,von 14 bis 15 Uhr im Raume Albertushof
(außerhalb des bremischen Gebiets) ein Uebungs-
schießen der Flakartillerie statt.
—Sonnabend, 6. Mai, von 12.30 bis 13.45 Uhr
findet in dem durch folgende Punkte begrenzten
Raume: Seehausen — Hasenbüren — Altenesch
— Schönemoor — Dwoberg — Hasbergen — See¬
hausen sowie von 14 bis 15.30 Uhr in dem durch
folgende Punkte begrenzten Raume: Verlängerte
Hemmstraße — Wummensiede — Ritterhude —
Osterfiolz-Scharmbeck — Oldenbüttel — Ham¬
bergen — Lübberstedt —* Wallhöfen — Steden
— Breddorf — Tarmstedt — Wilstedt — Schma¬
lenbeck — Heidberg — Borgfeld — Verlängerte
Hemmstraße (gleichzeitig aus mehreren Flak-
Stellungen) ein Uebungsschießen der Flakartil¬
lerie statt.

Unter dem Hoheifsadier
NSDAP.

Ortsgruppe Neustadt-Süd. Heute 20 Uhr Stabs¬
und Zellenleitersitzung -in der Ortsgruppendienst¬stelle.

Ortsgruppe Wasserturm. Achtung, Einsatz¬
truppführer! Der für heute 20.30 Uhr ang$setzte
Appell muß aus technischen Gründen verlegt
werden. Ein neuer Termin wird bekanntgegeben.

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Steintor. Sonntag 10.30 Uhr findet

im SA.-Heim Sophienstraße eine Ortsgruppen¬
versammlung statt. Das Erscheinen aller Mit¬
arbeiter ist unbedingt erforderlich.

✓ NS .-Kriegsopferversorgung
Dienstbesprechung der Kameradschaftsführer

und Mitarbeiter im Kreisstaö heute 18.30 Uhr
Dienststelle Papen straße 241.

Erholungsfürsorge. Ab 14. Mai d. J. stehen
uns noch' mehrer'e Plätze für die gaueigene Er¬
holungsfürsorge in Iburg, im Teutoburger Wald
zur Verfügung. Meldung sofort in der Krei$-
dienststelle.
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glänzenden Augen
e ein wenig mit Mehl be-

ganze Mißstimmung ver-
es heute ?" rief er erwar¬

tungsvoll . „Ich glaube Rührei mit Schin¬
ken , ja ?“

„Nein , vorbeigeraten ! Omelett mit Erb¬
sen , Spargel und Wurzeln . Etwas ganz Lek-
keresl“

„O fein ! Weißt du, ich schlage dir noch
etwas Holz . Nur ein paar Minuten , bis das
Essen fertig istl Ich muß einmal etwas tun,
sonst komme ich um vor lauter . Faulheit ."

„Schön , Felix , um so besser » wird es dir
schmecken ." . . ,

So gingen die Tage herum . Niemand trieb
sie , niemand verlangte etwas von ihnen , es
war wie im Paradies . .. . .

Nie zuvor waren die Tage so friedlich ge¬
wesen . Das morgendliche Bad unter freiem
Himmel ; Fünfzig Schritte waren es bis zum
See , das gab an jedem Morgen ein lustiges
Wettrennen , gleich pus dem Bett rannten
sie los , wie ein paar Fohlen , die aus der
Koppel entwischt waren , und . meistens war
Felix der erste am Strand . Ach , wie war
das schön , so frei und unbeschwert durch
die glasklare Flut zu schwimmen . Nur Wild¬
enten und Wasserhühner waren ihre Zu¬
schauer , und dann und wann ein paar Biber,
die ganz in der Nähe ihre Reisigburgen ge¬
baut hatten . ' . ,

Des Abends saßen sie oft auf der Veranda
vor ihrer Hütte . Sie räkelten sich in den
Liegestühlen und rauchten Zigaretten , und
wenn es kühl wurde , holten sie dle Decken
aus dem Schlafraum und wickelten sie sich
um die Beine . Auf ihren Gesichtern brannte
noch die Sonnenwärme des Tages , ihre Glie
der waren wohlig müde vom Umhertollen
35d vom Nichtstun, und bisweilen vergin¬
gen Viertelstunden , ln denen sie schweige
nebeneinander saßen . Her

Allmählich verklang das Konz ®r*.
Waldvögel . Eine Stimme nach der an“ere ”• Bube Eine Drossel schmetterte

mäuse , der Himmel verfärbte sich zu einem
sanften Violett , und bald funkelten die
ersten Sterne . Unmerklich fast war der Tag
in die Nacht geglitten . Wenn • dann die
Lampe herausgeholt und angezündet war
und die großen spitzflügeligen Nachtfalter
das Licht umschwirrten , kam die Stunde des
Erzählens.

Felix zauberte Barbara das bunte Bild von
Hawai auf den dunklen Grund der Nacht.
Tanzende Hula -Hula -Mädchen mit weißen
und korallenroten Blumenketten um den
schlanken Hals . Gitarrenschluchzen , Bänjo-
geklimp r̂, zwitscherndes Mädchengelächter
und der schwingende Rhythmus der brau¬
nen Leiber , die ihre Liebestänze qnter den
Palmen ganzen . Und ringsum das Meer mit
seinem herben , herrlichen Geruch , mit dem
ewigen , mächtigen Donner der Brandung,
mit seinen pfeilschnell heranstürmenden
glatten Wogen , azurblau wie der wolken¬
lose Himmel der Südsee , und darauf die
geschmeidigen Körper der Wellenreiter.

Felix wurde nicht müde , diese Bilder im¬
mer wieder in leuchtenden Farben zu malen.
Was konnte Barbara dem entgegensetzen?
In Deutschland wuchsen keine Palmen , in
Deutschand kannte man nicht diese para¬
diesische Unbeschwertheit , dort war das
Leben ernster, _ dort trug man sein Herz
nicht auf der Zunge.

Aber wenn sie erzählte von den stillen
Heidedörfern , von den verträumten maleri¬
schen Flußtälern , von den Wäldern voller
'Himmelsschlüssel und Anemonen und von
diesen ernsten Menschen , die doeh bis tief
ins Innere hinein von stiller Freude und
Fröhlichkeit erfüllt sein • konnten , dann
wurde Felix das Herz warm.

Eines Abends ’ ielt sie mitten im Erzählen
ein und wandte den Kopf zur Seite . Felix
sah erstaunt auf, dann beugte er sich zu
ihr herüber , nahm ihren Kopf in beide
Hände . Barbara weinte.

„Was ist denn ?" fragte er verwundert.

„Ich glaube ", schluchzte sie , „ich glaube,
ich habe ganz entsetzliches Heimweh . Oh,
ich komme mir so undankbar vor . Du tust
alles , um mir dieses Land zu einer zweiten
Heimat zu machen , es ist so wunderschön
hier , es könnte gar nicht schöner sein —
und dann muß ich dfr sagen , daß ich Heim¬
weh habe !"

Felix tröstete sie , und in seinen Armen
vergaß Barbara allen Kummer . Aber er
selbst spürte , daß dieses sorglose Leben
hier nicht auf die Dauer zu ertragen war.
Das bißchen Holzhacken , Schwimmen und
LTmherlaufen füllte seinen Tag nicht aus.
Er brauchte eine harte Arbeit , bei der man
Geist und . Körper tüchtig anstrengen mußte,
ei wollte schaffen , wirken , tätig sein . Aber
er lochte Barbara noch nichts von einer
Rückkehr nach Chikago sagen.

In der dritten Woche kam Doktor Probst
mit Hope und Lignau herausgefahren.

Es gab ein großes Hallo . Die beiden Män¬
ner hatten allerlei Getränke mitgebracht.
Sie zechten die halbe Nacht hindurch , und
sie machten einen Spektakel in der Hütte,
daß Barbara Angst bekam , das Dach würde
ihnen auf den Kopf fallen.

Bevor sie wieder aufbrachen , zog Felix
den Doktor ins Freie . „Walter, "ich will es
dir sagen , ich halte es nicht mehr länger
so aus . Mehr als drei Wochen Ferien kann
ich nicht vertragen . Ich muß wieder arbei¬
ten , hörst du?l"

„Sag mal , Felix , glaubst du , daß ich nur
herausgekommen bin , um mit euch paar
Flaschen leerzutrinken ?) Ich habe es mir ja
gedacht . Mir würde es nicht anders gelten ."

„Aber was fange ich am besten an ? In
Chikago auf Stellungsuche zu gehen , hat
keinen Sinn . Valentinos Spitzel würden
mich innerhalb einer Woche aufgespürt ha¬
ben , und es würde mir bei jeder anderen
Zeitung genau so ergehen wie bei der „Tri¬
büne “. Im übrigen ist mir auch das Ar¬
beiten für amerikanische Zeitungen verlei-

Alles Leben in und außer uns muß im¬
merfort verschwinden , da es die Art der
Welle ist , zu kommen und zu gehen.

Stehr

det . Die freieste Presse im freiesten Lande
der Weltl Es ist doch ein blutiger Hohn ."

„Felix , es ist gut , daß du selbst dahinter-
gekommen bist Nach meiner Ansicht gibt
es für dich nur zwei Möglichkeiten . Ent¬
weder du arbeitest ganz für den Amerika-
deutschen Volksbund und schreibst viel¬
leicht noch für eine Reihe deutscher Zei¬
tungen — oder —"

•„Nun ? Oder —?"
„Du gehst mit Barbara nach Deutsch¬

land ."
Felix Sander schwieg eine Zeitlang und

starrte auf den See , in dem der blasse -Mond
sich spiegelte . Ringsum war es still , nur der
Wind rauschte leise in den Tannen . Felix
spürte , daß er an einem Kreuzweg seines
Lebens stand, , und er, er . allein hatte zu
entscheiden , welche Richtung er gehen
wollte . Aber er war nicht mehr allein , er
hatte auch für Barbara zu sorgen , und wer
konnte wissen , welcher Schritt der richtige
war ? Schließlich wandte er sein Gesicht
wieder dem Freunde zu . „Walter ", sagte er,
und seine Worte waren kurz und hart , „ich
denke , daß Ihr mich und meine Arbeit noch
brauchen könnt . Ich werde bleiben , solange
as irgend geht ."

Der Doktor gab ihm die Hand : „Es ist
gut , Felix , etwas anderes hatte ich von dir
auch nicht erwartet Es sind in den letzten
Tagen wieder beunruhigende Nachrichten
von drüben gekommen . Die Tschechoslowa¬
kei hat mobilgemacht ."

„Gegen Deutschland ?"
„Natürlich !" .
„Und was tut Rußland ?"

(Fortsetzung folgt)



Niederdeutsche Rundschau
Oldenburg Vermißt  wird seit dem

24 . April 1944 gegen 14 Uhr , der Lehrling
Herbert Hause,  geboren am 15. Mai 1928
zu Oldenburg . Haase hat sich am 24. April
1944 von der Arbeitsstelle zum Arzt bege¬
ben , ist dort aber nicht angekommen . Seit¬
dem fehlt von dem Jungen -jegliche Spur.
Beschreibung : 15 Jahre alt , Größe 1,75 m,
schlank , dunkelblondes Haar , gesunde Ge¬
sichtsfarbe , blaugraue Augen . Bekleidung:
Dunkelgraues Jackett , mit blaufarbigem,
blaukariert . Oberhemd , dunkelgraue Stutzen
und schwarze Halbschuhe . Haase führt ein
Herrenfahrrad , Marke t ,Weser “ bei sich.
Sachdienliche Angaben , die zu seiner Er¬
mittlung führen können , erbittet die Außen¬
dienststelle Oldenburg der Kriminalpolizei,
Leitstelle Bremen , , in Oldenburg , Heiligen¬
geiststraße 14, Telephon 6131.

Oldenburg . Das seltene Jubiläum 4 0 j ä h -
riger richterlicher Tätigkeit  be¬
geht in diesen Tagen Landgerichtsdirektor
Gottfried Witthauer . Im Jahre 1877 in Ger-
stungen als Sohn eines Apothekers und Fa¬
brikanten geboren , kam Witthauer nach dem
Studium der Rechts - und Staatswissenschaf¬
ten an den Universitäten Leipzig und Jena
als Referendar * in den thüringischen Ver¬
waltungsdienst . 1902 kam er als stellver¬
tretender Bürgermeister nach Delmenhorst,
trat von hier aus in den Oldenburgischen
Vorbereitungsdienst und bestand 1904 die
Große Juristische Staatsprüfung . Ende April
1904 übte er als Assessor seine erste rich¬
terliche Tätigkeit als Hilfsrichter beim
Amtsgericht in Oldenburg aus . Seitdem
ist Witthauer ununterbrochen als Richter
tätig gewesen . Ueber Rüstringen , Birken¬
feld i. H., Eiwürden Ahrenspök kam er 1921.
als Landgerichtsrat nach Oldenburg zurück.
1930 zum Landgerichtsdirektor befördert,
hat er als Vorsitzender des früheren Lan¬
desschöffengerichts , des Schwurgerichts
und der II. Zivilkammer des Landgerichts
eine reichd Tätigkeit entfaltet , die ihn in
weiten Kreisen der Bevölkerung bekannt
machte . Im Jahre 1943 wurde Landgerichte¬
direktor Witthauer die Stelle des ständigen
Vertreters des Landgerichtspräsidenten über¬
tragen . Neben seinem Richteramt ist Land¬
gerichtsdirektor Witthauer in großem Um¬
fange auch ehrenamtlich tätig gewesen und

I stellte so seit nunmehr vier Jahrzehntenseine Schaffenskraft und sein umfangreiches
Wissen in den Dienst der Rechtspflege und
des Volkes.

Norden . In der Hindenburgstraße ereig¬
nete sich ein bedauerlcher Unglücks¬
fall.  Der 86 Jahre alte Maschinenmeister
in Ruhe Kreinsen  wollte die Straße
überqueren , als vom Bahnhof her ein Kraft¬
wagen nahte , der von Kreinsen nicht be¬
merkt wurde . Da der Lenker des Kraft¬
wagens den Zusammenstoß voraussah , riß
er den Wagen nach links herum , um Krein¬
sen nicht zu überfahren . Dieser lief je¬
doch eine Ecke zurück und kam dadurch
direkt vor dem Kühler zu Fall , wurde von
diesem erfaßt und eine Strecke mitgeschleift.
Der Verletzte land im Krankenhaus Auf¬
nahme.

Norden . Am 7. Mai wird die Witwe
Gesche L ü b b e r s , geborene Brunwers,
aus Moorhausen , die heute in Rechtsupweg
bei ihrem Schwiegersohn Dettmers wohnt,
91 Jahre alt.  Die Jubilarin , die noch
sehr rüstig ist , schenkte acht Kindern das
Leben . — Witwe Katharina Kerbstein,
die heute bei ihrem Schwiegersohn Gerd
Casjens in Rechtsupweg ihren Lebensabend
verbringt , wird am 8. Mai . 90 Jahre alt.
Auch sie ist noch sehr rüstig.

Münster . Staatssekretär Dr, Ganzen¬
müller  vom Reichsverkehrsministerium
stattete der Reichsbahndirektion Münster
einen Besuch ab . In einer Direktionssitzung
machte er richtungweisende Ausführungen
für die Gefolgschaft , anerkannte den her¬
vorragenden Einsatz des Personals im stän¬
dig luftbedrohten Reichsbähndirektionsbezirk
Münster und sprach seinen besonderen Dank
für die mustergültige Haltung der Gefolg¬
schaft aus Sodann suchte der Staatssekre¬
tär mit dem Reichsbahnpräsidenten Dr.
S c h o 11 An  den Krankenhäusern in Osna¬
brück und Osterkappeln verwundete Ge¬
folgschaftsmitglieder aus dem Fahrdienst auf,
die sich bei den Angriffen feindlicher Flie¬
ger auf fahrende Züge besonders bewährt
hatten , zeichnete sie mit dem Kriegsver¬
dienstkreuz mit Schwertern aus und über¬
reichte ihnen eine Ehrengabe . .

Volkswirtschaft
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und
Essen , 4 . Mai . Unter Beteiligung der Industrie

6owie der HauptgeschäfLsführer der Gauwirt-
schaftskammern Essen und Münster und der Wirt¬
schaftskammern Bielefeld und Duisburg fand die
erste Sitzung - des ständigen Ausschusses der
Außenwirtschaftsabteilung für die Gaue Essen
und Westfalen -Nord bei der Gauwirtschaftskam-
mer Essen in Essen statt . Der Präsident der Gau¬
wirtschaftskammer Essen , Dr . Ing . Voegler , führte
den neuen Leiter der Außenwirtschaftsabteilung,
Dr . Willy Jaeger , in sein Amt ein . Dieser wies
darauf hin , daß sieh jene Abteilung noch mehr

i als bisher den praktischen Import - und
Exportfragen,  die heute ausschließlich der
Steigerung des deutschen Kriegspotentials dienen
müssen , zuzuwenden habe . Mit pLer Bildung eines
Ausschusses soll erreicht werden , daß die schöp¬
ferischen Kräfte der Industrie • und des Groß¬
handels der beiden Gaue mehr als bisher zur
praktischen Mitarbeit in Außenhandelsfragen her-
engezogen werden.

Die Preise für Rotiiioiz
In einem gemeinsamen Runderlaß des Reichs¬

kommisars für die Preisbildung (4b — 103 — 232344)
und des Reichsforstmeisters zu der Verordnung
vom 2 . II . 1943 über die Preisbildung für inlän¬
disches Rohholz werden im Mitt .-Bl . des Preis¬
kommissars Teil 1 Nr . 18 vom 2 . Mai 1944 die
Durchführungsbestimmungeu hierzu bekanhtge-
geben.

der Ostarbeiter
Die Einsatzbedingungen der Ostarbeiter ’ sind

durch die Verordnung des Ministerrats für die
Reichsverteidigung vom 25 . 3 . 1944 mit Wirkung
ab 1. April i944 neu geregelt worden . Ostarbeiter
sind dieser Verordnung gemäß lohnsteuer-
pflichtig.  Sie fallen in die Steuergruppe 1
und unterliegen der Sozialausgleichsabgabe . Die
Sozialausgleichsabgabe beträgt 15 % des Arbeits¬
lohnes . Der Arbeitslohn ist aber vor Berechnung
der Sozialausgleichsabgabe um 39 RM monatlich,
um 9 RM wöchentlich oder um 1,50 RM täglich
zu kürzen . Weitere Einzelheiten ergeben sich aus
einer Durchführungsverordnung des Reichsmini¬
sters der Finanzen vom 19 . April 1944 , die im
Reichsgesetzblatt veröffentlicht ist.

Der dänische Aufienhandel
Dänemarks,Außenhandel schloß im März 1944

mit einem Ausfuhrüberschuß von 33,8 Mill . Kr
ab gegenüber einem Einfuhrüberschuß von 11,6
Mill . Kronen im März 1943 . Der Wert der Ein¬
fuhr betrug 95,9 , der der Ausfuhr 129,7 Mill Kr.

Die entsprechenden Zahlen für März 1943 waren
119,7 bzw . 108,1 Mill . Kr.

Werli
Vorstand und Aufsichtsrat der Deutsche Werft

ArG , Hamburg , haben gemeinsam beschlossen,
für das Geschäftsjahr 1943 eine Dividende von
wieder 5 Pzt , auszuschütten . *

Metallgesellschaft A .- G ., Frankfurt/M . Vorstand
und Aufsichtsrat der Metallgesellschaft haben
den Abschluß für 1943 zur Kenntnis genommen
und beschlossen , die Dividende auf unv . 4 % fest¬
zusetzen.

Ein Reedereifonds bei der Bank uon Finnland
Der finnische Reichstag hat ein Gesetz über die

Entwicklung der finnischen Handelsflotte ange¬
nommen . Danach ist mit Wirkung vom 1. 1 . 1944
sowohl vom Reingewinn bei Schiffsverkäufen , als
auch von der bei Schiffsverlusten ausgezahlten
Versicherungssumme eine Sondersteuer von 35%
an den Reedereifonds der Bank von Finnland ab¬
zuführen . Die hierdurch angesammelten Mittel
sind zur Wiederbelebung der finnischen Handels¬
flotte bestimmt , die im Laufe des .Krieges ><« ip .en
Teil Ihres Schiffsraumes verloren hat . Zugleich,

'sind ' nach dem neuen Gesetz Reeder , die bei
^chiffsverlusten die ganze Versicherungssumme
bei der Bank von Finnland hinterlegen , im Falle
neuer ‘ Schiffsankäufe von jeder Besteuerung be¬
freit . Falls sie jedoch bis zwei Jahre nach dem
Krieg kein neues Schiff erworben haben , ist die
gesamte inzwischeSn vtäUig gewordene Steuer nach - '
zuzahlen.

Mit diesen gesetzlichen Maßnahmen gilt zwar
noch * keinesfalls die Nachkriegsaufgabe der fin¬
nischen Schiffahrt als gelöst , doch will Finnland
damit eine Basis schaffen , um nach dem Kriege
seine Handelsflotte wenigstens wieder im euro-
p ä i s c h e n Seeverkehr auf eine konkurrenz¬
fähige Höhe entwickeln zu können.

Generaldirektor Erwin Junghans , der langjäh¬
rige Leiter der Firma Gebr . Junghans A -G , ist
im 69 . Lebensjahr nach kurzer Krankheit ge¬
storben.

Lehrte , 2 . Mai . Auftrieb : 304 Ferkel und
Läuferschweine . Die aufgetriebenen Ferkel und
Läuferschweine wurden zu den festgesetzten
Höchstpreisen verkauft Marktverkauf : Nachge¬
fragt.

Der Wasserstand der Weser
betrug tnllann .- jnCarls- fn ln

Munden hafen Hameln Minden

am 2. Mai 1,74 2,67 2,01 .2,56
am 3. Mai 1,72 2,67 2,00 2,53
am 4. Mai 1,62 2,60 1,96 2,54

Die Erziehung zur BDM.-Führerin
überblick über zehn Jahre FührerinnenausbiWung — Der Lehrplan einer Schule

der Reiduju

Als bei der Machtübernahme im Jahre 1933
die nationalsozialistische Jugendbewegung
in wenigen Monaten zu einer Millionenbewe¬
gung anwuchs , ergab sich die kategorische
Forderung nach einer planmäßigen und sy¬
stematischen Führer - und Führerinnenaus¬
bildung und -Erziehung . Die Hitler -Jugdhd
und in ihr der Bund Deutscher Mädel ware î
durch die Machtergreifung aus der Opposi¬
tion getreten und hatten nunmehr die Auf¬
gabe , die gesamte deutsche Jugend im Gei¬
ste eines nationalsozialistischen Reiches zu
erziehen . Ohne historisches Vorbild und Bei¬
spiel mußte nun die nationalsozialistische
Jugendführung mit den umfangreichen,
neuen Aufgaben fertig werden . Es ging aber
ietztlic hnicht nur um die Uebernahme aller
Arbeitsgebiete d^r Jugenderziehung , son¬
dern es kam vielmehr vor allem darauf -in,

den revolutionären Schwung und die
idealistische Begeisterung

der bis dahin verhältnismäßig kleinen
Kampfgemeinschaft auf die gesamte deutsche
Jugend zu übertragen , um Sie damit zu einer
Avantgarde der nationalsozialistischen 'Welt¬
anschauung zu machen.

Die Führer und Führerinnen der Hitler -Ju¬
gend , die bis zur Machtübernahme kleine
Einheiten von 60 oder 100 Jungen und Mä¬
del geführt hatten , sahen sich durch das rie¬
senhafte und urplötzliche Anwachsen der
Hitler -Jugend vor die Aufgabe gestellt , in¬
nerhalb weniger Wochen die Führung von
Tausenden  zu übernehmen . 'Zu der
schwungvollen Begeisterung mußte nunmehr
eine planmäßige Vorbereitung und Ausbil¬
dung für die vielseitigen Arbeitsgebiete tre¬
ten und der Grundstock zur Schaffung eines
typenbildenden Korps gelegt werden . Die
Errichtung von Führer - und Führerinnen¬
schulen in .den Gebieten für die mittlere
Führer - und Führerinnenschaft und Schulen
der Reichsjugendführung für die Führer und
Führerinnen , die mit größeren Aufgaben be¬
traut werden mußten , waren die ersten Maß¬
nahmen zur Erreichung dieses Zieles.

Wenn schon für die Führung der Jungen¬
bewegung der Hitler -Jugend kein histori¬
sches Vorbild und Beispiel vorhanden war,
so traf das noch viel mehr für die Führung
des Bundes Deutscher Mädel zu , Die ver¬
schiedenen Entwicklungsphasen in einer
nunmehr über 11jährigen Führerinnenausbil-
dungs - und Erziehungsarbeit haben die Rich¬
tigkeit ' des damals eirigeschlagenen Weges
bestätigt . Es war eine weite , aber folge¬
richtige Entwicklung von den ersten Ein¬
heiten . des BDM . in der Kampfzeit bis zu
der heutigen Form , die der Bund Deutscher
Mädel gefunden hat und die ihren sinnfäl -,
ligen Ausdruck u. a., um nur ein Beispiel
zu nennen , ln dem BDM.-Werk „Glaube
■und Schönheit"  dokumentiert . Heute
verfüqt die Hitler -Jugend über ein straffes
und klar ausgerichletes Fiihrerkorps und
der Bund Deutscher Mädel über einen Füh¬
rerinnenring , die der Garant der fanatischen
nationalsozialistischen Erziehung der deut¬
schen Jugend sind.

Nach wahrhaft sozialistischen Gesichts¬
punkten werden aus der Masse der gesam¬
ten deutschen Jugend immer wieder

die Besten aller Stände und Schichten :
■■ • unseres - Volkes

ausgelesei ) und mit verantwortlichsten Füh-
"ungsaufgaben betraut . Haltung und Lei¬
stung , gläubige Hingabe an die Aufgabe
und ein heiliger Fanatismus für die na¬
tionalsozialistische Weltanschauung sind der
Maßstab der Auslese . Der schönste Lohn
und die Bestätigung für den Erfolg dieser
Führerauslese und Erziehung ist die unge¬
brochene Widerstandskraft der Deutschen
Jugend in dem heute gewaltigsten Ryigen
unseres Volkes und ihr unermüdlicher
Kriegseinsatz . So sind , um nur einige Kriegs¬
aufgaben des . BDM . zu nennen , die Nach¬
barschaftshilfe für die berufstätigen und
kinderreichen Frauen und Mütter , die Hilfe
im Sommer bet den Bauern , der Soforthilfe¬
einsatz bei Terrorangriffen , die erweiterte
Gesundheitsdienstausbildung und viele an¬
dere sich aus den Notwendigkeiten des
Krieges ergebenden Einsätze , Begriff ge¬
worden . Damit ist zugleich jede Dis¬
kussion über die Kriegswichtigkeit
und den Wert  der Führer -« und Führer¬
innenausbildungsstätten der Hitler -Jugend
im fünften Kriegsjahre illusorisch gewor¬
den . Der Einsatz der durch die Erziehung
der Hitler -Jugend gegangenen jungen Sol¬
daten an der Front ' und das unermüdliche,
treue und gläubige Ausharren und Arbei¬
ten der jungen Mütter , Frauen und Mädel,
an denen die . Erziehungsschule des BDM.

gendiührung

wirksam geworden ist , beweisen das täglich
tausendfältig .in sinnvollster Form.

Die Führeriünenschule I der Reichsjugend¬
führung , untergebracht in einem schönen
großen Park vor den Toren Berlins , blickt
so in diesen Tagen auf ihr zehnjähriges Be¬
stehen zurück . Sie erfaßt in dreiwöchent¬
lichen Lehrgängen die Bannmädelführerin-
nen und ist damit neben der Akademie für
Mädelführung , die die hauptamtlichen Füh¬
rerinnen für ihre Aufgaben als Bannmädel -,
führerinnen in' mehrmonatigen Lehrgängen
vorbereitet , die höchste Erziehungs - und
Ausbildungsstätte des Bundes Deutscher
Mädel in der Hitler -Jugend . Die Bannmädel-
führerinnen und Abteilungsleiterinnen , die
länger als ein Jahr in dieser Verantwortung
stehen , werden dorthin einberufen .. So
schwer die Trennung der einzelnen Führe-
.rinnen von ihrer Kriegseinsatzarbeit für fast
einen Monat durch die Einberufung zur
Führerinnenschnle sein mag , so notwendig
ist anderseits die Weiterbildung und das
Erlebnis der Gemeinschaft inmitten der Ka¬
meradinnen , die die gleiche Aufgabe über¬
nommen haben und dieselbe Verantwortung
tragen . \

Das Lehrgangsziel ist vor allem die Ein¬
fühlung in die wesentlichsten Probleme „der
Erziehungsarbeit und Menschenführung wäh¬
rend des Krieges und ihre Meisterung , ganz
besonders im Hinblick auf den damit ver¬
bundenen besonderen Einsatz der Jugend
und die persönliche Weiterentwicklung der
BDM .-Führerinnen . Der Lehrplan gliedert
sich im wesentlichen in

vier größere Arbeitsgebiete
und ist aufgebaut auf dem Erziehungsideal
der Dreieinheit „Körper , Seele und Geist ".

Die politisch -weltanschauliche Schulung
befaßt sich mit den Grundlagen unserer
Weltanschauung , an die sich ein geschicht¬
licher Ausblick auf das Reich und die
Reichsidee anschließt ; die Kunstgeschichte
ist dabei ein wesentliches Teilgebiet . Ein
ständiger außenpolitischer Ueberblick , die
Betrachtung der europäischen und außer¬
europäischen Länder und die Ideen des
neuen , sich bildenden Europas stehen neben
der Betrachtung über die Verwirklichung
des Nationalsozialismus - auf den Gebieten
der Rassen - und Bevölkerungspolitik , des
Bauerntums , unter besonderer Berücksichti¬
gung des Ostraumes und der wirtschafts-
und sozialpolitischen Maßnahmen des Rei¬
ches im Mittelpunkt der weltanschaulichen
Schulung.

Gymnastik, ’ Leichtathletik , Schwimmen,
'Spiele , Turnen und Mädel tanz erziehen zur
Harmonie des Körpers und der Bewegung.
Geschmackerziehung '' und persönliche Le¬
bensgestaltung sind für die moderne Mädel¬
bewegung und die künftige Frau als der
Hüterin und Trägerin nationalsozialistischer
I.ebensgestaltung und einer echten , artge¬
mäßen Kultur , unerläßliche Erziehungs - und
Biliäungsfaktoren . Neben der Gestaltung der
Feiern im Jahres - und Lebenslauf , der Be¬
schäftigung mit den wesentlichsten Kunst¬
gebieten , wie Plastik ., Malerei , Schrifttum
und Baukunst , sowie der praktischen Kul¬
turarbeit des Singens -, der Werk - und Spiel-
aibeit , stehen

die Bezirke der persönlichsten
Lebensgestaltung.

Der Besuch von Museen , Theatern , Konzert
und Film sind wesentliche Mittler auf die¬
sem Arbeitsgebiet . .

In Arbeitsgemeinschaften , durch Referate
der Reichsreferentin des BDM . und der'
Amtsreferentinnen der Reichsjugendführung
werden praktische 'Erziehungsfragen und die
verschiedenen FIJ.-Arbeitsgebiete erörtert.

Das immer wieder erneute Heranführen
der Bannmädelführerinnen upd Abteilungs-
leiterinnen an die Vielfalt der HJ .-Arbeit,
das Erlebnis der nationalsozialistischen
Weltanschauung und Gemeinschaft in den
Lehrgängen der Führerinnenschule I der
Reichsjugendführung sind Höhepunkt und
Kraftquell für den weiteren Einsatz in der
Erziehunosarbeit und für die Kriegsaufga¬
ben der Deutschen Mädel . Die Führer - und
Führerinnenausbildungsstätten der Hitler¬
jugend sind damit Hochburgen unseres
Glaubens  und Garant für den deutschen
Sieg . ‘ H. D.

Im verdunkelten Abieil bestohlen

Eine an ihrem Ende recht unangenehme
Reisebekanntschaft machte ein junges Mäd¬
chen in einem Eisenbahnzuge , der von Köln
nach Münster fuhr . Im verdunkelten Zug-

Der Meister des „ Palestrina"
Hans Piiizner  zum 75. Geburtstag am 5. Mai 1944

Wie Hans Pfitzner einmal trotz seiner
großen Verehrung für Carl Märia von We¬
ber gesagt hat , dieser sei eigentlich nur
auf die Welt gekommen , um den „Frei¬
schütz " zu schreiben , so böte sich leicht
eine Anwendung desselben Wortes auf
Pfitzner selbst in dem Sinn an , daß er recht
eigentlich auf die Wqlt gekommen sei , um
den „Palestrina " zu schreiben — so sehr
steht dieses große Musikdrama an der
Spitze seiner Werke . Und doch wäre das
ein Unrecht an einer erheblichen Anzahl
auch noch anderer Pfitznerscher Komposi¬
tionen , die in sich volle Eigenberechtigung
besitzen und zu dem Bilde des Meisters
manchen besonderen Zug beitragen . Pfitzner
selbst gesteht (bewußt , oder unbewußt ) dem
„Palestrina " eine einmalige Stellung in
seinem Schaffen zu , denn ich habe öfters
im Gespräch mit 1 ihm beobachtet , daß ( er
von seinen anderen Musikdramen , den Kam¬
mermusiken , der Sinfonie , den Konzerten
und Liedern zwar liebevoll , aber wie jeder
Vater von seinen geistigen Kindern spricht.
Vom „Palestrina " dagegen redet er als von
einer Niederschrift , zu der er „gewürdigt"
worden - sei — er spürt , daß hier ' ein Diktat
von oben mitgeholfen hat . daß hier durch
ihn ein Werk gewissermaßen kraft höherer
Weisung Ereignis gewordep ist . Es wird
nicht allzu viele Tonkünstler unserer Zeit
geben , denen man die Berechtigung dieser
stolzen Demut , dieses demütigen Stolzes
ohne Einschränkung zuerkennen kann . Was
er selbst lebenslang als Kern aller 'Schaf¬
fenspsychologie erklärt hat , die „Inspi¬
ration"  entgegen der bloßen „Mache ",
das hat er an siel } selbst damals beglückt
und erschüttert erfahren ; wie in seltenen
Stunden dem Künstler ein Werk zukommt
aus einer Welt , die göttlicher ist als er . . .

Dies ist zugleich „das " Thema seines „Pa¬
lestrina “ geworden : der Gott in uns läßt sich
nicht kommandieren und erbitten , sondern
er schenkt sich gn.adenvajl , wenn ' seine
Stunde gekommen ist.

Wieviel Köstlichkeiten bedeuten aber
auch seine drei wichtigsten anderer }-Bühnen¬
werke ! Die Legende vom „Armen Heinrich ",
den nicht der Opfertod des liegenden Mäd¬
chens von der Krankheit erlöst , sondern die
innere Befreiung vom Aussatz der Eigen¬
sucht . Oder die in blühende Musik ge¬
tauchte Symbolik der „Rose vom Liebes-
garten “. Schließlich das weit über Gebühr
vernachlässigte „Herz ", das ' fast einmalig
bisher die Welt des deutschen Barock fana¬
tisch zu Tönen voll süßer Wehmut und
krauser Nekromantik bindet.

Pfitzners L-lederwelt ist bereits weitgehend
zu klassischem Besitz geworden ; niemand
hat so das Eichendorffrauschen des deut¬
schen Waldes als Spiegelung der deutschen
Seele in Gesang und irrationalem Akkord¬
spiel eingefangen wie er. Aus dieser —
wahrlich nicht „kleinen “ — Lyrik hat es
sich denn auch am stärksten zu den Groß¬
formen der Eichendorffkantate und des
„Dunklen Reichs " verdichtet . Was aber die
letzten Jahre uns ganz besonders stark zu
innerem Besitz haben werden lassen , ist
das Wissen um die Bedeutsamkeit der
Pfitznerschen Kammermusik.  Schon die
zart schwelgerische Cellosonate op . I zeigt
den Jüngling zu erstaunlichem Eigengepräge
entwickelt ; die stolze Pracht des großen
Klaviertrios , die romantische Wirrnis des
herrlichen Klavierquintetts , die ' kühnen
Zacken des 1 zur Sinfonie ausinstrumentier-
t.en cis -moll -Streichquartetts bleiben dem
der diese .Stücke einmal voll begriffen hat,
ebenso unvergeßlich wie das atemlos

huschende Scherzo des Klavierkonzerts , die
seltsame und doch so überzeugende Form
des Cellokonzerts , das elegisch glitzernde 1
Gewoge des Violinkonzerts Und die letzten
Jahre haben uns mit der ..Kleinen Sinfonie “ ,
dem Duo für Violine und Cello , den Kla¬
vierstücken usf .. Denkmäler eines köstlich
abgeklärten • Altersstils geschenkt , die den
Meister auf einer neuen SchTaub ^nwindung
der Goethischen Entwicklungsspirale .zeigen.

Prof . Dr. Hans Joachim M 6 s e rl

Zwei Wochen Frohsinn  im Gau
9

Jupp Hussels hat es einmal im kleinen
Kreise gesagt , daß der Künstler heutzutage
durchaus nicht so heiter und unbeschwert
durch das Dasein schlendert , wie man es
sich . oft . gerne einredet . So hatten auch die
beiden Wochän , in denen bekannte Künst¬
ler von Bühne , Film und Rundfunk als
„Berliner Künstlerfahrt“  durch den
Gau Weser -Ems zogen , für die Beteiligten
ein ' gerüttelt Maß von Arbeit und Hingabe
zum Inhalt . Aber .die Lebensfreude , zu de¬
ren Künder sie sich bei den Bombenge¬
schädigten und Umquartierten und vor allem
bei unseren Soldaten machten , ist ein so be¬
herrschender Wesenszug dieser Gemein¬
schaft von Künstlern und Künstlerinnen ge¬
wesen , daß diese Lebensfreude verdient,
noch einmal rückschauend anerkannt zu
werden . Auch kleiden wir unseren Dank
an die Berliner Künstlerschar zugleich in
die Dankesworte an Reichsminister Dr.
Goebbels  und an Ministerialdirektor
Hans Hinkel,  der namens der Reichs¬
kulturkammer iih Reichspropagandaamt
diesen ausgezeichneten Strauß bunter Klein¬
kunst , zusammenstellte.

« ■
Beiratssitzung der Wittheit

Die letzte Beiratssitzung stand im Zeichen
des Gedenkens des kürzlich verstorbenen
koirespondierenden Mitglieds der Wittheit,

des Professors für mittlere und neuere Ge¬
schichte Hermann W ä t j e n . Die Gedenk¬
worte sprach der Direktor des Archivs der
Hansestadt Bremen , Dr. P r ü s e r. Er legte
vor allem dar,' wie sehr die Lebensarbeit von
Hermann Wätjen als dem Hauptvertreter
überseegeschichtlicher Forschung mit seiner
Vaterstadt Bremen verbunden war . Im vä¬
terlichen Kau ^nannshause erhielt er die er¬
sten Anregungen , auf der Hochschule ge¬
wann ihn der Landsmann Professor Dietrich
Schäfer für das Forschungsgebiet der See-
und Ueberseegeschichte . In seinen zahlrei¬
chen - überseegeschichtlichen Arbeiten hat
Hermann Wätjen dem hanseatischen Kauf-
mannstum , nicht zuletzt dem bremischen,
Denkmäler gesetzt.

Nach Besprechung einer Reihe geschäft¬
licher Angelegenheiten , wie des Jahres¬
berichtes , der Vortragsplanung und des Ver¬
öffentlichungswesens nahm der Beirat eine
wissenschaftliche Kurzmitteilung von Pro¬
fessor Dr. Brüne  ijber den „Einfluß der
Moore auf Wasserabfluß , Niederschläge und
Klima entgegen . Brüne setzte sich mit der
irrigen Behauptung - auseinander , daß den
Mooren wasserregulatorische Bedeutung zu-
komme und daß durch die Moorkultivierung
eine Verstfeppungsgefahr drohe.

Liederabend Luise Richartz
Die rührige künstlerische Leitung der „Union

» on 18  0 1" Gesellschaft für Kunst und Litera-
ur , Bremen , hatte sich die Gelegenheit nicht

entgehen lassen , die Künstlerin ; deren gesang-
liehe Darbietungen bereits bei ihrem ersten so-
listischen Auftreten im 8 . Konzert der Philhar¬
monischen Gesellschäft Aufsehen und Bewunde¬
rung erregten , für einen Liederabend mit Schu¬
bert , Schumann und Brahms innerhalb ihrer Ver¬
anstaltungen im „ Reichswerk Buch und Volk " zu
gewinnen . Die . Gesänge unserer drei größten Lie-
dermefster wurden von einer klanggesättigten und
sammetweichen Altstimme gespendet , die in
jedem Stimmungsbereich so erlebnisstark durch¬
pulst ist , daß man sie als vollkommene Synthese

fp°

l^ isss ®"1

erwerben , zumal auch n'"
sehe dabei eine ermuv tr.'‘ “
Während sich das Mädchen?
chen leistete , entwendet, . /■ r
fremden Koffer Wäsch » '’ "
Manteltasche ;;
als die Schläferin auiwJr;«,Reisebekanntschaft '
Bahnhof in Münster ko-7 '̂
lungsdieb jedoch festgen^ * !
erhielt nun eine Strafe -0n
ren Zuchthaus . ’ iV,’!

Kartoffelschalenstatt 71,,-,,
Erfurter Tabakhandluna 9 ^
stellte tätig , die in il lrer ? ..'
Arbeitgeberin mehrmals nu? "
schon mehrmals von Rauche? ? ^ f l
den sei , ihnen Tabakenf, >v oirt C . 1J _ i _ u <
wofür sie Geld oder Butt? »l
Die Geschäftsinhaberin will iqlê ? ' ».
Hausgehilfin zu dem qewünvh *? 5* -7*
ein ging , doch überreichte sie
wünschten Kistchens mit Zina? '̂ ^ *
lung mit Kartoffelschalen oder'“V :‘f'%
aber nicht genug . Jene RailchsÄ ^
hielten vom Gericht Strafen
Mark und vier Monaten Gefänpf"

Kreuzwoitiäfsei

Waagerecht : 1. Mineral, 2. Naoel mh

zem Stift , 3.' Hafenstadt in Sch? “
4. scherzhafte Bezeichnung für Ehrt
5. französische Stadt, 6. Insekt, 7 ko - T
gewürz , 8. Stadt im Rheinland, 9
halter am Brotgetreidehalm , 10. lav -?
Dichter , 11. Klebstoff , 12. Ortsname iiija
nover und Westfalen , 13. Zahl, 14 "
Personenname , 15. weibl . Personennam,

Senkrecht : 1. Gouvernement und StaM*1
Rußland , 2. kleinlicher Tadel, 9. rsstii-s
Halbinsel , 16. Schlußwort der Predigt
des Gebets , 17. weiblicher Peisonetaa-
(Kurzform ), 18. Homerische Heldin, 19,yj
benfluß der Leine , 20. weiblicherPers-"=j
name , 21 . englischer Fluß, 22, krummei '
23 . Ausdruck des Wassersportlers,24.mr»
licher Personenname (Kurzform), 25.
schlossene Gruppe, 26. Insekt, oe
ae = ä, 4

Lösung in morgiger Ausgabe

Der Rundfunk von heute

Reichsprogramm : 7 .30—7.45 : Zum Hörer4 *pn».-wtsciici-.n*. 'J:1
Behalten : Die Dynamomaschine ; , 12.35—;i ( 3®ät:slr. 10, April
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Der Bericht zur Lage ? 14.15— 15.00: \ivsb:
Kurzweil von - der : Käpelle Erich Börsehel} i!
bis 15 .30r Kleine ^ Konzert ; 15.30- 16.00: ;
listenmusik , junger Nachwuchs stellt sich*
16 .00 — 17 .00 : Beliebte Opern - und Konzerlklsr.
17 . 15 ^ 18 .30 : „ Ja , wenn -, die Musik nichtvd?
Unterhaltung aus * Hamburg ; 18.30—19.00: Di
Zeitspiegel ; . 19,15 — 19 .30 : Frontberichte ; 19.455
20 .00 : Dr .- Goebbels -Aufsatz : „Die unsicheresHartmann,
toren “ ; 20 . 15— 22 .00:
Johann Strauß.

.Wiener Blut'1, Operette

Deulschlandsender : 17.15—18.30: iKonzertstt
düng der Wiener Symphoniker : Bach, Haiti
Cherubim u . a . ; 20 .15—20 .45 : Liedsendung,.ti
die Freunde “ ; 20,45 —21 .00 : Hubert Giesen«r-Te.
Klaviermusik von Chopin und Schubert; :!! ttiimditin. i. e. Flak
bis 22 .00 : Opernkonzert mit Werken‘vonHa
Piiizner (zum 75 . Geburtstag)

Das zeitgemäße Rezept
Rhabarberkuchen . Aus 1/t kg Mehl, 20 g Ht'l

knäpp 1/j  1 Milch , Salz , 60—80 g Zuckern
etwas Geschmack macht man einen
Hefeteig . Dazu muß in das gesiebte, mitZ-k
ker vermischte , erwärmte Mehl eine Ve:!:e£
gemacht werden . In diese bröckelt irac<•
Hefe , Tührt mit der Hälfte der lawanj
Milch einen kleinen Brei , den man 20 Minr
an lauwarmer Stelle oder in der Sonne j5f
gehen läßt . Nun •arbeitet man mit dem zur Veriohnm*
oder der Hand -alle Zutaten darunter, scr
den Teig tüchtig bis er glatt ist. Zum
mischt man Vs— V< kg in feine Stücke ges- -
tenen Rhabarber darunter ; Die Masse wwj
gefetteter Form zu doppelter Höhe ajic«
und wird dann zirka 40 Minuten bei Ü11
Mittelhitze gebaclcen.

1 J
dail

von Schönheit und Ausdruck bezeichn• •
Aber noch ein Anderes kommt hinzu, n .
ist auch jener Zauber der künstlerischen -
lichkeit Luise Richartzs eingefangen , -
malige Verbindung .von strömendem o- -
und sieghafter Leuchtkraft , jenejunhei ' ,
und Natur , mit der sie jedes einzelne
einer Fülle unbeschreiblicher Reize zu g -
und mit ihm "den Hörern die Weit es
und Komponisten zu erschließen ' ennJ!'

Die Konzertbesucher jubelten der
dankerfüllt zu , ihr Beifall galt a , af ,r
Gatten der , Sängerin , Helmutn .̂ .j,
der durch seine feinsinnige Begl*1
instrumentale ' Ergänzung zu
schuf.

Kleine Umschau
Bet einer Bombardierung Parma! rineV

amerikanische Terrorflieger isl a
zahl von Kirchen getroffen wort , Mi ,, .j
berühmte Kirche Madonna de a .‘Jn eines
großartige Konstruktion im Grun Je ")
chischen Kreuzes von Zaccagm - . ,
1539 . Der Bau ist durch se,n ?” 9. viseter
harmonischen Innenraum beru“ , ' „arsnsiiri
Kuppel sind mit Fresken,aus sind
Schule bedeckt . Am bekanntesten daw»

Fresken von Parmigianino . ^
Ein Höhepunkt des Konzertlebensder :

war die Reihe von Konzerten, ^ ^“.en ^ g as r
Meisterpianist Walter ^ s ” 7‘u der <lc:
ten erntete eine Veranstaltung .̂ ^siauuny . - p ûri.- lv
sandte von Hoyningen Huene ’d «dr-cS
Deutschen Botschaft eingelade ' » ■ewgejaue» * ^ ^ ,...*-
geisterungsstürme wie ^ ^ "pfitzneri®« - !"king hier Werke von
spalte . wallhtiiet

Dem Komponisten "nd Sa"^ ung seines * J'
Führer - aus Anlaß der VoIle "de7 bahnbrer̂ ";
bensjahres in Würdigungseine ^ (JIierŝ
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seines eigenen musi

liehen,

Wolfgang

tionen bekannt geworden is

. ajirie
.voiigang Liebeneiner -und « $chIoß dtfJ; ,

in Wien geheiratet . Tag * * • Hoisj
ner Burgschauspielerin ^?aIJjL voiip Bur-1"
Eugen Ledebur , der durch

•tsS hJungen
tu»leigen an: Hugo

i  Z. Wehrmacht;
Tuk, |eb. Thülke. Br
Ml, Hohentors-Heersti
ilJi *Trauung X4.3C
Mt.
$0! {eben bekannt:

ii», Lb. I. e. Gren.*:

6. Mai 1944,
l

1 Aprilvollzogene Ve
ata sichanzuzeigen:
tat, Wilmalanzee, geh
itoeatarj, 3. Mal 194
3 Aprilvollzogene K

bekannt: Ernst

I litiletin, geh, Töti
-*b, im Mai 1944. • G
äh wirfür erwiesene
■Wo.

hihaguflgen
heiztWünscheunt

Thitaanläßlichder (
!WisS'Ernst sagen wir
tat FriedrichBurger

tah. !«b. Bakker. Br
•“» $u. 137.
•Jaerksarakeitenanläßlii

danken wir
.■Wb! Holzapfel, 1
"iJPbtz6, Wachmanns!!

M Verlobung.
JJriMtsiiui . rer po
.“ t; Laasphe-XaRn. w
•; >» n. Rembrandtst
;suiätiicSiunserer Verl

iHmerksaiakeitend
. I1*1 Kammann,
■-‘ MÜn.Bremen; B
*"itann und Frau,

terzlichs

ilk 35emählmg' S(
■IuliBlichunserer Vt
"f '*» Mmerksam

Ä ,8b'
Ä *- Methan,

- und Frau,
Bremen, Frei

<0

«teksanikeiten

rilS «J * "nd
%S '/ksämkeiten
'ÄSL ^ .ihnk

Wra«,'

• “ " »i .»Irrens u.
.Bterstr. 7

‘.1» *ir allen

(Sarin'„ und

~ W Fr*U. B

ÄS"
'•Ä '3

31tj j# , -
wl1« Kn*
%Ä Jr,e Na'■*»!! Z m Heine
? .lr.dT, et's lieie,
'S»«SS*-s
" 'SingMöller

.• j nuni „ RCJ
. iclnre,®. 1

. , JSitid , T Kamj

Cu„ 8
’,S .U.W,lle"ll
»h,'1'- Kb »,la

4 !LVb 'H& !



ff, der Se
Wa
ben
dabei«h S?

!le®Cä e^e »J « rf

^isebe ^ ^ finaS ^ GeSd

" nM " b ^Ägierhielt

IP orticha  U nVe ^ dle hnte Auszeichnungen

**  Major ErTchSSchönb tS,eiter den Tentli «port,

ke ^ rBPdHi „ | 0berr ? S !erÜngsrat Fer 'linand Hen-

Vleisterschaft zwischen 05  Wilhelms - ^ fQr “ine lanfjä fh^CigrTäUgkei{ >ewün "e
NSRL verliehet r rn der Große  Ehrenbriet des
Ehrenbrle derNSRL ner aWUrden ? “ dem Gr0ßenj • t u ues 1NIsKL* Ausgezeichnet der Lf»it *»r

Reichseakragdem9fe; Hermâ ' oTn ^ „Tg “ «ml
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Fußball in Weser - Ems
^ailnrooramm im Sportgau Weser -Ems

■ tag im Zeichen der . 2 . Vorrunde zur
” Meisterschaft zv

.— 1 jjy Hamburg an der Jade . Nur einige
kdnsDiele sind in Bremen geplant , wo

511 Sportfreunde und Tura um 16 Uhr
treffen . In Blumenthal stellt

ostfriesischen Meister

Acfhbe %eS n“ e„;n iV" FI,i e!* k
^mehrtnau

n se ' ihnen

Erfurter ^TabaH " Stal1»5 « I

tte hrmal s

im ^ doch Uüt“ r  "
wünschten Kistch^

felscb
jg . Je
sricht
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lber  nicht K gepaq ls ' hal en

"eiten vom Gerichts,*?« «£ ?# E'fark und vier»■> 1 Sln*a
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i, Kampfbahn
T , AsV gegen den
ruhenden Pokalsieger über Emder TV,
® na un d LSV 1 Ahlhorn , nämlich gegen

ln Hemelingen spielen der VfL und
FJfS,enhorst um die Punkte . VfL 07 er-
' der Augsburger Straße BBV Union , und

MTV hat es mit Waller TSV zu tun.
'h - ühr . Um den Aufstieg finden in Ost-
3  zwei Begegnungent statt . KSG Celle er-
’" sV Eintracht Lüneburg , und der LSV
^besucht RS Lehrte.

Bann Bremen (75 ) Gebietssieger
Cnip|e ,j er  Bannauswahlmannschaften des

Nordsee sind beendet . Als Sieger , ging
i . . . . " ' der

9 ‘ng , doch fibeTreich “”!Chte»l,St- ! ziemlichem Punktvorsprung
un 9 mit ^emen (75) hervor . Er hat jetzt Zeit , sich

, " kommenden Ausscheidungsspiele für die
Odor “t , tnnendmeisterschaft vorzubereiten . Die

a ^L de„ und Osnabrück -Stadt stehen am
len T -rmi , Tabelle und steigen in die 2 . Klasse
e» 2*iia . Aufstiegspielen der 2 . Klasse sind

Teer (3811 und Oldenburg (75 ) als

jfiavürgegangen und steigen damit in
Hisseauf.
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44 :6
6 :21

35 :32
21 :6
15 :20
4 :40

19 :1
13 :7
10 : 10

8 : 12
4 : 16
4 : 16

Ringtennis
vom t,Gr '^ D° Ppe' Waren  Visser/Svensson
sie ? tBn L R V ht /r ZL sch iagen . Im Männer -Doppel
-regten Becker/Lohmann vom ABTV ; im Männer-

Wn wie Y F Cker ’ n BTV ' ebenso weni 9 7'u sch Lu-
9 n wie im Frauen -Einzel Gerken vom MTV Er-

qe ing S ILB m GTen ?ischt -D « PPeI = Krügermeyer/En-
h« _ L°bmann/01trogge I , ABTV 41 -36-

43 3^ CTb?  t r0g /go, (n ' ABTV ~ Hein/Gerken, - MTV
/FnnAi ” k,, r n Cmrof,ge ! I ' ABTV — Krügermever
/ ngelmg , LLB 40 :36 : Lohmann/Oltrogge ' I , ABTV
gegen Hein/GerUen . MTV 40 :27 : Visre ® Svensson,
/o' B Krugermeyer/Engeling , LLB 38 :26 ; Visser
amz w - LLB ~ Becker/OItrogge II , ABTV
40 .27 ; Viss - r/Svensson, . LLB — Lnbmann/Olt-

d^e g MII : ABTV 48 :42 - Sonntag , 9 .30 Uhr , kommt
d ;e Meisterin von Sachsen , Marianne Müller,
aus , Limbach nach Bremen '

Die Jugendmeister im Hallenradsport
Von den 33 angetretenen Mannschaften im

Zweter -Rad - Ballspiel lagen zum Schluß die Ge-
Jiete Sachsen und Bayreuth punktgleich an der

Spitze . Das dadurch notwendige Entscheidungs¬
spiel gewannen Drundert - Schneider (Post SG Leip¬
zig ) 6 :0 . Deutscher Jugendmeister im Einer - ,

Kunstfahren wurde Raimund Bfaun (Baden -Elsaß ) ,
während im Zweierkunstfahren Sieg und Titel an
die Hamburger Jungen Guderjahn - Moeller fiel.

Das Hauptfahren der Amateure auf der Rad¬
rennbahn in Hannover gewann Krause (Hanno¬
ver ) , der zusammen mit Alberty (Münster ) auch
im 10 -km -Mannschaftsfahren den ersten Platz be¬
legte . Durch Siege im Punkte -Ausscheidungs-
fahren kam der Bremer N i c a t o zu einem Dop-
pelerfolg . — In Berlin fühVten die Radsportler den
Herausforderungapreis des 1. Mai durch . Dieses
Rundsti 'eckenrennen verlief auch diesmal wie¬
der erfolgreich . Auf der 1700 m langen Rund¬
strecke erwies sich Fritz Anger  als stärkster
Fahrer , der das Hauptrennen mit erheblichem
Vorsprung gegen Tulies , Egerland , Zawadski , Ge¬
bert und Stolzenburg gewann.

Weltrekord im Frauenschwimmen
Auf der schnellen Bahn der Schwimmhalle in

Aarhus stellte die dänische Schwimmerin Fritze
Nathansen  über ‘die 100 -Yards -Kraulstrecke
mit 59,4 Sek . einen neuen Weltrekord auf . Die
kurze Kraulstrecke ist seit zehn Jahren eine
Domäne der europäischen Schwimmerinnen . Die
Niederländerin Willy den Ouden holte den Re¬
kord im Jahre 1936 für den 1 alten Kontinent mit
59,8 Sek . zurück , fast genau zwei Jahre später
gewann ihn di .? unerreichte Ragnhild Hveger in
Aarhus mit 59,7 Sek . für Dänemark und Kirsten
Busch -Sörensen wurde am 20 . August 1941 ihre
Nachfolgerin , als es ihr gelang , erneut in Aarhus
die fabelhafte Zeit von 59,5 Sek . zu schwimmen.

Verdener Rennen am 14. Mai
Die Reiterstadt Verden an der Aller nimmt

ihre traditionellen Halbblutrennen wieder auf,
und der erste Renntag ist auf den 14 . Mai an¬
gesetzt . - Schon jetzt kommen in der Reiterstadt
und ihrer engeren Umgebung täglich mehr und
mehr Rennpferde in . Quartier , die während des
ganzen Sommers dort verbleiben sollen , um an
den Rennen teilzunehmen , die alle vierzehn Tage
zur Durchführung kommen sollen . Trainer Hein¬

rich Schütz , einer der erfolgreichsten Rennreiter
Niedersachsens , ist bereits mit 21 Rennpferden
in Verden eingetroffen und auch der Stall Eilen¬
riede aus Hannover bezieht in Verden mit einer
ganzen Anzahl von Pferden Quartier . Erfreulich»
ist , daß die Unterbringung so vieler Rennpferde
in Verden und Umgebung keinerlei Schwierig¬
keiten bereitet , da die Bauern der benachbarten
Dörfer freie Stallungen in großer Anzahl zur Ver¬
fügung stellten.

Was außerdem interessiert . . .
Handball ! Sonnabend sucht Tura die führende

Kreisklassenelf des Tv Blumenthal um 19-. 15 Uhr
im Vegesacker Stadion auf . Tura II und Tura
Frauen besuchen am Sonntag den Braker SV.

Sommerspiele am Sonntag . Um 9 .30 Uhr be¬
ginnt in der Paulmermarsch das Faustball -Tur¬
nier der Ordnungspölizei , wo zur gleichen Zeit
auch ein Turnier im Ringtennis statlfindet . Um
9 .30 Uhr beginnt auch , am Hohweg das Korb¬
ballturnier des Waller TSV , während um 15,30
Uhr ein - gleiches Turnier vom TV Gut Heil Ar¬
bergen auf vereinseigenem Platz abgewickelt
wird.

Ausscheidungsturnen . In <ler Lettow -Vorbeck-
Schule treten Sonntag , 9 . Uhr , die besten Tur¬
nerinnen des Sportgaues Weser -Ems zur Aus¬
scheidung an . Es sollen die acht Gaubesten er¬
mittelt werden , die am 14 . Mai in Hamburg zur
Gruppenausscheidung für die Deutschen Meister¬
schaften anfreten.

Ein Kampfrichterlehrgang findet für c/as Ge¬
räteturnen der Frauen am Sonntag ab 15 Uhr
in der Lettow -Vorbeck -Schule statt.

Große Pläne des BSV . Die Blauweißen habeh
sich für Juni zur Einweihung seines wieder
instandgesetzten Platzes Wilhelmshaven 05 und
die , ,Roten Jäger " zu ? Freundschaftsspielen ver¬
pflichtet.

Heinz Frühsorge , der Lehrer und Kamerad¬
schaftsführer der Reichsakademie für Leibes¬

übungen , fand in den harten Kämpfen an der
Ostfront den Heldentod . Schon im ersten Ein¬
satz seiner Kriegszeit mit den beiden Eisernen
Kreuzen ausgezeichnet , zog er nach Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit . wieder ins Feld . Der
NSRL . verliert in ihm einen vielseitig begabten
und allzeit einsatzbereiten Kameraden.

Gustav Polte gestorben . Am Tag « des An-
ruderns starb in einem Luftwaffen -Lazarett Ma¬
jor Gustav Polte . Er war lange Jahre der Leiter
der Wander -Ruderfahrter ^ des NSRL , daneben hat
ihm die deutsche Wanderruderei eine Fülle von
Anregungen und unermüdlicher Arbeit zu ver - .
danken . Zu seinem bevorstehenden 50 . Geburts¬
tag sollt er den Großen Ehrenbrief des Reichs¬
bundes erhalten.

Der mit dem Ritterkreuz ausgezeichnete Obltn.
Edwin Bader  ist ein bekannter Wiener Hand¬
ballspieler . Obltn . Bader , nach Hauptmanr , Don-
hauser der zweite Ritterkreuzträger des Wiener
Handballsports , gehörte zu den tatkräftigsten
Stützen des SV Donau -Wien.

Für den verstorbenen Graf Penha Garcla hat
der portugiesische Sport eine besondere Ehrung
beschlossen . Graf Penha Garcia war der Ver¬
treter Portugals im Internationalen Olympischen
Komitee , dem er ununterbrochen von 1912 bis
1940 angehörte . In besonderer Weise hat er sich
für die Teilnahme Portugals an den Olympischen
Spielen 1936 in Berlin eingesetzt.

40 Jahre AC. Hörde 04. Einer der führenden
deutschen Schwerathletik -Vereine , der AC . Dort¬
mund -Hörde 04 , konnte am 30 . April auf sein
40jähriges Bestehen zurückblicken . Die West¬
falen gewannen von 1932 an dreimal hinterein¬
ander die Deutsche Meisterschaft im Mann¬
schaftsringen . Weiterhin sind aus den Reihen des
AC . Hörde 04 sechs Deutsche Meister , ein Eu¬
ropameister und vier Jugendmeister im Ringen
und Gewichtheben hervorgegangen . Im Mann*
schaftsringen holte sich Hörde 04 elfmal den
westfälischen Meistertitel.

imllienan » eigen
Geburten

v 29 4. 1944. Klaus , Gisela,
“J , habenein Schwesterchen . In

Äirteit und großer Freude:
m,  siaals, jeb - Meyerdierks , z. Z.
nm  nembertistraße; Theodor
W, SkagerrakstraBe 28.

läsabeth, Y 2. Mat 1944 . Wir
-»  ras über die glückliche ße-
rTeists kleinen Mädchens . Erika
:.;;l geh. Jordan, z. Z. DRK.-Kran-
*s Bassum; Hauptmann Henner
liiü . Z. im Osten.
.; i. 1944 ist unser Klaus ange-

Waagerecht : 1 Mineral,2. }• L Mineral . 0 VanaiHocherfreut zeigen dies an:
Stift , 3 / Hafenstorb • p , InliLüfiring, geh. Viets , z. Z. Bad

scherzhafte BezeichtL •UÄ- Er-n-’.‘'
französische Stadt, 6. Ins* “ w ! $

wurz , 8. Stadt im Rheinlando7?
Uer am Brotgetreidehalm, 10'lLS
chter , 11. Klebstoff, 12. OrtsnamehH»

Lühring, z. Z. im Osten . Bre-
^ejielin;en. Karlstr . 35.
.:;rpn, Y 27. 4. 1944 . In dank¬
te/ Freudezeigen wir die ' Geburt
-n ersten Kindes und Stamm¬
es an. Else Trümper , geborene

ver und Westfalen z- z- Univers .-Frauenkli
r ‘ wes «alen , 13, Zahl, M. ,4  , Ml. Sieeert. Freiburg Br ., Rhein
rsonenname , 15, weibL Personemat
Senkrecht : 1. Gouvernement undW ■ .
ßland , 2. kleinlicher Tadel, 9, nisstsiki .? *1"' Y 3°' 4' 1M4' D'e1C O . L1. . A . . 1_ ,UJSÄB S 1®
tlbinsel , 16. Schlußwortder' ,,. lw
s Gebets , 17, weiblicherPersona»
urzform ), 18. Homerische Heldin, 19.ä
nfluß der Leine, 20, weiblicher
me, 21. englischer Fluß, 22. krtiaiVEi
Ausdruck des Wassersportlers,2110

her Personenname (Kurziofm), !i alp
ilossene Gruppe, 26. Insekt, oez:
= ä . v

Lösung In morgiger Ausgabe

Der Rundfunk von heute
eichsprograram : 7.30—7.45: ZumKörnrf
lalten : Die Dynamomaschine ; , 113K:‘

Bericht zur Lage ; 14.15—15.00: Muiiir
zweil von der ; fepelle Erich Börsdufcf' ,

15 .30 : Kleine ! Konzert ; 15.30- M* i/
‘nmusik , junger Nachwuchs stell sti V
0— 17.00 : Beliebte Opern - und Komstllt
5— 18 .30 ; „Ja , wenn , die Musikni* I

•deHans  Trümper , Bezirkszoll-
r <wG, Grenzach Baden , Stein-
!'!{1”.

ötfdie Geburt eines kräftigen
:siunsenzeigen wir in dank*

iö Freudean. Luise Ortmanns,
ji} waie; Obltn. Wilhelm Ortmanns.

•Saale. Lafontainestr . 32.
Verlobungen

Motiunegeben bekannt : Helga
.üi , BrunoHeine, z. Z. Wehrm.
m,  5. Mai 1944, Oyter Str . 1,

Ebener Str. 24.
e >-::obunggeben bekannt : Aenne
Loi, WernerStolle . Bremen , Berg-

6: BrockwitzDresden.
uns verlobt : Engla Dentel,

Sri««, Uffz., z. Z. in Urlaub.
19. April 1944.

c. "i.obunggeben bekannt : Anita
Wir, Karl Aigettinaer . Bremen-
V'- Herm.-Wegener-Str . 3 ; Stutt-
£: Dannekerstr. 10, April 1944.

Vermählungen
Gablung zeigen an : Hugo Ger-
WM , ’z. Z. Wehrmacht : Alma

Weck, geh. Thölke . Bremen,
•*;; 1941. Hohentors -Heerstr . 44.
-̂ tr. 89a. - Trauung 14 .30 Uhr
“1,::irslcirche.

erhaltung aus - Hamburg ? 18.30- 191. ^» ':^ ^ geben bekannt : Wil-
spiegei ; 19.15- 19.30: Frontberichte; I!« MMtln , Ltn. i. e . Bren .-Regt . ,
nl rv . rZrtahhoI «. Aufsatz : ..DieunsicherenFah' :« Hclfte.n, geb. Hartmann . Bre0 : Dr .-Goebbels -Aufsatz : „Dieunsicheren
n " : 20 . 15—22 .00: „Wiener Blut”, Operettena
lpn Strauß.

rutschlandsender ; 17.15—18.30: ■Wj*
j der Wiener Symphoniker : BjcU«!»
rubini u . a .; 20.15—20.45: - -- -
Freunde " ; 20 .45—21.00; HubertGie - „
■iermusik von Chopin un“ Sciu*' ; L.
22 .00 : Opernkonzert mit Werkentut
ner (zum 75 . Geburtslag ).

Das zeitgemäße Rezept̂
arberkuchen . Aus </r kg Mehl, » .«"b

app 1/ . 1 Milch,
vas Geschmack macht mau e » J
feteig . Dazu muß in
r vermischte,
nacht werden . In. diese

fWigaus, 6. Mai 1944 , Rieht-
tanSt 2.

-9- April vollzogene Vermäh-
lehren sich anzuzeigen : Maar-

fbiiee, Wilma Janzee , qeborene
Meyenburg, 3. Mai 1944 . .

n 29 April vollzogene Kriegs-
gehenbekannt : Ernst Kum-

ßtachlm . i. e. Flak -Regt . ;
Kumlehn, geh . Töteberq.

^ ' •Grolin, im Mai 1944 . - Gleich-
i -arkenwir für erwiesene Aul-

•Uämkeiten.

Dänksagungen
^nelen herzi. Wünsclie und Auf-

len anläßlich der Geburtwt 7„rker -L cu
Salz, 60- 80 Klaus-Ernst sagen wir von

1 Dank. Friedrich Burger und

1 Rtnale, geb. Bakker. Bremen,Sir. 137.
«Aufmerksamkeiten anläßlich un-

' eflobung danken wir herz-
' Ingeborg Holzapfel , Jürgen

Togoplatz6, Wachmannstr . 103.
. ^ Dank für erwiesene Auf-
v^ « iten zur Verlobung , stud.

ieiciy . . 1
r vermischte , erwärmte Men

acht werden . In. ^ e ^ elI *
fe , rührt mit der Hälf e ® »MisrB
Ich einen kleinen Brei, den .Ul Giliw * - - , (lar SöBDfi-

lauwarmer Stelle ° df r 111° it den l*'
ien läßt . Nun ■arbeitet ma B ^
,r der Hand -alle Zutaten^ d

Teig tüchtig bis « 9 at ' ^grt
cht man «A- *A k« “ ' Ät;
en Rhabarber

etteler Form ™ , dop.p„ u nuten
wird dann zirka 40 Mtnu

;ht man >/s- s/4 m MasiS rvj
■n Rhabarber dar“!l‘ed,^ Haea:' j

beiS- '-

Schonheit undMsdmck W» * *
noch ein künsue“-’1'“

•it Luise ,Ric_hart “ n'' 's7römend™'

Bremen , Freiberger

a Verbindung ; vo ipne FinheilVl'" ;-;

ieghafter ^ uchlkra L Jes «nzelrte I* - -,
Tatur , mit der s e p w g& ^
Fülle unbesebreib We|, des 01

;it ihm den or cj,]jeßen ventaJL,dl(- ?̂ ; "e -' ."ttnerksamkeiten
omponisten zu 1(eB der a  g t'er Silberhochzeit dan!

.K?.nzer !beahUr Beifall 9alt ■“ * . ‘
gbfil . .

rfüllt zu , w
, der . Sängerin, jlong&
rch seine tan » " " * ! de„
□entale'Ergänzung tfili Eilen

Kleine Umschau

J5Jh Neeb,. stud . rer . pol . Ru-
Laasphe La’fin. Wasser-

• 8: Bremen. Hembrandtstr . 16.
anläßlich unserer Verlobung
Aufmerksamkeiten danken

- ‘licn. Elsa Kammann , Wolf
■wnstorf Bez. Bremen ; Bremen
1 Wurihmann und Frau , Herta,

LbiV '.. Banken herzlichst für
/ -« wünsche und Aufmerksam-

^, ‘J! ,flrer Vermählung , Schaum-
?  Straße35.

und Au zztTm unserer Vermäh-
Anderes koni f • cjjen ' e,w.iesenen Aufmerksamkeiten
'„„ her der kunstlens“ jfl( ^ hcrz-. - herzlichst Heinr . Hahn

^ “. Elisabeth, geb . Luck . Bre-
*Hai 1944.
^ Dank.für Aufmerksamkeiten

rp,\ er^ähhin «. Obergefreiter
W'  Stemfeid und Frau , Erika,

» «bk,.

Denoas ä

Bon,b4rdi ^ « ^rorfli e9ei

ige :
,n  Kreuzes vo seine „ grc^ .̂ . -
Der BaUrönenraumberSbl r pa«3: . -
isch f mH Fresken -aus dcLr *>sä=-sind 10 *
bedeckt . Am

bekam,»teste»
dave°

anläß-
. - - danken wir

Hmrich Klatte und Frau,
leerstr . 138.

asT«15 ,Ä.llfmerksamketten anläß-
Ebni- .̂ “^ ochzeit danken wir

SaTTpHeinrich  Wraoqe und
w*i ^ ' v tIe'5, E,l,ner5 . Bremen-
tj' Anri' p : -vrnc r̂  7

i i | Il.ei en Au/ merksamkeiten an-
••- ftt &Hii re! Silberhochzeit danken
- 3oh;,rui Ahrens u . Frau,

Alte Heerstr . 7.
«nken wir allen , die uns

Hochzeit durch
/ « f'üen ihre Verbundenheit

Herm- ^ artjen und Frau,
f RrPfuen . im Mai
FÄS erf.HePrstr - 91 •ur Aufmerksamkeiten
H* wÜi?fer ^ n, {,pn en Hochzeit.

Jmer und Frau , Bremen,

Barrai3i Ce ruê ; ]? ;::
‘‘dn ^ onzerte " ' 4ia dg ; v

Re* e  Ä . r Gie * * *

i von
Töhepunkt

Pianist W!l‘f ans talW“3' dic

ien Botschaft ^ / n Abend, .-

d“ ,
P 'Wrr

von

wie fin -frVetz "^ •ngsstürro®
er  Werke von

niste ". “ " vofieSdan ? ;
IVat'^ ' v ^

Komp ov ' T 'der ■*

ai,'e . . Bildet

42,
Aufn,eTk<tamkeiten an-
P^ldenen Hochzeit sa-

^ Kii. ii D ’,f1<5pfPn herzlichsten
Rohlwink und Frau,

i traf' ?, ln froher Erwarrune
r- .  harte Nachricht

"i; laentod meines ge-
lieben , fro-

^ «,? n!?e!'s - Enkels , Schwie-
1 Schwagers

tt± x " ‘Sand Müller
!M ',~ Grenad . Regiment,
l' ApJ !l im 24 . Lebens-
^i - u. sf hweren  Kämpfen in
ll*f* len sein « Zuges.
1*5. mJ,.  , m:  Gudrun Müller,

v i i ü^ Müller u . Frau,
> Uii“ llwl, ; 6l5e,a  Müller;
*’ uay», !'' ' ,eh - 8rummert ôn;

HaMü: de FrÄU' Erna ' ^eb-
Jiartm ut Mayer

snau^ n 27 April 1944,
B‘Cmen. Habenhauser

Y 16 . 4 . 1902 - A 28 . 4 . 1944
JISfF Nach einem Leben treuester

Pflichterfüllung erlöste der
Tod von schwerem Leiden meinen
geliebten Mann , Ilses und Ankes her¬
zensguten Vater , unseren Heben , stets
um uns besorgten Sohn , unseren lie¬
ben Schwiegersohn und Neffen , den
Oberleutnant

Erich Brandes
Studienrat au der Horst -Wessel -Schule
In tiefer Trauer : Gertrud Brandes,

geb . Düddeh ; Ilse und Anke Bran¬
des ; Ernst Brandes und Frau,
Sophie , geb . Stahn ; loh . DUdden
und Frau , Berta , geb . Osmers
Johanne und Wllhelmine Stahn

Bremen , Eichenberger Str . 30 , z . Z.
Jeddingen üb . Visselhövede . Die Bei-
Setzung erfolgt in aller Stille.

Am 10 - 2 . 1944 fiel im 32.
Lebensjahre an der Ostfront
nach kurzer glücklicher Ehe

mein Heber Mann , Jlses glücklicher
* Vater , mein lieber Sohn , unser gu¬

ter Bruder , Schwager und Onkel , der
Hauptfeldwebel

Albert Rose
In tiefem Schmerz : Anni Rose , geh.

Karle , und K/ein -JIse ; Frau Chri¬
stine Rose , geb . Wilkens ; Johann
Rose und Frau , Gisa , geb . Dörge-
loh ; Franz Hesse und Frau , Adele,
geb . Rose ; Willy Puvogel u . Frau,
Henny , qeb . Rose , und fünf Nichten
und Neffen.

Zell im Wiesental , Breme n , 4 . 5. 44.

1 Eine nie heilende Wunde riß
1 das Schicksal in unsere Her¬

zen . Es nahm uns unstren
herzensguten , immer um uns besorg¬
ten unvergeßlichen Sohn , unseren
über alles geliebten , so lebensfrohen
Bruder , Schwager , Onkel , Vetter und
Neffeh , den Gefreiten in einem Gre¬
nadier -Regiment

Eduard Kühn
Inhaber des Verwundeten -Abzeichens
und der Rumänischen Tapferkeits¬

medaille mit Schwertern
im besten “ Alter von 31 Jahren . In¬
folge der am Vortage : erlittenen
schweren Verwundungen mußte er
am 20 . April 1:944 sein Junges Le¬
ben hin &eben Auf einem rumäni¬
schen Heldenfriedhof fänd er seine
letzte Ruhestätte . Rphe sanft , ee-
liebtes Herz ! In unsagbarem Leid:

Oto Kühn und Frau , Berta , geb.
Boelkens ; Ede Veenhuls und Frau,
Olga , geb . Kühn ; Stabsfeldw . Otto
Böselager und Frau . Ot ' l ' *
Kühn ; Oskar Poruth und Frau,
Berta , geb . Kühn ; Emmy Kühn;
Soldat Otto Kühn , z . Z. Wehrm .,
und Frau , Marianne , oeb Teurig;
Gefr . Willy Kühn , z . T . im Osten,
und alle , die ihn liebhatten.

Bremen , im Mai 1944 , Im Arster
Felde 40 . Besuche dankend ab¬
gelehnt . • _ _

Wiederum traf uns das harte
Schicksal . Mein zweiter hoff¬
nungsvoller , lieber , jüngster

Sohn , unser lieber guter Bruder , On¬
kel , Schwager und Enkel , mein guter
Freund , der Kanonier

Jonny Kcwalewski
opferte im Mühenden Alter von 19
Jahren im Südabschnitt der Ostfront
sein Leben für uns . Er folgte seinem
lieben Bruder nach einem halben
Jahr . Es war ihm nicht vergönnt,
seine Lieben in der Heimat wieder¬
zusehen . Ein schlichtes Heldengrab
birgt unser ganzes Glück . Von ims
allen schmerzlich vermißt , betrauert
und beweint . In tiefem Herzeleid:

Lucie Kowalewski Wwe . ; Karl Star-
zlnskl , z. Z. Wehrmacht , u . Fratr,
Elfriede , geb . Kowalewski ; Paul
Kowalewski , z Z. Wehrm . ; Luise
Kowalewski ; Toni Kowalewski Wwe . ;
Kleln -Inqrid , Wolfgang und Heiko;
Elise Schmidt ; Ruth Pietsch und
alle Verwandten.

Br .-Bfumenthal , den 4 . Mai 1944 . Die
Trauerfeier für unseren lieben Ge¬
fallenen rindet am Sonntag , 7 . Mai,
um 10 Uhr , in der Iuth . Kirche statt.

. . ii ii r ■ ■■■ ■— » »—
Das unerbittliche Schicksal

IWl , schlug uns eine nie vernar-
**■' bende Wunde . Fern der Hei¬

mat . wo er seinen Dienst für sein
geliebtes ' Deutschland und für dessen
Sieg und Größe ableistete , entriß
uns ein tragisches Geschick unse¬
ren innigstgeliebten , lebensfrohen

Sohn , unseren herzensguten , gelieb¬
ten Bruder , Klein -Ankes so Heben
Onkel , unseren Heben ' Enkel , Neffen
und Vetter , den . Reichsangestellten
auf einem Fiegerhorst

Edgar Wohlert
im blühenden Alter von 23 Jahren.
Auf einem deutschen Heldenfriedhof
auf dem Balkan wurde er von sei¬
nen Kameraden mit allen militäri¬
schen Ehren zur letzten Ruhe ge¬
bettet . Unvergessen und viel beweint
bringen dieses - in • tiefem Herzeleid
zur Kenntnis : Oskar Wohlert und

Frau , Dora , geb . Imhoden ; Hely
Alunowski , geb . Wohlert , u. Töch-
terchen Anke ; Ronald Wohlert;
Josef Wohlert und Frau , Ida , geb.
Karnath , und alle Angehörigen.

Brenfen -Aumund , 2 . Mai 1944 , Fahrer
Straße ( Schule ).

tj & g Unser Heber , tapferer , stets
P &flF um uns besorgtet Sohn , unser

guter , unvergeßlicher Bruder,
Schwager . Onkel , Neffe und Enkel,
der Grenadier

Brt ' no Schröder
kehrt aus dem Osten nicht mehr
zurück . Er fand im 23 . Lebeirsiahr
am 13 . 3 1944 bei den schweren
Kämpfen im Osten den Heldentod
und wurde am 14 . 3. mit allen mi¬
litärischen Ehren auf einem Helden¬
friedhof beigesetzt In stillem
Schmerz : Wilhelm Schröder u . Frau,

verwitw . Podzus , nebst Kindern und
Angehörigen.

Bremen , Humannstraße 17 ptr.

-ir . Ein hartes Schicksal nahm
l & fi uns am 23 . März 1944 unse-

£  ren Heben . lebensfrohen und
jüngsten Sohn , unseren liehen Bru¬
der , Schwager und Onkel , den unz
einer 1. Fl .-B. im Osten

Georg Heimsath
im Alter von 24 Jahren Seine Ka¬
meraden betteten ihn zur letzten
Ruhe . Wer ihn gekannt, , wird unser
tiefes Leid ermessen . Georq Hem-

sath und Frau , Sophie , geh . Tim¬
men : Ernst Heimsath und Frau,
Helene , geh . Büchner ; Hans Heim¬
sath und Frau , Louise , geh . Bühr-
mann ; Günthe “ und Hans -Werner
und alle , die Ihn gernhatten.

Bremen . April 1944 , Thielenstr _4L_

An den Folgen eines im Kriege
erlittenen Unfalles verstarb

in einem Res .-Lazarett mein
lieber Mann und treusorgender Va¬
ter seiner zwei Kinder , unser h e" er
Sohn . Bruder ; Schwager dind Onkel,
der Kanonier

Han » Hetzalt
im 36 Lebensjahre . In tiefer Trauer
im Namen aller AngehBrigen : „ Frau

Martha Hetzelt , geh . Grimm ; Fa¬
milie August Hetzelt.

Bremen -Lesum , Bördestr . 78 Besuche
dankend abgelehnt, . Die Beerdigung
findet statt am Sonnabend , 6 Mai
morgens 9 Uhr . von der Kapelle des
Lesumer Friedhofcs _ aus ^ _ ^_ ^ ^ ^ ^

w . Ein hartes , unerbittliches
9 & 0  Schicksal zerstörte mir mem

Eheglück . Mein über a ‘les ge-
iiebter Mann . Klein -Peters stolzer
glücklicher Vater , unser herzensguter
lieber Sohn und Scfiwiegersohn un¬
ser guter Bruder . Schwager . Onkel,
Neffe , Vetter und Enkel , der Obergefr

Karl Barney
kehrt nie mehr zu uns zurück Er
starb Z  30 . Lebensjahre be. den
schweren Kämpfenim Ös en im 9. 3.
den Heldentod. Seinem lieben!Schwa^2er folgte er in die Fwigkeit. In
unsagbarem Schmerz: Gerlrutl ." ar:

ney , geb . Lücken , und Kldn -Peter,
Hermann Barney und Frau , geh.
TJetlen * Georg . Lücken und Frau,
geb. cirdes ;^ Dietrich Barney und
Frau ; Obergefr Hermann Barney
und Frau ; Feldw . Erich Barne»

• und Freu und GroBeltern Willi
Nerkewski und Frau geh Lück *" ,
Anita Lücken : Karl -Heinz Lücken,
zur Zeit Waffen - » .-

St . Matnus . Br .-Grohn u Wesermimde.
im Mat 1944.

Unfaßbar schwer traf uns das
harte Schicksal und nahifi uns
unseren lieben einzigen , hoff¬

nungsvollen Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel , den Füsilier

Christian Mehrtens
im blühenden Alter von 19 Jahren.
Er fiel in den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten am 1. 4 . 1944.
Sein junges Leben galt nur seinen
Lieben und seiner Arbeit . Er war
unsere ganze Hoffnung und unser
ganzes Glück . In tiefem Herzeleid:

Diedrich Mehrtens u . Frau , Marie,
geb . Suhr ; Hinrich Recker u . Frau,
Annf , geb . Mehrtens ; Hermann

-Meyer , Obergefr . , z. Z. Im Felde,
und Frau . Magdalena , geb . Meis¬
tens ; Franz Schwartz , ^ -Ober-
scharf ., z . Z . im Felde , u . Fra « ,
Käthe , geb . Mehrtens ; Gesihe
Mehrtens

Meyenburg , den 29 . April 1944 . Die
Gedächtnisfeier findet am 7 . Mai,
9 .30 Uhr . in der Kirche zu Meyen¬
burg statt.

Unsere Hebe , Irerzenssute
Tochter , , Schwiegertochter,
Schwester , Schwägerin , Base

und - Tante , -Marine -Vorhelferin
Lotte Wagner , preU. Knllik

ist in treuer Pflichterfüllung in Nor¬
wegen für Großdeutschland gefallen
und’ auf einem Heldenfriedhof in Nor¬
wegen mit allen militärischen Ehren
beigesetzt . In tiefer Trauer : Gustav

Kullik u/Frau , Henny , qeb . Plewka;
Hermann Wagner und Frau , Gesfne,
geb . Hartmann ; Theo Wohlers und
Frau , Marieehen , oeb . Kullik : Jo¬
hann Schrlegel und Frau , Beate,
geb . Kullik ; Willi Mesler u. Frau,
Lisa , | eb . Kullik ; Johann Kullik
und Frau , Martha , oeb . Schönleid;
Gefr . Friede ! Hundertmark , z . Z. in
Norwegen , und Frau , Henny , geb.
Kullik ; Marietta Kullik Wwe ., neh.
Biesner ; Willi Binus und Frau,
Berta , geb Kullik ; Uffz . Gustav
Kullik , z . Z im Osten , und Frau,
Irma , geb Krämer ; Gefr . Sleofried

. Röttger , z . Z . im Felde , und Frau,
Elfrlede , geb . Wagner ; Hemanda
Wagner ; Ltn . Hanns Kessel -z . Z.
im Felde , nebs » allen Angehörloen.

Bremen -Grohn . Sandstr . 20 ; Grohn.
Friedrichsdorfer Straße 5 ; Bremen,
Br -Lesum , USA. u . Ulfa (Oberhess .) .
Die Gedenkleier findet am 14 . Mai.
um 11 .30 Uhr , in der ev . Kirche in
Bremen -Grohn statt.

An den Folgen einer Verwundung aus
dem Weltkriege verstarb heute mein
lieber Mann , unser guter Vater , mein
lieber Brud . r , Schwager , Schwieger¬
vater und Großvater

Karl Wrieden
im Alter von 45 Jahren . Er war In-
haber des EK. II . Verw .-Abz . und
Front * -Abz . sow . d . Kriegsverdienst¬
kreuzes . Alle , die tbn gekannt w .s-
sen was wir verloren . In sti er
Trauer zugleich im Namen aller
Angehörigen : Marie Wrieden , geb.

Besing.
Bremen 1. Mai 1944 , An der Fin¬
kenau 70 . Autbahrung Ge -Be .-In . ,
Germaniastr 56 . Traueiieier Freilag,
ljubr , Kapel led ^ s^ bslLFnedholes^

Heute entschlief sanft und ruhig
nach einem arbe tsreiriten Lehen
meine Hebe Frau , unsere gute Mut¬
ter , Schwiegermutter . Großmutter,
Schwester , Schwägerin ' und Tante,

Fia Änna Meier , geh . Atmens
im 81 Lebensjahre st.iBer . Trauer
m Namen aller Angehdngen.Dietrich Meier.

«nfUJOits -ss-

■„ .r rf»m Waller Fncdho ^ tat^

Am 3 . Mai 1944 , zwei Tage nach
ihrem 76 . Geburtstage , ist unsere
liebe , . treusorgende Mutter . Schwie¬
germutter, , Schwägerin , Tante und
Großmutter , Frau •

Henriette Horstmann Wwe.
geb . Lüken

nach arbeitsreichem Leben für immer
von uns gegangen . In tiefer Trauer:

Carl Horstmann und Frau , Else,
geb . Steinbrink ; Adolf Kellner und
Frau , Henni , geb . Horstmann ; Wil¬
helm Horstmann und Frau , Elfrlede,
geb . Sudhop ; Dora LUkcn Wwe .,

N geb . Thun ; Rosel , Karsten und
Fritz und alle Angehörigen.

Bremen , den 3 . Mai 1944 , Eichen¬
berger Straße 16 . Die Aufbahrung
ist im B.-I Pietät . Humboldtstr . 190,
erfolgt ; zugedachte Blumenspenden
dorthin erbeten . Die Trauc -feter fin¬
det Dienstag , 9 . Mai , um 9 Uhr , auf
dem Waller Friedhof statt.

Unser lieber kleiner
Dieter

wurde uns im Alter von 5 Jahren
durch einen Unglücksfall entrissen.
In tiefem jSchmerz : Karl Uwlra , zur

Zeit vermißt und Frau . Frieda,
geb . Eggers , und Angehörige.

Bremen , den 4 . Mai 1944 , Jahnstr . 3.
Die Aufbahrung erfolgt im B.*I. Nie¬
dersachsen , Gr. Johannisstr . 170 ; zu¬
gedachte Blumenspenden dorthin er¬
beten . Die Beerdigung findet am
Sonnabend , 8 Uhr . von der Kapelle
des Osterholzer Friedhofes aus statt.

Nach schwerer Krankheit verschied
am 30 . 4 . 1944 mein lieber Mann,
unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Johann Tpntmeyer
im Alter von 75 Jahren . In stiller
Trauer : Frau Charlotte ' Tegtmeyer,

geborene Kuhlmann , nebst allen
Angehörigen.

Bremen , Baumstraße 4. Aufbahrung
im Ge.-Be .-In . , Germaniastraße 56.
Trauerfeier am Sonnabend , 6 . Mai,
9\  Uhr , im Krematorium/ - <

Nach langer , schwerer Krankheit ist
mein lieber Monn , unser guter Bru¬
der , Schwager und Onkel , der Kauf¬
mann

John F . A . Pommerenk
im 62 . Lebensjahre für immer von
uns gegangen . In tiefer Trauer:

Lilly Pommerenk , geb . Dralle.
Bremen , den 2 jMai 1944 , Doventor-
steinweg 28 . Die Einäscheiung er¬
folgte auf Wunsch des Verstorbenen
in aller Stille.

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig nach langer , schwerer Krank¬
heit unsere liebe . Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Anna Bartels , gpli . Hellmann
in ihrem 73 . Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Adele Bartels ; Johann Bar¬

teis ; Schwester Hermine Bartels;
Paul Richter , z . Z. Wehrmacht , und
Frau , Anna , qeb . Bartels ; Gottlieb
Krelb , z . Z. im Westen , und Frau,
Marie , geh . Bartels ; Enkelkinder
und Angehörige.

Bremen , den 3 . Mai 1944, , Lange-
marckstraße 134 ; Graue . Die Aufbah¬
rung erfolgt im B.-I. Niedersachsen,
Gr . Johannisstr 170 ; zugedachte Blu¬
menspenden dorthin erbeten . Die
Trauerfeiei findet am Montag , um
9 .45 Uhr , im Krematorium statt.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
wurde uns heut * unser Heber kleiner

Peter
im zarten Alter von 4 Monaten wie¬
der genommen . In tiefem Leid : Jupp

Heile und Frau , Geslne , geborene
Kumpfer , nebst Anoehörigen

Bremen , den 3 . Mai 1944 , Bismarck¬
straße 85 . Die Aüfhahrung erfolgte
im B.-L von Heinrich Bock , Albrecht-
straße 34 . Kranzspenden dorthin er¬
beten . Die Trauerfeier findet Mon¬
tag , 10 Uhr , in der Kapelle des
Osterholzer Friedhofes statt.

Heute entschlief san/t nach längerer,
mit großer Geduld ertragener Krank¬
heit . meipe innigstgeliebte Frau,
meines Kindes stets liebevolle , ttfu-
sorgende Mutter , unsere gute Toch¬
ter , Schwägerin und Tante , unsere
teure Schwester

Wilma Kracke , "-ob . Hasse
im vollendeten 28 ‘ Lebensjahre . Tn
tiefem Schmerz im Namen aller An¬
gehörigen : Wilhelm Kracke u. Jürgen.
Bremen , den 2 . Mai 1944 . . Muhlen-
burgstraße 19 Die Aufbahrung er¬
folgte im Ge .-Be .-ln . ^ ) ie .Beerdigung
findet am Montag , 8 . Mai , mittags
12 Uhr , von der Kapelle des Ha-
stedter Friedhofes aus statt.

Nach langem schweren mit großer
Geduld ertragenem Leiden ist mein
Heber guter Mann , meiner Kinder
treusorgender Vater , Schwiegervater,
Großvater . Brüden Schwager u. Onkel

Wilhelm Dewers
kurz vor seinem 51 . Geburtstage für
immer von uns gegangen . In tiefer
Trauer : Emma Dewers , geb . Esser;

Obergefr . Friedrich Dewers , z . Z.
im Felde ; Gefr Walter Dewers,
7. Z . im Felde : Ingrid und Horst
Dewers ; Obergefr . Herbert Albert;
Uffz . Hauer , z . Z. Urlaub , u . Frau,
Wilma , geb . Dewers ; Klein -Monika.

Bremen -Grohn , den 4 . Mai 1944 . Die
Beerdigung findet am Sonnabend,
6 Mai , um 16 .30 Uhr von der Ka¬
pelle des Grohner Friedhofes aus statt.

Heute abend entschlief sanft nach
einem arbeitsreichen Leben unsere
liebe , herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmutter u.
Tante

Cartine Pottberg Wwe.
geb . Thölke

im 86 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:
.Familie Bernhard Brau und alle
Angehörigen

Schwanewede . 3 . Mai 1944 . Die Be¬
erdigung findet Sonnabend , 6. Mai,
15 .30 Uhr , vom Trauerhause aus
statt.

Nach langem schweren , mit großer
Geduld ertragenem Leiden entschlief
Renates liebevoller Vater , unser um
uns stets besorgter Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel , mein lieber
Verlobter

Johann Frederick
in seinem vollendeten 33 . Lebens¬
jahre . In stiller Trauer : Friedrich

Olms und Frau , verw . Frederick;
Otto Frederick und Frau , geb . Ren¬
ken ; Willi Frederlcjc und Frau,
geb . Grünheid ; Hermann Stoß und
Frau , geb . Frederick ; Hermann
Lens und Frau, ' geb . Frederick;
Renate Frederick , Anita Große und
Kiein -Dorit.

Bremen -Aumund , den 3 . Mai 1944.
Die Trauerleier findet am Sonnabend,
6 . Mai , um 16 Uhr , im Trauerhause,
Jan -von -Harten -Str . 4 , statt ; etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Nach einem Leben voll Mühe und Ar¬
beit nahm uns das Schicksal unseren
lieben Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Urgroßvater

Ernst Latz
im 80 . Lebensjahre . In stiller Trauer:

Car ! ’ Obers .chelp und Frau , Emma,
geb . Latz ; Fritz Latz und Frau,
Anna , geb . Blümel ; Wilh . Ungerer
und Frau , Marie , geb . Latz ; Otto
Latz und Frau , Anna , geb . Mohr;
Karl Rehbein und Frau , Frieda,
getf . Latz , und Angehörige

Bremen -Aumund 2 . Mai 1944 . Die Be¬
erdigung findet Sonnabend , 6 . Mai,
17 .45 Uhr , von der Kapelle des Neuen
Aumunder Friedhofes aus statt.

Nach kurzer schwerer Krankheit ent¬
schlief heute morgen unser geliebter
Bruder u Schwager , Bäckermeister i, R.

Hinrich Gioistein
nach einem arbeitsreichen Leben im
Alter von 72 Jahren . H. Hettmeyer

und Frau , geb . Gioistein ; Frida
Gioistein und alle Angehörigen.

Br .-Blumenthal , den 3 . Mai 1944 . -Die
Trauerfeier findet statt am Montag,
8. Mai , um 17 .15 Uhr , in der ref.
Kirche . Bitte keine Besuche . '

Unsere liebe
Hilde

ist nach kurzer schwerer Krankheit
im 5 . Lebensjahre von uns gegangen.
In tiefem Schmerz * Werner Kindler

und Frau , Minna , geb . Volkens;
Horst , Helmut und Helga und alle
Verwandten.

Br .-Rönnebeck , 3 . Mai 1944 . Richard-
Wagner -Str . 31 . Die Beerdigung fin¬
det ln aller Stille statt.

Unerwartet verschied infolge Herz¬
schlags am 24 . 4 ., fern der Heimat,
meine Hebe Frau , unsere gute Mut¬
ter , Schwiegermutter und Großmutter,

Frau
Frieda Huthoff , jreh . Brookmann
im 69 . Lebensjahre . Es trauern um
sie : Wilhelm Huthoff ; Käthe Bossel¬

mann , geb . Huthoff ; Guadalupe
Heinemeyer , geb . Huthoff ; Helmut
Bosselmann ; Walter Heinemeyer u.
6 Enkelkinder

Fortuna Rhld ., 30 . April 1944 . Die
Beerdigung hat hier ih aller Stille
stattgefunden.

Danksagungen
Für die herzliche Teilnahme
anläßlich des Heldentodes mei-

*■' nes innigstgeliebten Mannes
und Vaters , des ’ Obergefreiten Ernst
Bedürftig , sagen wir unseren wärm¬
sten Dank . Luise Bedürftig , geb . Ste¬
gemann ; Tochter Erika , und alle

Angehörigen . I.öhnhorst ._
Wir danken allen herzlich , die

uns in unserem großen Schmerz
bei dem schweren Verlust un¬

seres herzlieben . unvergeßlichen Soh¬
nes , des Obergefr . Werner Anders,
ihre innige Anteilnahme entgegen¬
brachten . Karl Anders u. Frau , Meta,
geb . Lüken . Am schwarzen Meer 55 -57 .

Für ehrendes Gedenken an-
HK läßlich des Heldentodes meines

^  lieben Mannes und Sohnes , des
Füsiliers Karl Möncke , sagen wi «* im
Namen aller Angehörigen unseren

herzlichsten Dank . Frau Wilma Mö - cke,
Eggesin i Pom . Pasewalker Straße 1;
Frau Beta Möncke Wwe ., Bremen,
Osterfeuerbergstraße 59.

Für die überaus großen Be¬
weise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Heldentodes mei¬

nes Heben Mannes , unseres - Heben
Sohnes , des Feldw . Heinrich Borchers,
sagen wir allen Beteiligten unseren
herzlichsten Dank . Frau Adele Bor¬
chers , geb . Hiestermann ; Auq . Haupt¬
mann und Frau , verw Borchers ; Frau
Marie Hiestermann Wwe , und alle
Angehörigen . Bremen . Fährstraße 25;
Bergen b. Celle , Friedensplatz.

Für ehrendes Gedenkeji an
dem schweren Verlust , der
uns durch den Heldentod mei¬

nes lieben Mannes , uns' eres geliebten
Vaters , des ff -Rottenf . Diedrich Boli-
mann , betroffen hat , sagen wir tief¬
empfundenen Dank . Hanna Bollmann,
geb . Maaßen , u. Kinder nebst An¬
gehörigen . Eddeiak Holst . ; x Bremen,
Baumstraße.

Für die uns in so reichem
Maße erwiesene Anteilnahme
bei dem schweren Verlust un¬

sere * lieben , unvergeßlichen Sohnes,
Bruders , des Obergefr . . Karl -Heinz
Wernau , sagen wir allen " unseren
herzlichsten Dank . Familie Dietrich
Wernau und alle Angehörigen . Bre¬
men . Orenzstraße 129 . _
^ Herzlichst danken wir allen
ppl für die liebevolle Teilnahme

* bei dem schweren , unvergeß¬
lichen Verlust meines geliebten Man¬
nes . meiner Kinder liebevollen Va¬
ters . des Uffz . Karl Homoier . Wilma
Homeler , geb . Hüsing , und Kinder
sowie alle Angehörigen.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
Heben - Valers Schwiegervaters und
Großvaters Heinrich Lühring , sagen
herzlichen Dank : Ludwig Lühring und
Frau , Emmy , geb . Schütt ; Hannl Lüde-
mann , geb . Lühring , und Heinz . Stet¬
tin , Bremen , Bremervörder Straße 20.
April 1944

Für alle Liebe und ' mitfüh¬
lende Teilnahme beim schmerz¬
lichen Verlust meines lieben,

herzensguten Mannes , meines Kindes’
liebevollen , unvergeßlichen Vaters
Bernhard Mehner danken wir herz¬
lich . Ida Mehner , geb . Schräpler;
Vera Mehner . Walsen , Barnstorf , im
April 1944 . _

Für die herzi . Teilnahme beim
Heldentod , unseres unvergeß¬
lichen Sohnes und Bruders , des

Fliegers Gustav Heuer , sage « wir im
Namen aller Angehörigen unseren
herzlichsten Dank . Hinrich Hauer und
Frau , Anna , geb . Schucht . Bremen,
Langemarckstr . 78.
rJWV Für die überaus großen Be-

wqise herzi . Teilnahme anläß-
Ä " lieh des Heldentodes unseres

einzigen Heben Sohnes und Bruders,
des Gefr . Jo . Plantholt , sprechen wir
allen unseren herzlichen Dank aus.
J . Plantholt u. Frau ; Marianne Plant¬
holt . " Bremen , Admiralstr . 158.

Für die uns in so reichem
‘Maße erwiesene Teilnahme bei
dem schweren Verlust unseres

Heben Sohnes , des Obergefr . Hermi
Gärtner , sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank . Familie Wilhelm
Gärtner und Angehörige . Bremen,
Walldammstr . 22.

Für die herzliche Teilnahme
Pglf an dem Verlust .unseres lie-

** ben Sohnes , des Uffz . Johann
Schnur , danken Heinrich Schnur und
Familie , Habenhausen.

Für die mitfühlende Teil¬
nahme beim Verlust meines
lieben Mannes , unseres guten

Vaters , des Gefr . Georg Wrieden,
danken wir allen herzlichst . Frau
Mathilde Wrieden , geb . Brünjes , nebst
Kindern und Angehörigen.

Herzi . - Dank für ehrendes Ge¬
denken bei dem schweren Ver¬
lust unseres Heben Sohnes,

des Obergefr . Hermann Geffken . Jo¬
hann Geffken und Frau und Ange-
hörige . Br .-Horn ; Im Deichkamp 46.

'Allen , die uns ihre "liebevolle
p & f Teilnahme erwiesen haben bei

dem unersetzlichen Verlust un¬
seres lieben Gefallenen , des Wacht¬
meisters Bernhard Kratz , sagen wir
unseren tiefempfundenen Dank im Na¬
men aller Angehörigen : Hanna Kratz,
geb . Heyer . Bremen, - Gr. Johannis¬
straße 181.
Herzlichen Dank für erwiesene Art¬
teilnahme bei dem schweren Verlust
meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter und Schwiegermutter , Frau
Käte Mork , geb . Briem . Wilhelm

Mork ; Obergefr . Werner Mork , z. Z.
Italien , und Frau , Jlse , geb . van
Doren . Br .-Aumund , Blu men straß e 2,
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Hinscheiden unserer
Heben Entschlafenen , Frau Emma
Mundt , geh . Schröder , sagen wir
unseren herzlichsten Dank . Fritz
Mundt u nd Angehörige . Br .-Vegesack.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben Frau , Amelie Kottmann geb.
Eberlein , sage ich allen meinen herz¬
lichen Dank . Innozens Kottmann und
Angehörige . Bremen . Alter Postweg 246
Herzlichen . Dank für erwiesene An¬
teilnahme an dem Heimgänge unse¬
rer Heben Entschlafenen . Im Namen
aller Angehörigen : Engelbert von der
Hülst . Bückeburger Straße 2.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines
Heben Mannes , unseres guten Vaters,
Johann Reinecke , danken w ' r hier¬
mit recht .herzlich Ern ? Rainecke,
geb . Knippenberg , Inge und Gisela.
Grambker Straße 2.
Herzlichen Dank für erwiesene Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen Ver¬
lust unserer Heben , kleinen , unver¬
geßlichen Ingrid . Karl Schorlinq u.
Frau Rosa , geb . Eglde u. Ange¬
hörige . Bremen , Thorner Straße 36.
Sage allen , die mir bei dem so
schmerzlichen Verlust meines Heben
Mannes , unseres guten Vaters , Joh.
Wöbse , so hilfreich zur Seite stan¬
den meinen innigsten Dank . Marga
Wöbse , oeb . Drieling nebst Kindern

_uj. 9 ri gen.  Steph anitorstein w . 20.
Für die überaus große ^Teilnahme bei
dem so schmerzlichen Verlust unse¬
res lieben Entschlafenen , des Reichs¬
bahninspektors Ernst - Kückemeier,
sprechen wir allen unseren herz¬
lichen Dank aus . Auguste KUcke-
meier , geb . Frömke ; Ernst Kücke-
meier jun ., z . Z. im Felde , und
Angehöriae . Bremen , 30 . April 1944,
Weserstraße 14.
Herzlichen Dank für die Anteilhahme
beim Hinscheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen Friedrich Neddermeyer.
Gesine Neddermeyer , oeb . Osmers , u.
Kinder . Bremen- , Tw ist ringer Str . 9.
Herz ! Dank für erwiesene Anteil¬
nahme hei dem schmerzlichen Verlust
unseres lieben , unvergeßlichen Vaters
Ernst Jäkel . Minna Jäkel lind alle
Anaehörlnen , Lesumer Str .- 20.

Für die herzi . Teilnahme anläßlich
des Heldentodes unseres Heben , un¬
vergeßlichen Sohnes , des Gefr . Adolf
Riemenschneider , sagen wir allen un¬
seren herzlichen Dank . Adolf Riemen-
Schneider und Frau , Meta , geb . Gell«
ner . Bremen , Admiralstr . 155.
Für die vielen Beweise herzi . Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen Ver-
lust unseres Heben Söhnchen Henry
sagen wir allen unseren tiefempfun¬
denen Dank . Wilhelm Karcfc u . Frau.
Bremen 10 , Miningweg 25.
Herzlichen Dank für die uns erwie * .

ysene Teilnahme beim Heimgänge un¬
serer lieben guten Mutter . Marie Sie-

mering Wwe ., geb . Have . Geschwister
Siemerlng und Angehörige . Bremen,
im Mai 1944 , Duntzestraße 31.
Für all die Liebe und übergroße
Teilnahme , die uns bei dem schwe¬
ren Verlust meines geliebten Man¬
nes , meines guten Vaters Hermann
Nordloh entgegengebracht wurde , sa¬
gen wir allen unseren herzi . Dank,
im Namen aller Angehörigen : Tllly
Nordloh , geb . Schmidt ; Heinz Nord¬
loh . Bremen -Lesum , Halmstr . 22.
Für die herz !. Teilnahme bei dem
schwere * . Verlust meines Heben Man¬
nes und Vaters Hermann Meyer
sprechen wir allen unseren herzlich¬
sten Dank aus . Frau Helene Meyer,
Hella Meyer , Hubertushöhe 30.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme beim Heimgänge meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters
und Großvaters Fritz Otte . Anna Otte,
geb . Röttjer , und Kinder . Oberney-
land , Apfelallee 21.
Alien , die uns beim Heimgange un¬
serer Heben Entschlafenen durdi ihre
Teilnahme Trost gäben , unseren / auf¬
richtigsten Dank . Karl Wendelken u.
alle Angehörigen . Bremen -Vegesack,
Bahnhof.
Für die vielen Beweise herzi . Teil¬
nahme beim Heimgange unserer lie¬
ben Entschlafenen sprechen wir Allen
unseren herzi . Dank aus . Familie
Johann Paryas . Bremen -Blumenthal-
Rönnebeck , Galgenberg 3.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme und die überaus zahlrei¬
chen Beweise der Verbundenheit beim
Tode unseres lieben Vaters . Für alle
Angehörigen : Hans Finken Timmers¬
loh.
Für die vielen Beweise h «rzl . Teil-
nahmd beim Hinscheiden unserer He¬
ben Entschlafenen Gretchen Heuer,
geb . Hartung , sagen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank . Die trau¬
ernden Hinterbliebenen.
Für die wohltuende Teilnahme beim
Ableben unserer herzensguten Mutter,
Frau Käthe Becker . Wwe . sagen wir
innigen Dank . Die Urne ist nach
Ueberführung in aller Stille beige¬
setzt worden . Geschwister Becker,
Bremen , Bachstraße 73.
Für die mir beim Verlust meiner ge¬
liebten Mutter erwiesene Anteilnahme
danke ich allen herzlichst . Lucie
Frese , Bremen , Donaustr . 13.
Von Herzen danken wir allen , die
uns heim Heimgange unseres gelieb¬
ten Heinerle ihre herzi . Teilnahme
bekundeten . Alfred Niestädt u . Frau,
Annita , geb . Bergen , u . Angehörige.
Bremen , Helnstr . 38.
Für die . vielen Beweise herzi . Teil¬
nahme beK dem schmerzlichen ' Ver¬
lust meines liehen , guten Mannes,
unseres Heben Vaters sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus . Anne¬
liese Meyer ; Ingrid und Lieselotte
Meyer . Bremen , Neustadtscontrescarpe
Nr . 64.
Herzi . Dank für erwiesene Anteil¬
nahme bei dem schmerzlichen Ver¬
lust meines liehen , herzensguten
Mannes , unseres Vaters Georg Noth-
helfer . Frau M. Nothhelfer , geb . Mus¬
mann , nebst Kindern u. Angehörigen.
Meyenburger Straße 9.
Für Tdie herzi . Anteilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Entschla¬
fenen Joh . Christoph Horst sagen wir
allen unseren herzL Dank . Frau Lina
Horst und Angehörige . Bremen , Hei¬
delberger Str . 21.
Herzi . Dank für die mir erwiesene
T^ tnahmc b flI,v Hcimg ? ««? meinpt_
Heben Frau , Wilhelmine Rablep , geb/
Lahrssen . August Rabien . Bremen , im
Mai 19 44,  Bürgerm .-Smfdt -Str . 72.
Wir sagen allen unseren herzi . Dank
für die erwiesene liebevolle Teil¬
nahme heim Heimgange unserer He¬
ben Pflegemutter Emilie Ressmeyer,
geb . Gräfe . Familie Anton Oberst
nebst Kindern u. Enkelkindern , Bre¬
men -Lesum ; Familie August Bruns
nebst Kindern und Enkelkindern , Bre-
men -Gröpelingen , im Mai 1944.

Herzi . Dank für erwiesene Anteil¬
nahme bei dem aHzufrühen Verlust
unserer unvergeßlichen Entschlafenen.
Kurt Riedel und Heinrich Strothotto
und Frau.
Herzlichsten Dank für erwiesene An¬
teilnahme beim Hinschpiden unserer
lieben Mutter , Frau Christine Bulck.
Im Namen aller Hinterbliebenen:
Heinr . Bulck . Bremen , Neidenburger
Straße 10.__
Herzlichen Dank für die Erwiesene
Anteilnahme beim Heimeange meiner
Heben Frau und herzensguten Mutter
Charlotte Voss . geb . Bolte . Wilhelm
Voss , Gerhard Vn«s nebst Frau und
Sohn , Kettenstr . 32.
Von Herzen danke ich allen , die mir
beim Heimgange meines lieben Man¬
nes , unsere * guten Vaters Maenus
Harms ihre Liehe und Anteilnahme
zum Ausdruck gebracht hahen Adol-
fine Harms , oeb . Ehmer , u . Kinder.
Für die innige Anteilnahme bei dem
Heim ^ane ? meiu " r Heben Tochter,
unserer Heben Schwester . Frau Dora
T.ij/wj -r Pentr . danken wir herz-
lirh . Die Hinterbliebenen.

nähme bei dem schmerzlichen Ver¬
lust unserer Heben Entschlafenen sa¬
gen wir allen unseren tiefempfunde¬
nen Dank . Aunust Diener u . Ange-
hörige . Auf dem Bcginenland 13 1.

Verschiedenes
Francotyp - Masehlne zu mieten od.

kaufen gesucht . Angebote an Jo¬
hannes F Knhnnano , An der
Wpide 84. Fernruf 2 52 87.

Betriebsgemeinschaft . Suche pas¬
sende Fabrikatinnfiräume evtl in
Art einer Kriejrsbef .rleb *ifempin-
echaft zur Herstellung pharma¬
zeutischer Präparate . Johannes
F Köhrmann . An der Weide 34.
Fernruf : 2 52 87

Panzerschränk *, Stahlschränke
transportiert - l.ouU Neuklrch,
Rahnhofstr 81 Rnf 9 12 *4/87

Liebevolle Aufnahme f . 12,jähriges
Mädel Um?cb. Bremens gesucht.
Anirch. u. K 7935.

Tlermarkl
Verkaof

Nledl . kleiner Hund . Antnnetr . 6.
Wer möchte niedl . kl . Hund kau¬

fen ! Angebote unter U 7920.
, Entlaufen

Jg . Hund am Snnntay . *1, 4.  Abz.
irr-? , Rr-lnhn . Fischer . Br .-Grohn,
Horst -Wessel -Straße 22  I.



Amtliehe Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Bcschlufi . Auf Grund de* Gesetze? Sonderveranstaltuusr des Rpichspro
Groß *« SJnfonJ*über die Einziehung volks - und

etaetsfeindiichen Vermögens vorn
14 . 7 . 33 — BGBl . I St 479 — in
Verbindung mit dem Gesetz über
die Einziehung kommunistischen
Vermögens vom 26 . 3 . . 33 ~ HG
Bl . ' I g . 293 - — wird das gesamte

> inländische Vermögen <Je $ Zigeu-
nermischlings Gustav  Hugo
Fischer -, geboren am 22 . 12.
21 in Cadenberge , zuletzt wohn¬
haft gewesen in Bremen , am al¬
ten Bahndamm Kr . 19 , zugunsten
des Deutschen Reichs , vertreten
durch den Oberfinanzpräsidenten
Weser -Ems — Vermögensverwpr-
tungsstelle — in Bremen , einge-
izogen . Ein Einspruchsrecht ge¬
gen diesen Beschluß ist nicht ge¬
geben . 2 . 5 . 1944 . -Der Senator
für die innere Verwaltung.

Dia Besitzer von Schiffs - , Fähr
und Bootsanfegarn werden in
ihrem Interesse aufgefordert . bis
zum 18 . 5 . 1944 die Anlagen in
Ordnung zu bringen , da für jede
Besichtigung oder Kontrolle eine
Gebühr zu entrichten ist . 4 . 5.
1944 . , Baupolizeiamt . 4

Versteigerung . Heute , Freitag, ' 5-
Mai 1944 , ab 10 Uhr . sollen im
Turnsaal unter der Tribüne der
Bremer Kampfbahn , Osterdeich.
Eingang Ostseite , verschiedene
Nachlaßsachen öffentlich verstei¬
gert . werden . Zuschlag erfolgt
nach den gesetzlich kulässigen
Höchstpreisen . Besichtigung eine
halbe Stünde vorher . Sozialamt
der Hansestadt Bremen.

Konzerte

Kuiturtage Waser - Ems 1944

pagandaamtes:
Konzert , ausgeführt von den
Dresdner 'Philharmonikern . Lei
t-ung : Generalmusikdirektor Prof.
Herrn . Abendroth , am Sonntag,
7 . Mni , 19 Uhr , im großen Saal d.
Glocke , Domsheide . Kartenvor¬
verkauf bpj Prneger & Meier , Bi-
sqbofsnadel . Preis : RM . 6, — ,
4 .— . 2, — .

Domvsspsr morgen , Sonnabend , in
der Ostkrypta des Domes . „Von
der Schönheit der Kreatur “ . Ly¬
dia Hesse , Sopran ( Bach , Haydn,
Beethoven ), . Kate van Tricht,
Orgel , Pastor Diptsch Ansprache.

6 . Kammermusikabend der Phil¬
harmonischen Gesellschaft . Dresd
ner Streichquartett findet , heute
wegen Erkrankung nicht Rtatt.
Neues Dalum wird bekanntge-
geben.

Strandlust Br .- Vegesack , Sonntag,
7 . Mai , ab .15 .30 Uhr , Marine - Mi¬
litärkonzert , ausgeführt v . einem
Musikkorps der . Kriegsmarine.

Auswärtige Behörden
Landkreis Wesermarsch

Aufruf zur Teilnahme an der Rönt¬
gen - Reihenuntersuchung der Jun¬
gen der Geburtsjahrgänge 1928/29.
Auf Grund des Gesetzes über die
Hitler - Jugend vom 1 . Dezember
1936 ( RGBl . 1936 I , S . 993 ) und
der dazu ergangenen 1 . und 2-
Durchführungsverordnung vom
25 . März 1939 ( RGBl . 1939 I S.
709 , 710 ) sowie meines Erlasses
vom 25 . Juni 1942 über den
Pflichtdienst ‘ der Hitler -Jugend
(Jugendärztliche Untersuchungen)
— ( Amtliches Nachrichteublatt
S . 94 — haben sich sämtliche
männlichen Jugendlichen der Ge'
burtsjahrgänge 1928/29 einer
Röntgen -Reihenuntprsuchung mit
dem Scbirmbildgerät zu unterzie¬
hen . Die Untersuchungen finden
statt : Am TO. Mai . 1944 in der
„Friedeburg “ in Nordenham , um
10 Uhr Gemeinde Butjadingen.
um 11 Uhr Gemeinde Abbehausen
und Landwürden , um 14 Uhr ’ Ge
meinde Rodenkirchen , um 15 Uhr
Gemeinde Nordenham : am 11 . Mai
in der Oberschule in Brake : um
13 Uhr Gemeinde Stedingen , um
14 .30 Uhr Gemeinde Elsfleth , um
15 Uhr Gemeinde Moorriem , um
16 Uhr Gemeinde Ovelgönne , Um
17 Uhr Gemeinde Jade , um 18 Uhr
Gemeinde Brake , Sämtliche Ju¬
gendlichen erscheinen zur Unter¬
suchung in sauberem Zustand mit
Turnbekleidung . Dienstausweis dev
HJ . ist mitzubringen . Wer grnnd
los . oder unentschuldigt diesem
Befehl nicht Folge leistet , kann
bestraft oder mit Hilfe der Po¬
lizei der Untersuchung zugeführf
werden . Soweit eine persönliche
Aufforderung nicht ergangen ist.
ist dieser Aufruf . . verbindlich.
Die zum ^Zeitpunkt der Unter¬
suchung zum . WE -Lager abwe¬
senden Jugendlichen werden dort
untersucht . Der Bandrat des Krei¬
ses Wesermarsch - Der Führer des
Bannes Wesermarsch . *

Vorträge
Volksbildungsstätten der Hanse¬

stadt Bremen . Am Montng .' 8 . Mai,
liest dpr Dichter Dr . Moritz JaJin
aus eigenen Werken . 18 .30 Uhr,
kleiner Glockensaal . ' Karten an
der Abendkasse.

Die Wittheit zu Bremen . Dienstag,
9 . Mai : Prof . Dr . Hans Naumann,
Bonn : „Karl der Große und die
Kultur des 'Abendlandes “ . 18 .30
Uhr . kleiner Glockensaal . * Karten
an der Abendkasse.

Preisskat
Heute sowie Freitag u . Sonnabend,

19 .30 Uhr . Preisskat . Müller , Ve-
gesacker Straße 43/45.

ttSJeMSchaü Krad durch Freude
. — y_ .

Kreisdienststelle Bremen
Großer Saal der Glocke , 7 . Mai 44,

11 .30 Uhr , Konzert in Verbindung
nit d . Reichsverband fiir ^ Volks¬
musikmusik (KdF .-Orchester ) . Werke v,

Stamitz . Boccherini , Haydn und
Schubert . Karten zum Preis # von
RM . 1 .50 bei d . KdF .-Dienststelle
Böttcherstraße 9.

Großer Saal der Glocke , 8 . Mai 44,
19 Uhr , -Gastspiel der Kammer¬
sängerin Emmi Leisner , am Flii
gel Ludwig Kaiser . Werke ' von
Beethoven , Schubert , Schumann,
Brahms und R . Strauß . Karten
bei .Praeger & Meier zum Preise
von RM . 2,50 . -

Kleiner Saal der Glocke , 13 . Mm
1944 , 18 Uhr , Schülerkonzert der
Nordischen Musikschule . Werke
von Mozart , Schubert . Klughardt,
Dvorak , Handel , Weher , Beet¬
hoven , Reger und Dittersdorf.

Bank der Deutschen Arbeit !Geichältl 'Bekanntmachungen_ Fi Im• Th e

Hanptsltx Berlin C 2, Walisiraße 61—65 and Märkische« Ufer 26—34
Niederlatsoage » I» « Ile « Gaven GroldeotsdiUndi

Bilanz zum 31 . Dezember 1943

and «uslSndisdse

AKTIVA
1. Barreserve

a) Kasseobestand (deutsch«
Zahlungsmittel ) .

b) Guthaben auf Reichsbahkgiro - und Po *tschaÄ-
konto . .

2. FilUge Zlms- and Dlvldeadensdielna . ,
3. Schecks.
4. Wechsel

a ) Wechsel (mit Ausschluß ▼. Buchstabe « b « . e)
b) eigene Ziehungen .
cj eigene Wechsel der Kunden an die Order

der Bank . .
In der Gesamtsumme 4 sind enthalten:
Wechsel , die dem 5 13 Abs . 1 Nr . 1 des
Gesetzes über die Deutsche Reichsbank ent¬
sprechen (Handelswechsel nach I 16 Abs . 2
KWG .) . . . . . . RM . 215 506 005 .23

5. Schahwechsel and unverzinsliche Schakanwel-
sungen des Reichs und der Länder . .

In 5 sind enthalten : Schat *we <hsel und Sd »at$-
anweisungen , die die Reichsbank beleihen

• darf . . . RM . 1 470 779 344,46
I . Eigene Wertpapiere

a ) Anleihen und verzinsliche Schatjanweisungen
des Reichs und der Länder.

b ) sonstige verzinsliche Wertpapiere
c ) börsengängige Dividendenwerte . .
d) sonstige Wertpapiere .

In der Gesamtsumme 6 sind enthalten:
Wertpapiere , die die Reichsbaok 1 beleihen
darf . RM . 772 731 809,53

7. Konsortialbete *Hgungea.
8. Knrzfällige Forderungen unzweifelhafter Bonität

nnd Liquidität gegen Kreditinstitute.
Davon sind täglich fällig (Nostroguthaben)

RM . 84 646 435,24
t . Kurzfristige Kredite gegen Verpfändung be¬

stimmt bezeichneter marktgängiger Ware«
18. Schuldner

a) Kreditinstitute .
b ) sonstige Schuldner .

In der Gesamtsumme 10 sind enthalten:
aa ) gedeckt durch börsengängige Wertpapiere
RM . 29 474 619,05 , bb ) gedeckt durch sonstige
Sicherheiten . RM . 447 690. 816,94

11. Hypotheken und Grundschulden
12. Langfrist . Ausleihungen geg . Konununaldeckung
13. Beteiligungen (5 131 Abs . 1 All Nr . 6 des Ak-

tiengesebes ) . . . .
Davon sind Beteiligungen bei anderen Kredit¬
instituten . ; . RM . 3 484 667,50

Staad am 1. 1. 1943 RM . 7 186 822 35
Zugänge . RM . 1 202 651,40

14. Grundstücke und Gebäude
a) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienend«
b) sonstige . . .

Stand am 1. 1. {943 RM . 3 000 001,—
Zugänge . RM . 1 141 138,94
Abschreibungen ' . . RM . 1 141 138,94

15. Betriebs - und Geschäftsausstattung . . .
Stand am 1. 1. 1943 RM . 1,—
Zugänge . . . . . . . . . .  RM . 261 904,73
Abschreibungen . RM . 261 904,73

IQ.fposfen , die der Recfanungsabgrenzung dienen . .

RM. RM.

13 589 776,17

> ■■■■■11 ii i , . . , „ „ Utp - Metropol . Tagt
Unser » Sammelnummer lautet nun - , Th <,0 . Lin ? (, n  serviert

! mehr wie folgt : 2 16 91 . Bremer } • -
! Wsrenverteilungs - Ges . m . b . H . ;
Otto Ammann , Schumachermeister,;

jetzt St .- Jürgenstr . 86 . Xeueintra-
gung der alten Kunden ; neuer
Huf : 48 58 *85.

Hans Egermeier , Glas - und Spiegel*
manufaktur , Bremen , ßaumstr <:2,
wieder unter aller Rufnummer
zu erreichen : Weser 8 37 27

ater

? .trn , 4 :ts. . 7 .15 I mm

"i i

52 450 680,10 66 040 458,27
121 529 .12

4 818 470,20

Flschverteilurg

222 371 907,74

772 586 965,64
2 3ö0 886,61
1 296 704,97

445 047,20

Castens . Frisch fisch ‘851 — luüO . H
ringssalat für alle Kunden .' G
fäße mitbringen . •

Dünnemann . Marinaden 1501 — 1/00.
Gefäße mitbringen.

—222 371 907 .74 „ Hansa “ . Frischfisch 401 — 500.
Holst . Marinaden 501 — 1000.
R . Karstadt . Frischfisch 8 .15 Uhr

3001 bis Schluß . .
Klevenhusen . Frischf . 3301 — 3800.
Roh , Lorenz » Marinaden 1700 -2300.
l . Onseh * . 9 .on F ^XehL 351 -—i -m.

2730708771,46 Michaelis & Co . Frischfisch 1451 .. .
1500 . 0451 — 0500 : Marinaden 1801
bis 2100 , 6801 — 7100.

Rupprccht . 9 L' hY Marinaden . *
bis ] 000 , soweit ah *20 . 4 . nicht
beliefert . Ge Ui ße . U 4 te m ’D' 1' ’ '

Seemann . Marinaden 3001 bis 3500.
Winkelmann , Lamhvehrstr . 16 Uh

Marinaden 1501 bis 1900.

[’iijd . 4 .30 u . 7 . 15
<*h 2 .00 Vhr ) . Dp«  gro - l '" hM »,it n- T

776 689 604,42
Zu verkaufen

1 511 473,35

84 646 435,24

Hand - Haarschneidemaschine 8 11M.
Rasierapparaten . Schleifer 6 RM
Angebote u . V 7946.

M .- Sommerhut , sehwrz . H . - Hut u
Zvl . , zus . 20 .- . Adr . Gew .li . Veures.

.877 657,37

6 315 994,17
741 624 441,8

lausch gesuche
Gesuchtes gegen Gebotenes

747 940 436,05

9 335 455 .84
38 338,88

8 389 473,75

I 000 000,-
_L- 3 000MU-

If-

187 096,-

Summe der Aktiva 4 656677107,6

Steinway -Flügel aus dem Lager
der Firma L . W . Kretzsclunar.

Gerichtliches
ln Sachen betr . den Konkurs Uber

den Nachlaß des Radlohändlers
Friedrich Wilhelm Wendel ist die
VornahmB der Schlußvertailung
genehmigt und Termin - zur Ab-
fiahma . der . Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis .der bei . -der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden For¬
derungen , zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht ver¬
wertbaren VermögensstÜGke und
zur Festsetzung von Honorar und
Auslagen des Verwalters auf

— Donnerstag , 25 .’ Mai 1944 , vor¬
mittags lOVf .Uhr , vor  dem . Amts¬
gericht Bremen , im Gerichtshaus.
1 . Obergeschoß , Zimmer . Nr . 84.
anberaümL 4 . 5 . 1944 . Geschäfts
stelle des Amtsgerichts.

F . 14/1944 . Das Amtsgericht Bre
men hat am 26 . April 1944 auf
Arttrag des Äutovermieters Ernst
August Huß , Bremen . Heinrich¬
straße Nr . 22 , vertreten durch
die . Rechtsanwälte Dtps.  Ristedt
und Zeisner in Bremen , folgen¬
des - Ausschlußurteil verkündet:
. .Der Hypothekenbrief über
1623,98 FGM , eingetragen im
Grundbuch von Bremen , Bezirk
Vorstadt R 57 , Blatt 392 , in ' Ab¬
teilung III unter Nr . 1 auf dem
Grundstück Heinrichstraße Nr . 2
zugunsten des Kaufmanns Karl
Otto Haagen in Bremen , wird für
kraftlos erklärt unter Verurtei¬
lung des Antragstellers in die
Kosten .“ . Pie Geschäftsstelle des
Amtsgerichts.

F . , 16/1944 . Das Amtsgericht Bre¬
men hat : am 26 . April 1944 auf
Antrag , des - Geschäftsführers'
Emil Spindler . Bremen , Bunten-
torsteinweg Nr . 634 , vertreten
durch Rechtsanwalt 'Dr . Lutter
in Bremen , folgendes " Ausschluß
urteil erlassen : . ,Der ' Grund-
echuldhrief über 200, - FGM ., ein¬
getragen im Grundbuch von Bre¬
men , Bezirk Vorstadt L 27 , Bd . I‘

. Blatt Nr . 5 in Abteilung ITT un¬
ter -Nr . 3 auf dem Grundstück
Kamphofer Damm und auf dem
Grünen für den Antragsteller
wird für kraftlos erklärt unter
Verurteilung des Autragstellors
in ’ die Kosten . “ Die Geschäfts
stelle des Amtsgerichts.

Karten zura Preise von RM . 2, — ,
Schüler RM . l, — bei der Nordi¬
schen Musikschule , Ellhornstraße,
und hei der KdF . - Dienststelle,
Böttcherstraße 9.

Gaukulturwoche Im Krs . Br .- Lesum
NSG . „ Kraft durch Freude ' . Sonn¬

abend , ß . Mai , um 19 Uhr , in der
Gaststätte Hoher - Kämp in St.
Magnus , Gastspiel der Waller
Speeldeel . Zur Aufführg .. kommt:
„Fro Mariken " .

NSG . „ Kraft durch Freude ' . Sonn¬
abend , 6 . Mai , um 10 Ulir , in der
Strandlust in Br .- Vegesack . Gast¬
spiel Lola Rogge . Meisterin der
Tanzkunst , mit Ensemble vom
Hamburger Schauspielhaus.

NSG . „ Kraft durch Freude ' . Sonn¬
tag ; 7 . Mai ', 16 .30 Uhr , im . RiCli .-
Jung - Heim in Brin .- Blhmenihal,
Gastspiel Lola Rogge , Meisterin
der Tanzkunst , mit dem Ballett
des Hamburger Schauspielhauses.

NSG . „ Kraft durch Freude '. Sonn¬
tag , 7 . Mai , 19 Uhr , in der Gast¬
stätte Harjes in Br .- Grolm . Auf¬
führung durch die Grohner Speel-
deel : „Dat rosa Strumpfband “ . ,

NSG . „ Kraft durch Freude ' . Sonn¬
tag , 7 . Mai , 10 Uhr , in der ' Gast¬
stätte „ Deutsches Haus in Brem .-
Lesum , Aufführung durch die Le-
sumer Speeldeel : „De Etappen-

. has " . f
NS . - Frauenschaft — Deutsches

Frauenwerk . Sonntag , 7 . Mai,
16 Uhr , im Festsaal der Gerhartl-
Rohlfs -Schule in Brm .- Vegesack:
Konzert u . Dichterlesestunde mit
Alma >Rogge.

17. In den Aktiven n tn den Passiven 10, | ia . 12 sind enthalten:
a) Forderungen an Konzernuntemehmen . .
b ) Forderungen an Vorstandsmitglieder . * . .
c ) Forderungen an sonstige Personen und Unternehmen gemäß

$ 14 Abs . 1 lind 3 KWG . und Art 13 dar Durchführungs¬
verordnung zum KWG . . .

d ) Anlagen nach § 17 Abs . 1 KWG . . . .
e ) Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG . (Aktiva 13 und 14) .

160 715,63

223 753,1»
4 034 525,33

tl 389 474 .75

PASSIVA
1/ Gläubiger

a ) im In - und Ausland aufgenoaunono Gelder:
und Kredite .

b) Einlagen deutscher Kredit*
institute . RM. 135 278 748,38

C) sonstige Gläubiger . . . . RM . 4 061 402 590 ,50

RM.

4 196 681 338,88

Kirchliche Nachrichten

Von der Summe Buch ; b u . «^ entfallen auf
aa ) jederzeit fällig « Gel¬

der . RM . I 119 110 119,49
bb ) feste Gelder und

Gelder auf Kündigung RM . 3 077 571 219,39
Von bb werden durch Kündigung oder sind fällig
1. Innerhalb 7 Tagen . . RM. 21 157 762,21
2. darüber hinaus bis *0,

■ 9 Mon . . RM . 650 744 309,66
9. darüber hinan « bl « an

12 Mon . . . RM . 2 893 368 522,82
4. über 12 Mon . hinaus RM . 12 300 624,70

1» Verpflichtungen aus der Annahma gezogener
nnd der Ausstellung eigener Wechsel • • • • • •

9. Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . .
b) mit besonder « vereinbarter Kündigungsfrist . .

«. Grundkapital .
8. Rücklagen nach f . 11 .KWG«

a) geseijlidie Rücklage . . . ; . . . . . .
b) sonstige Rücklagen nach f 11 KWG . . . . .

6. Rückstellungen . .
7. Rücklagen t. d . Wohnungsbau unserer Gefolgschaft
8. Posten , die der Rechnungsabgrehzung dienen . .
9. Reingewinn. . . .

10. Eigene Ziehungen im Umlauf
11. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - n.

Seheckbürgschaften sowie aus , Gewährleistunua-
verträgen {§ 131 Abs . 7 des Aktiengesetjes ) . . .

12. Eigene Indossamentsverbindlichkeiten
a ) aus weiterbegebenen Bankakzepten
b) aus eigenen Wechseln der Kunden

an die Order der Bank . RM. —
C) aus sonst . Rediskontierungen RM . 450 647,24

188128 300,97
185 6̂58 142,06

7 800 000,—
7 200 000,.

81 962 809 :32

450 647,24

mU

Bekanntmachungen
der  HitlerOugenc*

Die BannfUhrung gibt bekannt:
Gaff . , Ff . . , M .- Grf . , JM .- Grf . und

, BDM .-Werk -Grf . : 5 . 5 . . 19 Uhr.
GftsellRCltaftssaal der Glocke . Ar
heitebesprechung . Pünktliches Er
scheinen unbedingt . erforderlich-

Stelle Leibeserziehung . Gportwar
tinnenschulüng 5 . 5 ., 17 .30 . für
alle Sportw . Institut . Leichtefh
letiktyp ^ning 11 . 5, . 19 .0f) . Kamnf
bahn . Handballtraining 11 . Mai.
19 .30 Kampfbahn.

Hauptstellel I . Sporfwartefphnhing
jeden Montag 18 .45 Kampfbahn.

MHJ - Gef . 1/75 . 5 . 5 . 19 .00 an Bord.
Arbeitsdienst . ‘

Sonntag , 7 . Mai . Ansgarli : 10 .00
Speckmann . Dom : Shd . IS Dietscl)
(Ostkrypta ) ; § tg . 10 Rahm , ( Ost¬
krypta ) . l>. L . Frauen : 10 Jeep.
Ahendm . Frledenskirche : 10 .00
Mießner ; Freitag 18 Urban (Wie '-
landstr . 13 ) . Gröpellngen : Dan
keskirche : 10 Conrssen . Hastedt:
10 Schomburg . Horn : 10 Fraed
rieh : PphaUlshr : Sbrl . 18 Fvnod
rieh . Jakobi : 10 Gensch . Luther¬
gemeinde : Somrnerslr . : 10 \ ng1,
Martini : 10 Kt *fer . Michaelis:
10 Hackländer , Ahendm . Oslebs¬
hausen : . 10 .15 Schmidt . Pauli:
Alt -Pmili : 10 Möller ; Krenzkirche:
10 Kahrs ; Hnhentor : 10 Gerner-
Beuerle . Rablinghausen : Sieh* 5
Woltmershaitspn . Remberti : s.
Martini . ' Stephani : Alt -Stephani*
9 .30Thimme ( Steph . -Kirchhof 19 ) ;
Wilhadi : 10 Penzcl . Ahendm . ( im
Diakonissen haus ) : Tmmanuel ; 10
Arlt . Walle : 10 Klein (Lelirsaal
Waller Heerstr . 197 ). Woltmers¬
hausen : 10 Paul Meyer . Oiako-
nissenhaus -: 10 Penzel, - Ahendm.
Arbergen : 10 Riesche ). Ahendm.
Arsten : 10 Wahle . Auniund : 10
Otten . Blumenthal , luth . : in von
Ancken , Ahendm . Borgfeld : 10
Mohrmann . Hemelingen : 10 Kruse
KIrehhuchting : 10 Wessels . Le¬
sum : 10 AberL ~ Obernsuland:
10 .15 Feusche . Osterholz : Siche
Oherneuland . Vegesack : 10 Kel
ler . Wasserhorst : 10 Heyne , Abd.
mahl.
.- Petri - Domgemeinde . Anmeldun¬
gen zum Unterricht in den Lelir-
sälpn werden in den Wohnungen
der DompredVger angenommen-
Der Unterricht beginnt am Mon¬
tag , 8 - Mai , für die Knaben , und
Dienstag . 9 . Mai , für die Mäd¬
chen um 16 .30 Uhr . Auch die zur
Zeit evakuierten Kinder ^müssen
angemeldet werden . Pastor prim.

4656677107,69

37 489 734 .81

Summa der Passiva

13. Io den Passiven sind enthalten:
a ) Verbindlichkeiten gegenüber Konzernuntemehmen (elnsdü

der Verbindlichkeiten unter Passiva 10, 11 und 12) . .
b) Gesamtverpfliditungen nach § 11 Abs . 1 KWG . (Passiva * V

J- 3umM0) . . . . . . 4 572 465 781,91
4198 681 338,88

65 000 000,—

Gewinn - und Verlustrechmmg zum 31 . Dezember 1943

«, o uiiu iu ; . . . . .
c) Gesamtverpfliditungen nach 5 16 KWG . ' (P«» i« V . ' j ' ü . Vbi

U . Gesamte , hafteniie . Blgenk . pital nach { 11 Abi . 1 KWG _ _

RM.

UM 63t 338,M

teöoooo^

373 784 443,03
SO 000 000,—

15 000 000,—
iS  989 968,12
1 000 000,—

221 357,66
2 000 000 ,—

Aufwendungen
Personalaufwendungen sowie Ausgaben für aoziale

Zwecke und Wohlfahrtseinrichtungen . .
Zuweisung an die Pensionskasse der Bank der

Deutschen Arbeit V . V a G. • • • • • • • • • • • .
Sonstige Handlungsunkosten . . II 111 * *
steuern.
Umbaukosten auf fremden Grundstücken *! ! ! ! ! ! ! !
Abschreibungen:

Grundstudcs und Gebäuda - RM . 1 141 138,94
Betriebs - u . Geschäftsausstatt ung RM . *26 1 904,73

Zuweisung an die Racklag . für den Wohnungsbau
'Ge,olstdl *ft . . • ■• ••

Reingewinn . . . .

RM.

9 898 558,76

491 000,—

17 342,21

t 403 043,67

V, Billigt
Zinsen und Diskont.

Bank der Deutschen Arbeit A.G,
Lencei Chrtstoffel ReWbau « Slamna

RM.

10 389 558,76
3 474 204 .74

20 287 093,35

Kl . Ausziehtisch . Riete s . gut erb.
eich . 4 - Zug - Ausziehtisch 112X140
f . 20 Ps . Krtthe , KnrL -A11ee ' 24hl

H .- Rad , gut erh . Biete er.  elcktr.
Heizofeu ( Majolika ) . Angebote u.
M 79 (>2.

G . erh . H .- Fahrrad . Biete wenig
gehr . Regenmantel f . 14 - 15 .i , dop¬
pelseitig Stoffbez . Ang . D 4329.

H .- Fahrrad . Biete Ro/Jhaarstnhen
lesen . Angeb . n . VL 4361 a . d.
ieschiiftsst » Br .-Bhimenlhal.

D .- od . H .- Rad , g . erh . Biete mod
H .- Armbanduhr u . elektr . Koch
platte . Ang . u . N 7963.

Gut erh . D .- Fahrrad . Biete gut erh.
Smoking . Adr . Uesoh . Blumenth.

Kn .- Fahrrad . Biete H .- Fahrrad od.
H .- Armbanduhr . Ruf 4 7133.

Knabenrad . Biete H .- od . D .- Arm
bnndrdir . Am ’’, u . P 4340.

Fahrradberfg . 28 X̂1 '/* od . 28X1,75.
Biete elftg . Lnckjminpsj in - Schlg .-
Vferz . , Leders . , Gr . 37 . Angebote
unter R 4317.

Kinderwagen . Biete H .- od . Da --
Armbanduhr . Ang . u . 0 4339.

Gut erh . K .- Sportwagen . Biete sehr
gutes , dkl . Wollkleid , Gr . . 40 , u.
scinv . D .- Lederschuhe Gr . 3 .9. An-
gehotp unter L 7961.

Korb - Kinderwg . u . Puppenwg ., gni
erh . Riete Nähmaschine u . n ^ «ler-
bett , gut .erh . Ang . ' u . N 4338,

Sommeranzug 1 .68 , soll Ik . Biete
KadioWihr 18231 ) od . nnd . brauch
bare Röhren , Wertausgl . H 4333

H .- Artzug 54 . Biete H .- WetternUl . .
52 , gut erh Ang . VR 2042 Vcges.

H .- Sommermantel . Biete 1) .- Mantel
Angebote u . VM 4362 an §i(lie Ge
schäftssthlle Br .-Blullten 1hab

H .- Staubmantel od . gut . Fahrrad
Biete sehr gut . Korbsportwagen.
Angebote nnt «*v E 7930.

Windjacke 42 ; biete gut erh . Klet¬
terweste . Xu . Falteurock : biete*
gut erh . Pupr >e . Ai ^ g . u . VP 1990
an Gesehst . Br .-Yegesnek.

Mädchen - Wintermantel f . 12jiihri
Biete Ki .- Bettstelle m . Matratze.
Angebote u . B 7952.

D .- W'äsche Gr . 6 . Bleie gut - erh . H .-
Hemdhosen Gr . 6 . . Ang . W 7947.

D .- Kostüm . - Biete sehr gute Fnhr-
radbereifg . 28X1 .70 . Ang . 0 7939

Kostüm Gr . 48 . Biete g . erh . sehw.
Kostüm T,r . 44 -46 . .Ang . X 7918.

Bt . . Sommerk ' eid . Biete inod . bl.
Ronimermnntel Gr . 42 . Angebote
unter G 7957.

Sommermantel 44 . Biete Umstands
mantel 44 .. Ang . u . R 7943.

Sommermantel Gr . 44 ( dringend !) .
* Biete Bettbezug . Wertausgleich.

Ang . R ' 7717 Oeseh . Hemelingen.
Leichte Da .- Straßenschuhe 39 . Biete

. gut erb . br . Berufsschuhe . An¬
gebote unter T 7919.

D .- Schuhe 37 '/5-38 . Biete bandgearby
gelb Pullover . Suche Pbitteisen
od . Koffergrammophon od . Ko
stiim 40 -42 . Biete H .- Armbanduhr.
Wertausgl . Ang . VS 2043 Veges

Gut erh . K .- Halbschuhe 27 . Biete
gut . erh . P .- Beruf ’ seTuibe 39 -40
iiraun . od . elektr . Heizplatte 25 V.
od . K .-Schube 26 . Ang . L 100
Gesrh . Lesum . Burgd . Kircbw . 1.

2 Paar Kn .- Halbschuhe Gr . 38 und
Gr . 39 . Biete gleiche Gr . ' 30 und
Gr . 37 . Badstiibner , Lemwerder.
Delmnrstraße 3.

Schreibmaschine ; biete Foto mii
Film * Wertausgl . Ang . unt . S 7868

D .- Armbanduhr . Biete gute Fahr-
rn .dbpteifg 28 -170 . Aug . M 7937.

Akkordion , 80  Bässe . Biete Ak .kor-
dinn 120 Büssp  m . Chören . Ang.
V 'P 2010 Gp ‘scb ‘~f . Ve ^ ^ tifick.

Radio . HO Volt . Biete , sehr gut erh.
K .- Sno ? 1wir . K .- lv .-pir . . t/iffheck
Wortmi -Sp-lpCph . At *, ' '*. F 7or >o,

Feldstecher . Biete gute Fnhrradbe-
reifg . 28 -1 .70 . Ang . P "9 -«0.

• m »n
Zum baldig.

Goeren 6 ’8
Hilfskräfte

Abt
H

1 420 385,88
Kautge suc he

500 000,—
2 000 000 ,—

38 071 242,73

Köstlich - 1
keilen . l êbensveb hellen undji
Pointen in der » luMi/ren B « - !
varia - FÜHi „Johann " mit Fi * t 1
Benkhoff , Irene von Meycndori
Hermann Thiinig . Sidelleituui.
R . A . Xt '.-mmle . Kuitui ’niiii : „ Zosl - j
grenzsrhutz Im Hochgebirge. 1 |
Jugendliche nicht zngeln .- sen . j

Ufa - Tlvfili . Tiiirl 2 .0P . 4 .30 , 7 .15 i
liuchsalven durchhrausen das,
Theater h ^ i der käs «! . Filmkomü - '
die ; »,Drel totle Müdeis “ m . Lueie ;

.Englisch , Carola Höhn , Else von,
Möliendorff , GreU ' B Weiser , Job !
Rienvinn , H . Speeluians . Spielltg . ; '
H . Marischkn . Kulturfilm ; „OTä »!
ler weit , o Höhen “ . Jugendliche!
über 14 Jahre zugelassen.

U *r*- C uröpn . TiKri . 116 ' ° 00 . 4 .30
7 .15 . In dem romant . Milieu einer
süddeutschen Gebirgsstmlt ent¬
rollt sich in dem amüsanten Ufa-
Film „Gefährlicher ‘ Frühling “ Achtun
eine seltsam bezaubernde Episnde.
Es spielen : Olga Tschechow » ,
Winnie Markus , Siegfried Breu¬
er , Paul Dahlke . Spielltg . : Hans
Deppe . Kulturfilm : „Fleischfres¬
sende Pflanzen “ . Jugendliche üb.
14 Jahre zu gelassen

Ufa - Kaiser . T
(Sonntag auo
ilen Erfolges wegeu bis Montag
verlängert ! Der heitere Bavaria-
Film voller Schwung und Laune:
„Das Lied der Nachtigall “ mit
Eifie Maverhofer . Johannes Hie¬
mann . Marg . , Hielseher , Paul
Kemp . Theo Gingen . Kulturfilm:
„Die große Deutsche Kunstaus¬
stellung München 1943 “ .

Achtung ! Am Dienstag . Mittwoch
u . Donnerstag . 2 .30 Uhr , im Ufa-
Kaiser wieder große Marchenvor-
steflungen mit d . beliebten Mär¬
chen : „Der gestiefelte Kater “ ,
Vorverkauf beginnt ab heute.

Schauburg . Tagt . ' 4 .30 u . 7 .15 Uhr.
Sonntag auch 2 Uhr nachmittags.
Das fesselnde Schauspiel : „Nora “ ,
für . dessen künstlerisches Niveau
die ‘ Namen Luise Ullrich , Viktor
Staal . Franziska Kinz u . Gustav
Diessl sprechen . Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen . . Vorverkauf
Freitag , Sonnabend , 4 .45 bis 6 .45
Uhr , Sonntag 11 bis 1 Uhr,

Modernes Theater , Schule Delmestr.
Tä 'gl . 7 .15t Sonntag auch 4 .3P Uhr.
„Ein glücklicher Mensch “ . Ein
erlebnisslarker und großartiger
Tobis -Filra mit Ewald Baiser.
Victor de Kowa , Gustav Knuth.
Murin Lnndrnek , Jugendl . ab 14
Jahre zugelass . Freit .-rg u . Sonu-
abend . 4 .30 TThr , uud Sonntag
2 .00 Ulir . große .Tugendvorstel
hing : „Der Froschkßnig “ , „ Das
Räuberwirtshaus “ und „ Sträfling
Nr . 3 “ . Kass 'eniiffnuag eine Stun¬
de vor Beginn,.

Decla - Lichtspiele . Tä .gl 4 .00 U . 7 .00.
„Die Nacht in Venedig “ mit den
Melodien von Johann Strauß . .Tu¬
gend ] , über 14 .T. buben Zutritt

Admiral - Pa last , Heihmstr . Täglich
7 . 15 Uhr . sonnabends u . sonntags
4 .30 u . 7 .15 , Uhr : „Die unheim¬
liche Wandlung des Alex Ro¬
scher “ , Aunelies Reinhold , Rudolf
Prack . —Victoria v ‘. Ballasko , Os-
ka ?* Sima u f a . Jugendliche n-ichl
zugelassen.

Alhambra - Lichtspiele , Gröpellnger
Hperstr . 195 v 97 . Anfang 7 Uhr.
Sonntags 4 u . 7 Uhr .- „Lache Ba¬
jazzo “ . Jugendverhot.

Barberina - Tonfichtspiefe , Sögestr
10 00 , 11 .30 , 2 00 , 4 30 . 7 .00 Uhr.
Der große Erfolgsfilm „ Groß*
stadtmeiodie “' mit Hilde KvahL
Werner Hinz . Karl John . Hilde
Weißber . Viola Zarell , Will Dohm
u . a . Ferper die neueste Wochen¬
schau . Jugendl . nicht zugelassen.

Buntentor - Lichtspiele . Anf . 7 Uhr.
Sonnabend u . Sonntag Anf . 4 .30
u . 7 .00 Ulir : »,Die goldene Spin¬
ne “ . Für Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen.

Canitol . 7 Uhr . „Der ewige Klang“
Ju 'gtpndl . über 1P  Jahre zugelass,

Central • Theater Oslebshausen.
„Gabriele Dambrone “ . Jug .- Vorst.

“Freit , u . Snunab . - 4 .4M). Sonnt . 2 .00
„Der Gefangene des Königs “ .

Kammer - Lichtspiele , Ostertorstein-
^eg 105 . Bis Montag ! Tagt 2 .45,
5 00 . 7 .15 Uhr . Magda Schneider,
Wolf Albach -Retty : „Zwei glück¬
liche Menschen “ mit Charlott
Daudert , Oskar Sima . Jugend
liehe nicht zugelassen.

Odeon , Hastedt . 19 .15 , Sonntag 16 .30
u . 19 .15 Uhr : „Wenn die Sonne
wieder scheint “ .

Mühlenbach - Lichtspiele Br .- Lesum.
Freitag bis Montag . 19 .15 Uhr:
„Die goldene Spinne “ . Ein Terra-
Filin mit "Kirsten Heiberg , Jutta
Ureybe , Harald Paulsen, . Rolf
Weih , Josef JTieher . Jugendliehe
über 14 Jahre zugelagsen.

Lichtspiele Ritterhude . Sonnabend
bis . Montag , 19 .15 Uhr : „Zum Le¬
ben verurteilt “ mit Paul Javor,
Ivan Pctrovich . Valeria Hid-
veghy . Für Jugendliche verboten.

Veuesacker Lichtspiele , Breitestr.
Tiigl . 19 . 15 . sonnabends u . sonn¬
tags auch 16 .30 : „Die unheimliche
Wandlung des Alex Roscher “ .
Darsteller : Anneli .es Reinhold,
Rwlolf Prack . Jugend verbot.

Grohner Lichtspiele „ Capitol “ .
Freitag , 3 .00 Uhr . Miirciienfilm-
Vorstellg . : „Hansel und Gretel “ .

Zentral - Theater Brem .- Blumenthal.
Freitag bis - Montag , 7 Uhf , Sonn¬
abend * und Sonntag 4 u . 7 Ulir:
„Der ewige Klang “ . Ein TerYa-
Film mit Olga Tsehechowa , El¬
friede Datzig , iRudolf Prack , E.
W . Bordiert u . a . Liebe und Lei¬
denschaft üm eine MeiMergeige.
Juge .ndL über 14 J . haben Zutr.

Lichtspiele Farge . Bis Montag:
.Wenn die Sonne wieder scheint“

I echtl - Zei,

Teth " . »„
tlekti ttt . ,

Elektr: - . Zfc;< Eaen

Eachkunde (n, r, tr,i!

-ttl
*30 ^

Neue Lehre ;,
beginnen ;

änmeidungtn jj, .»

LelatunssertUthtl ^ rJ,^

-Aii :
ibure

n
.HediM1

tineel^7**yerl

“fernen
Am Wai - •

Meisterprüfung,“

Stellt

Biicliui .uL
A .lrt .-i, r ’i“
nntypislinnen -■
neu von Indu .̂
Aiip -In.in mit
teririrrv n umi

ffc.

K--
‘•.-Tl..*. Wir

Gr
B. H "56.0 ‘

^. 8 cn0e . „ lwll ,

K » - . s,n  Abtrift
Kaa .,Ierer (in | f(j . "
K;isse . sowie ninpi, L
f u F ? _;r' v .a
Ji,Pi Ritter
Gefl Bewerbung oti*V J in

z»;. 'tun», z:(
* ^a

Meier . Cm, tri. ^ •i“ii. i
M ä n

Empires d:
*VBei»|Sle[1

straffer«

28 416 005, §8
6 427 711,09

_1 233 526,15
38 071 242 .73

St.
a *1 >8<:bh ®flendeii Ergebnis unserer pfliditmäSiüen Pwifunn «„ # r*rraa»̂

AufkiaruBg . n Md NaAw . ,, . entsprechen die . Buchführung , der JehresabschtuB
“ W#“ “ d“ erläutert , den gese »-

Schreibti . Wessel , Worpswed . Str . 5
Wohnzi .- Schrank (Büfett o . Bücher¬

schrank ) -\iind 2 Sessel . Angeh . u.
VQ 2041 Gesehst . Br .- Vegesack.

Gute Bettstelle m . Matratze drgd
gesucht ■Angeh . nnt . * M 3637.

Gut erh . Waschkessel . A . Coorßen,p 'L . . , f _
_ Bremen , Rebalddirück . Hrstr . 55 . 1 Geschäftliche Empfehlungen
Geldschrank od . Panzerschrank . . "

fort zu kaufen gesucht . Ang . u jMobel - u . Stadttransporte F . Willms
VN 2038 an Gesellst . Vegesack . Oherneuland . Rockwinkler Heer-

Gut erh . AckerwageÄ , 50 — 60 Ztr . l straße 122 , Kastanienhof.
Tragkraft . Ang . u C 5 ^ 641 . (Verdunklungsrollos u . Reparaturen

Korbkinderwagen gesucht . Rupp - 1 Emil Eggers , Ostertorsteinweg 4.
recht , Hafen 104 . Ruf : 2 42 73.

Nähmasch ., wenn auch def ., Hand - Möbeltransporte , einzelne Möbel

n̂ p 1ieh ^
Bedeut . Industriewerk ,. * w einer

jneeji. a. Werk!* - " Pßnpi/«» n°Cßh
beiidi -r üvarhfitnnv ' nL.L, ? I*8 ™/hten mU*-
UeberdtiÄhim"]'.,0.!"T'“ die rel
Voraus . etiiinit . kiri'Vu^ ifsiW 611 BKi
mB el sof . erfolBen ^ kfrl 1 1 iTrersucht er »
werl,iinsen mit df „ ,“ nl
fairen , mligl . Verfolge

i der Kc
)ominfen
ich eing

jen rur Invasion

* " « feli_en unter B R sc/ .fjt » •» “
tn

T » MMfsihr »‘r“'«i.»i. « ._ XjM säe"empotahrer , auch r;;r , . . r-iEt«»*-* . . pin( j
gerarbeitni , ' «geben, sich emg
«1 - halbe Tag , «IfsriSl W Invasion
hsjius . Turzusi, !]™ *? „ |ellifflg, die I
Kolirinann , \ n ihr ^mrste«««»^
12-13 mul m ir n - TT R̂riolgte selbslverFÄÄÄ '̂ wfrtt,e
Pföctn ^ und Kfa ^ d ’ r ^ Ende dies\op l ntftnielioien<!..» - -
dringend ifesneht.
J“1** den '"’M Hntsrlaeen M“ Beide !.

3U Ent5f‘i„el1
Dinnstantrft^ 8^/; 8^ Hfl von
u - Kenn -Nr . ß 143/tuanzugeben)

Bs J«
fMtrboliing des imSnhfinuhnrir. ßn«/..WV »;

Packer f« r ,H e Nacht. -- .!

.̂ rGee ^ ' Ä ’liroBe«
Wir suchen laufend : Mobiln* iäiititeTruppen WU

Mblietträger . Krartfahr . ' . r ’-jeren und die df
Neiikireli AG . intcraatic - '. t j .«
ditum . Ralinhofstr 2fi B 's clp,

Transportarbeiter , KraitW -’.: Jes voreiliges » re
Beifahrer eeaneht 6 Äh bekannt in («Sik ?Sr

ein
um*

Berliner
5. M

jst sieb läng«
:mo

Staate

. Thema abzulenl

r"1, ; der Konierenin
.. "vit # . . ihbI, die I

den

besetzt

In diesemzwe

Tage , auch a . KebeibwhV i** '" I
I-esemappen , Contrescirpfede General So:

Junge enacli ' '<ier Schulzeitnc |) « ” i wenigen V
fern u . Lpsemaiipe . t . ■ pMacht vor Berl
Meier . Cnntresearpe 157(te bs Brandenburger

Weiblich - .Es ist aber je
Sekretärin fiir die Zentraleri • |!?0 schloß sic

umfangreichen BetriVhp* i
AngehotP unter G 4957

Tüchtige erfahrene TeldoniiS
umfangreichp Zentrale
Angebote unter D 3629

Tücht , Kontoristin u. Sk:
Btin f . sof . ofl. später , ertj. n
für halbe Tage . Wühelm“
brock , MÖbelfrnüsport,
weg . Ruf 2 22 55

Tüchtige Kontoristin
typistin f . sof . od. sp.,
für halbe Tutp r

Zuverlässige Lohnbiichhaltiriu
sofort . Deutsche Cement-Iatf
H . Kellner & Co., Bremeni-
•Schleifmühle 65. ^ . , , ,

Industrieunternehmen in B̂ äWMnvertreter las
sucht fiir seine HauptU'” -"'
zmn sof . od . sfiät. Pier?:.'”*'
mehrere Stenotypistinnen . Eri
derlich sind die SirherhrnL* -
Aufnahme u . Wiedergabe» 1J3

!&Heute liegen i
iUnter den Linien
:: militärischen

.Haben.
jhsbaben sehr vie'

Gelegenheit gel
lijtip Tor zu mar

■ijti, sondern als (
überden ersten

foEmpire-Konferen

ncisi -nmim -n . sriifc A1 fr,:' DicnOi'Jtt«!# ®® “ewußt. Das

^1!
I Cak

cinwandfr.
Geboten werden Dnnpr^
ra . gut . Ent \vipklnne «m''z’i^
bei Bewähr . Private Cnf^
mügiiehkeiten und Kant*»/
hand . Ausfiibrlirlie Bewr
mit Liehth .. bandvhr . W
Zeugnisahsehr ., Ab?, n.
u . rl. Freigahemöplifhb r.r.
ri ’ehten an : Ala . Berlin
unter Kennziffer 93 1 kh ^ .

Inriustriewerk in den Donao-i -̂
sauen sucht zum
späteren Dienstantritt t*®
Stenotypistinnen,

A„ rf !is:«nn ?«2anP- Ar*.
guter Auff ^ snnL̂ ahe-
mit Lebenslauf
ten , jetzigem G,ehalt: L >4
- ■ sowie Angabeforderung s>. .. .v
besten Dienstantritt ^ -• • 1 unter Kenn--' -zu richten
111/401 ) (unbedingt

Bartl » , U» April 1944. ^

Oentadia Wlrt . di »lt . prOHiBg»- and TranhandgeaeOadialt mit baadirlnkte , Haltung
ppa . Walfl . Wirtschaftsprüfei ' | . v . Rode»

Mauritz . Samdstr . 15 ; Pastor Gehn
fer , Sandstr . 14 ; Pastor . Rahm-
Dnmshpidc 2 : Pj 'icfo ^ ’nietsch , Lii
der -v .-Bentheim - Str . 29.

T h ob t •t

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus

Heute , Freitag , 21 Uhr . Frei
täg - Platzmiete : „Rlgoletto “ .

Sonnabend , 18 .30 —21 Uhr . Roqd
abend - Ptatzm . Gr . B : „Iphigenie
auf Taurle " »
Gaukulturtage Weser - Ems 1944

Sonntag , -Staffelanrecht 10 . Vorst.
Gr . A muß aus technischen Grün¬
den yerschohen werden . Der TPr
min wird noch bekannt -gegeben.

Sonntag , 16 — 21 Uhr . Dqnnerstag-
.Platzm . Gr . B . Tn neuer Einstu¬
dierung : „Tristan und Isolde “ ,

Schauspielhaus
Heute , Freitag , . 18 -30 — 21 Uhr O

.19 . Sond - Freitag : „Meine Schwe
ster und Ich “ .

Sonnabend , 18 .30 — 21 Uhr : „Meine
Schwester und Ich “ .
Gaukulturtage Weser - Ems 1944

Sonntag , 10 .30 — 13 Uhr . Beschloss
•KdF .- Vorst -. : „Was Ihr wollt “ .

Sonntag , 18 .30 — 21 Uhr O : „ Iphi
genie auf Tauris “ ,

Landeskirchl , Gemeinschaft , Kant
str . 34 fLehvsnal ) : 17 Kahrs.

Luth . Freikirche , Vietorstraße 21
17 Uhr Gottesdienst * Kcmner.

Evangel . Freikirchliche Gemeinde,
Ansgarikirohhof 7 . 17 Uhr Pre-

• diet ; . Zietenstr . 59 : 10 Uhr Pred.
Altenesch . 15 Uhr Kirchendienst,

Kinderlehre . Pastor v . Dobbeler.
Bardewisch . 10 TThr Kirchendienst

Kindprlehre . Pastor v . Dobbeler
Methodistenkirche Brem .- Vegesack.

10  und 17 Uhr Dr . Ramke.
Landeskirchi . Gemeinschaft , Bund

für EC „ Br .- Blumenthal . Sonntag
20  Phr Andacht.

Ref . Kirche Blumenthal . Sonntag,
9Vf Uhr Pastor Duit , 10V « Uhr K.

Ref . Kapelle Farge . Sonntag 10 -45
Uhr P . Duit . 9 -45 Uhr K.

Kath . Kirchendienst . St . Johann
(Langewieren , ht . d . Hauptpost
Hl . M -: 7 : 8 : 9 ; 10 ; ' 11 ; 20 , an
schließ . Maiand . ; 18 Pred . u . An
dacht : Mo ., Nfi . , Fr . 20 Maianri
St . Marien : D . Kircliend . ist im
Waisenhaus St .-^ ragnus - Straße 8
6 .30 : 7 -30 ; 8 .30 ; 9 .30 ; 10 .30 . 19 .31
And . St . Josef (Alter Heerweg
Nr : 371 : 6 .30 : 9 : 10 .30 . 20 And
St . Elisabeth (.Fleetstraße 15 B)
7 .30 : 10 : 18 Änd Herz Jesu
CKornstr . 371 ) : 7 .30 : 10 . 18 And
St . - Josef - Stift (Srliwaobb . Heer
str . 54 ) : 6 : 19 : 17  And . St . Ra¬
phael (Falk ^nstr . 48 ) : 9 . Gröpe-
llngen (Werftstr . 26 ) : 10.

H * * » Str a leb,  Hauptgecchäftsführer der Treuhandeesall-
»Aalt lur dia wtrtsdlaftlidien Untetnehurnngen der Deutschen Arbeitsfront .^ m
o . bi . , Berlin,  Vorsifter . Ludwig Bierlela,  Geschäftsführer der Treuhand,
ge . ellscfaett für die wirtsdieftlidien Unternehmungen der Deutschen Arbeitsfront.
ferMn f 'Ä 1^ ' .  , D, G ” * 1 . r B 6 h r e n . Rechtsanwalt und Notar
5 t .' , 5° 1944 Alexander Helder.  Amtsleitet der Deutschen
Arbeitsfront . Berlin . Adelf Müller,  Verlagsdirektor . München . Brune
R a u • i < fl r , Amtsleitar dar Deutsche » Arbeitsfront , Berit » .

Voratendr RudoU Leser,  Vorslger und Betriebsführer . Äugest
lVn *na “ * 1' -Hain * Ralibaoat . Hanes

od . Fußantvieh . Ängeb ! VH 7933.
Inf .- Offiz .- Schirmmütze 57,6 , Offiz .-

DoJch und Koffer dzüngend ges
Uffz . Hilken , Am Wall 207.

Anzug und Gehrockanzug . Wessel,
Worpswede ? Straße 5.

Akkordion zu kauf , ges . , möglichst
über 24 B . . Angeb . u . C 7953.

Feldstecher . Angeb u . VK 4360 an
rfje Geschäftsstelle Blbmeuthal

Kriegsbesch , sucht Aktentasche zu
kaufen . Angebote unter E 7955.

Gut erh . Rucksack . Ang . u . H 7958
Gartenschirm u . Korbgarnitur , 1 r,

Tisch , 2 Sessel . Ang . u . N 7938.

Häuser  u . Grundstücke

Auto - u. Motorradmarkt
Ankauf

Motorrad mit guter Bereifung . An¬
gebote unter R 4342,

Gebr . Lastkraftwagen . Angeb . unt.
S 7718 Gesehst . Br .-Hemelingen.

Wir suchen 2 neüe od gebr ., aber
gut erb Anhänger od Anhänger-
Fahrgestelle , Tragfähigkeit netto
3 To . Außerdem je 2 Vorder - u
Hinterachsen fiir 3 -To .- Anhänger,
mögl . je eine Achse m . Auflauf¬
bremse . Eisenscheine können ge¬
stellt werden Angeb . erbeten u
B R . ' 56/G 58 an Ala Anzeigen-
Gesellsobaft m b . EL. Bremen.

Kaufen jeden Personenwagen und
jedes Motorrad und erbitten An¬
gebote . Rundgaard & Rohn

Einfach möbliert . Zimmer . Adresse
iu der Gesellst . Br .-Vegesack.

Fernumzüge . Wilh . Rosebrock,
* Breiteuvveg 28 . Ruf : 2 22 55.

Fernumzüge . Lonis Neukircb.

Bahnbof ^ traße 31 Ruf 2 12 34/37.

Wohnungstausch

Zu vermieten
Für sich abgeschl . möbl . Zimmer

ohne Fftderh . u . Wäsche zu verrn.
Bremerbavnmr Straße 82 pari.

Zirka 350 qm Lagerraum 1 Boden
im Europabafen zu sofort - zu ver-

• mieteu . Augeb . uut , V 7921.

Suche 2 Zi . u . Küche . Ostertor od.
Zentrum ; biete 2 Zi . u . Küche,
Ostertor . Angeb . ,u . K 4335,

2 - Zim .- Wohng . in Br .-Lesum ; biete
gleiche in Aumund . Br . -Aumund.
Schillerstraße 29.

Ringtausch Delmenhorst — Bremen
— Oldenburg . Biete 4 4£im ., K « . ,
Wa .- Kii . , Stall . Gart . , s . gut Zust.
io Delmenhorst ; suche ' ähnj . od.
groß . i . Oldenburg , Donnerschwee
bevorzugt . -Angel ) , u . Z . 993 an:
Büttners Ann .-Expedition , Olden-

’ bürg i . O.
. und wie Ist ei mit Ihnen?

viple wissen den Wert eine:
.BZ . “ - Kleinanzeige su schätzen,

sie haben stets beste Erfolge da
mit erzielt Die Zahl der „ BZ .“
Kleinanzeigen wächst ständig —
Das muß seinen Grund haben!

Die Eigenheim - Modellschau der
Bausparkasse Mainz in der Söge-
Mraßp 30 . Eeke Pelzerstr -, ist täg¬
lich geöffnet von 9 »/. — 1 3 u . 15V*
bis 18 ruhr . Wir zeigen Ihnen
mehr denn 100 Häuser in allen
Preislagen von feOOO— 50 006 RM.
Beratung bereitwilligst . Auskunft
über Baugelände jederzeit ! Ein¬
tritt kostenlos.

Sie haben noch kein Eigenheim?
Schreiten Sie doch zur Selbst¬
hilfe . Wir helfen Ihnen hierbei,
wie wir schon Tausenden gehol¬
fen haben . Fordern Sie kosten¬
lose Uebersendung unserer Wer¬
bungsschrift Nr . 23 . Eigenheim-
Bund Niedersachsen EBN - Bau*
Sparkasse , Hannover . Auskunft
in Bremen . Herdent .orstwg 3/4

transportiert J H . Bohlmann,
Bei der Seefahrtschulp 4 , 5 38 85

Neues aus Altem ! Dafür gibt es
noch immer Brauns * Stoffarben,
wenn auch nicht in unheschränk
ten Mengen . Sparsam damit um
gehen durch genaue Beajfhtum
der Gebrauchs 'anleitung.

Nicht eine Arbeitsstunde darf der
Produktion verlorengehen Seinen
Körper durch doppelte Achtsam¬
keit widerstandsfähig zu erhal¬
ten , ist beute nötiger denn je zu¬
mal upsere Kräftigungs - u - vor¬
beugungsmitte ! erst , nach dem
Sieg wieder unbeschränkt zu ha¬
ben sein werden , BAUER & CIE,
SANATOGENWERKE . BERLIN.

Sie können sich darauf verlassen,
daß es der Wille aller Lebcnsver -;
Sicherungs - Unternehmungen ist.
n ot wen d i ge Anfragen , Au sza h
hingen usw , auch im Kriege so
pünktlich , wie rpöglich zu erle¬
digen . Unnötige Rückfragen be¬
lasten aber nicht nur die Reichs-
pofit , sondern sind auch eine über¬
flüssige Belastung für die durch
den Krieg verringerte Gefolg
sehaft.

Mit den Kartoffeln muß m * n so»
sam sein . Deshalb macht man
heute öfters Klöße oder Knödel-
Es gibt ja mehr Weizenmehl-
Damit die Klöße schön locker
und gut gebunden nusfallen,
nimmt man zum Kloßteig da
milehgeborene Milei G . -

iu >' *■' " ."7,. r «nn:'
Annonwn -Expp .litinn
r- 1--*' -. Df»rJjn-SehoneD-. «■Langbein.
Mntlci --Plnt7 5 , . ,,
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SteU e

Mi etgesuche Verloren

Für 2 dienstverpflichtete Damen w.
gut möbliertes Zimmer  gesucht,
bnedrich Bohne . Tnterbationaies
iransportwesen , Friesen 'str . 28/30
Ruf 4 40 05

Freundl . möbliertes Zimmer Nähe
Zentrum gesueht . Ang . P 3040.

Leeres Zimmer von Rentnerin mit
faniilienanschluli . Ang . VZ 2030
nu die Gesehst . Br .-Vegesack . J

Perlen - Ohrring . Gute Belohn . Liike,
Hamburger Str . 398 . Tel . 2 51 40.

Trauring , gez . A . S 21 . 6 . 41 . Geg.
gute Bel . abzug . Bachstr . 37 Ii.

HSo» 11c ^ ,
Lehrstelle ; 0

(Mittels 1,1" 1' .
e i h 11c c‘

^ ^ nisiei
> «.Alajb™1 De,
rufet « ,

.>> 3
Agi

'^ d J. erla,1 f <

Gefunden

Sekretärin.
fPII ffPW(>lU1V. ' ifirV' .
S (,,1reilunns (;I" De'An:pH'i

R ' Q6M» t , . n3phm- ‘

■4

Stehengeblleben T Handwagen . G^g • J9_
Erst , d Unkosten abzuholen Br .- i •’

Aumund , Liudeu ^ lraße 16 . * A1 *'

Frau « rlil/ -, !># ^

N4 arnWidH;<Vder Gr
.;"% Sno 7 r°atiei

■iZuJ '■ Dort

’S Bu er  Ern,
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